i

it Seutlleton-Beilage:

Rigasches Montagsblatt.

pit

vormals ,Zettung filr Stadt und Land.

Organ der BValtifdhen Konftitutionellen Pavtet,

Die ,Rigafde Rundihan” erfdeint tdalidy mit Ausnahme der Sonn: und hohen Seiertage.

Monatlidy:
Jllustrierte Beilage.

+ 31 Niga burd) die AusSgabeftellen: 8 NBL. ja
Hbomlf meﬂtsP relse‘ 2 MBI viertelj., 75 Kop. ngumtl. {beginnend aimb;f“ci:gg! gfn?uﬂg).:
Wit Bufieliung in’d Hand oder durdh die Pofi: 10 RbL iﬁgrl

pleatelj,, 1 bl monatl. (beginnend am 1. eines Monats). —

in’é ®nsland ¢ 14 NbL iﬁgrl-, 7 RBL. 50 fop. Balbj, 3 M6I. 75 RKop. viertelj., 1 NBL. 25
o, (begimnen {iqlid)). — Durdy bie deutiehen’ PoRdmter: & Mack 75 B v ize?:gﬂ’f

+» D WBL Balbj., 250 Rop.
Bei divetter Run;hanbfenbn:tps

Celephom:

41, Jabrgang.

Riga, Domplay Yle. 11/13.

Rebaltion: e, 1958,
Erpedition: e, 157,

Fitr bie 6 mal ge

meinnégcbﬁﬁr.
altene Telityeile 10 Rop. (fiir’s Ausland 80 BL). — Un ber Spi
Blatted 80 Kop. (fiic’'s Unsland 756 Pf) — JIm Retlameteil 20 fop. (fir's Anslanh 60 Pf)
Preid der Gingelnmmmer 5 Kop.
Wreid der Eimgelnumurer der Jhufivierten Beilage 20 Kop.

bes

fpormementds und Jnjeraten-YUnnahme im Inlande: Jn Riga: in ber Eryedition, Domplag 11/13; in Arensburg: Lange; i . . E T §
icle + 1 . Wi f ¥ i g Th. Bange; in Bansle: U Leitlont: in Dorpat: J. Anberfon, J. O. Keiiger; in Dinadur
H. Wamide; in Frouvenburg: 'Rm%tt-mﬁl?ﬁ): in Goldingen: Ferd. Bejthorn'{de s&ud;gqfnu,; in Hafjenpoth: Wilh. Altbers, Budihanblung ; in nnnbaﬂz @ngl L3 .
" b. Befthorn'ihe Budhhondl., Fr. ucad’jde Budhandl, $
i ; » & u. G TMetl & Go.; in Reval: Rluge & Strdhm; in Talfen:
on; in 8 indau: Th Animonn, Bughandlung; in Wolmar: Buddruderei Trey. — Ubonnements

ingibau; @ 2. Rimmermann, Gottl,

b g o et Ao s e A 3
ernau; G Treufeldt; eter8burg: Znnoncen: itiont ,,
oM. Rubolff; in Wenbden: A Plamid; inimcgrn: ", v, @nxﬁ’;e ol g

nnahme von Jnjeraten im Auslande:s dburd) alle hebeutenderen Annoncen-Crpeditionen.

Gtein, Schreibm.-Oandl,; in Semfal:
. Alunon; in Mostau: & Sdabert, Polrowls, L u. B Mehl & Co.; in Obefjar AnnoncensExped. ,,
Q. foncewicy; in Tudum: Baly Krepienberg, DroguenBandlung; in TWall:
Sunabme im VMuslande: Dentfdland: bei den Kaiferl. Poftanjtalte.

: G Jofes; in Fellin:
. Gregorius, Budfandl, ;
Beritas"”;

Nr. 263

Ueber bden gegentirtigen Stand der
Heilftittenfrage,

Bortrag, gehalten ouf bdem XIX. [ivldndijden
Aerjtetag ju Dorpat, am 19. Auguft 1907,
von Dr. M. RKituth.

- (Sdjluf.)

on feinem umfangreidhen Werfe ,Die Tuber:
fuloje Dat Gornet in ber Bewertung bder Heilftitien
nue feine fubjeftive Anficdht nieberqefdyrieben, ofme
fritif vas ju priffen, was tatfidli) in bdenfelben
erreidhf ift und evreiht wird, Wenn Gornet den
Dauptwert auf bie Prophylaris legt, o tut s nidyis
anberes, als was in den Heilftdtten immer geitbt
und gelebrt witd. Denn hat nidt bdie Heilftdtien-
bewegung, was die Tuberfulofeverhittung anbetriffi,
erjicheriic) unb belehrend gewirti ¢ Gtellen nidyt
bie Peiljtdtten gevadeu bdie Verfdrperung aller auf
bie fpegiclle Pugiene der Lungenfranien, fowie auf
bie aligemeine ejunbheitepilege getidhteten Be-
ftrebungen bar? Die Peiljtitten haben unzweifel-
Bajt ben grofiten unb beften Teil ber auf fie ge-
ie_gten Doffnungen  erfiilll. Neben ber, allerbings
md?t burd) Jahlen su  bemeifenden, Do) alige-
mein anerfannten und nidt hod) genug su jdigens
ben bygienifden Grjichung berRranfen, haben aud
bie therapeutifjen  Grfolge in ben  Deilftatien
ipre Triumphe gefeiert. Die aus bden Heilans
jtalten in bgn Sdop ibrer Familie Buriidfehrens
Den find bie Apojtel einer gefunbbeitsgemaiien
Sr.bcnﬁmexie; bes Werjtindnis fur bie Haiene, Gr-
nabrung, antialfoholijhe Beftrebungen ift ihaen in

Fleify  und Blut dibergegangen unbd dieje Lehren |

tragen  fie weiter, 3 bin Der fejten Ueberzeus
gung, wenn im Volfe das Vecftandnis fite gefunde
ohnungen, fiir guie, rationelle Grndhrung mebr
und mefr ermacht, s jum gropen Teil der Heils
fiatte gu verbanfen ift. Gorner iibergeht es gany,
baf man Gen thevapeutijdhen Wert ber Peilftitien
nut beurieilen fann, wenn man das Kranfenmate-
riol nad) Stadien betradtet. Bu diejem Jwede
fanbe ihm ein grofes Material ous ben Peils
jtatten gur BVerfiigung, das er nur Datte ausnugen
jollen, wm Der Welt ven therapeutijhen TWert ober
Unmert ber Peiljtatte ju bemeifen. Solde Jahlen,
wie bie aus ber Peilanjtalt Friedridhsheim, ftams
men  aud) qus anberen eilitatten und in Ddiefen
Beblen find natiiclic) alle inbegriffen, bie in den
ctuag[n_en Jahrgdngen behanbelt worden find, beren
Sdidjal 5 Jahre lang vom Bejtande der Ranbess
mrﬁc@etungean&nlt au Baben weiter verfolgt wich
und iiber bas Ergehen jedes eingelnen behordliche
Grhebungen gemadht werben.  Nadh Dden Hells
ftdttenberichten verloffen etma 30 Progent der
Kranfen, die mit Tuberlelbasillen in Behanblung
. domen, bie  eilfidtte bajillenfrel, = Diefe Habl
ipr_td;t fiie einen Erfolg, Dber burch feine anbere
Peilmethobe evreid)t worben ift. Gornet beymeifelt
uﬂerbiinga jolde Deilftatienablen, Ddod fieht Dem
gegeniiber dag Urteil eined erfahremen und vorur
teilsfreien Rlinifers wie §. RKraus, Dder gewip
feinen @rund Bat, ber eilfidtte au licbe eine an
bere Behandlung ber Tuberfulofe niedriger ju bes
werten, wenn ev fagt: ,Der Umfang, in weldem
n den eiljtatten die Bagillen [dhwinden, ift nad
meinem  Grmefjen beyw. nad) meinen Dofpitalers
{Zbrungen gerabegu fiberrajcient.”  ,Gang bemer:
ngwert find ferner bie in ben Statiftifen hervors
frelenben Grfolge Der vorbanben gewejenen Rajfel-
geraujde.  Aud) bies Hatten wir DHofpitaldrste in
diefem BVerhaltnis faum erwactet.” (Beitideift fiar
Tubertuloje Vb, X, Heft 5).
~ Ubgefehen von ben  theurapeutijden GCrfolgen,
bie in ber Qeilftatte erveicht werben, bitrfer wir
feboch in amijever Beit die Gebote ber Humanitit
und ber fojialen Geredytigleit nidht vergefien, bden
wirtidaftlid dmaden Tuberfuldjen Leben und
Urbeitafihigleit ju erbalten, beym. su verlingern
mit dem gleiden Diittel, beffen fid) bie oberen
Bebntaufend in den Tuberfulofefdllen bebienen, ber
geidiofjenen Anfialisbehandlung. Der Kerm ber
gansen Bemwegqung gur Beldmpfung ber Tuberfulofe
witd wenigftens in  ben germanifdhen  Danbdern
baber immer bdie = Deilftattenbehandlung  bleiben,
benn es biirfte bod) mwohl niemand in Ubrede
jtellew, bafs bei ber Beldmpfung ber Tubertulofe
auch den fhon Grfrantien bie Moglichleit ber
Deilung geboten merbe.  Matiirlidy miiffen im
Rampfe gegen die  Tuberfulofe Propbylage und
Gerapie neben eimanber Hergehen ; eined fann bas
andere nicht entbehrem, unb nirgends vereinigen
fid) beibe fo innig, wie in der Deiljtatte. Dad
Bolt, bap in ber Belimpjung ber Tuberfuloje
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nur bie prophylatiifhe Seite betonen wollte, inbem
e6 nur ersieberiid und Gygieniid auf die fogialen
Verhiltniffe  bes BVolles  einwirfen  wollte,
with nie bas erveidhen, wos  jemes  Woll
erreiht und erveidht Dat, bet bem  Prophylare
und Therapie im Rampfe gegen bie Tubertulofe
i ibrem Redht Yommen. I denfe Dievbel gerade
an bie notbifhen Cdnder, an England, Sdweden,
Danemarf,  Aber oudy Dentfdhlond fann fidh
vithmen, im KRampfe gegen bie Tuberfulofe nidt
nur das Heer von Heilftdtten aufgefiihrt su Haben.
Die Summe, bdie Deutidland fiic feine Hellftdtien
ausgegeben, ift - geving im Werbaltnis pu Den
Gummen, bie fiir Wohlfahriseinvidhtungen verauss
gabt worden find.

s Goben bis jum 81, Degember 1005 bie
31 beutihen Werfiderungsonfialten und dle 9 u-
gelafienen Kafjeneinridhtungen Wiittel beveit geftellt:

a. Zum Bau von Arbeifermohnungen

150,087,145,16 Marl.

b. Bum Bau von Kranlens undb Gencfungs-

haufern 210,632,127,84 Marl.

e. Fum Bau von eigenen Heiljtatten

86,225,147,22 Mazl.

Die NAufwendung fiiv alle drei Jwede im Jahre
1905 allein betvug gu:

a, 17,795,685,44 Marf,

b. 32,828,122,14 Mark.

c. 3,204,141,68 Mark,

(Umtlide Nachrichten bes Reidisverfiderungs-Amtes
1908, pag. 249 und 875).

Obwohl alfo bdie deutfhe Bewegung von ber
Begriinbung ber Heilftatten ausging, lieh fie bodh
nie, wie aus bem Grorierien Hervorgeht, die not
wenbigen bygienifden Dafregeln gegen de Ane
fledung aufer Acht, Jorgte fiiv bie Velehrung bes
Publitums durd Sdriften und Wortrdge, grinbdete
Poliflinifen, fpiter Arbeitergdrien, Sommerpflege
~ ober [linbliche Rolonien, Walberholungsfidtien
unb Firforgeftellen. Trop alle bem ging man in

vort bem Gebanfen aus, bie beutfdhe
Bewegung  erfiredte fidh nur auf bie Begriinbung
von  Deilfttien, undb ben Grfolgen ber Heilftdtte
wollte man. burchous nidt bie {hnen gebilhrende
Unerfennung juteil werben laffen. Nuf bem inters
nationalem  Songreffe in Paris betvadyteten bie

Deutiden baber als ibre Hauptaufgabe, die Bes
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beutung ber Heilftdtte im SKampfe gegen bie
Tubertulofe jur gerecdhten Anerfenmung au bringen,
refp. fie gegen Angriffe su verfeibigen. Jn Ddiefe
Distuffion traten nun die Deutjden nidht unvor:
Bereitet efn; f{ie Gatfen die Whfidt, nicht fomohl
mit [angen BVorirdgen und Auscinanberfepungen,
welde bodh eine gewiffe Subjeltinitit o fid
truge, fonbern mit Totfacdhen und gedrudien
Bablen beweifen vorjugefen. €8 wurben in biefem
Ginne bem RKongrefle el veutjhe Dentidyriften
iiberreidht; Die cine war von Herrn Oberjtabsarst
Dr. RNietrier, bdem Gecnevalfelretdr bes Jentral-
fomitees in BVerlin verfaft: ,Der Gtand Dber
Tuberfulofebelimpfungen im Frithjahre 1905, Ge-

fdhafiaberidht.” Die gweite war von Herrn Geh.
Med. Rat Prof. Dr. B, Franfel herausgegeben:
JDer Stand  ber Tuberfulofebefaimpfung in

Deutidland, Beelin 1905, Dentidrift, bem Jnter:
nationalen Rongref in Parid 1905 vorgelegt von
bem beutidhen Jentralfomitee jur Crridiung von
Qeiljtatten fiir Lungenfrante.” Diefe Dentjdrift
enthdlt 26 Abhanblungen ber bebeutenditen Auto-
vititen auf biefems Gebiete, in benen den WUnfor:
berungen ber Prophylaye, ber Dngiene, der TWob«
nungsfiirforge und namentlidy ben Ergebniffen ber
Gtatifti! bepliglich ber Heilerfolge in jeber Be-
sichung Nechnung getragen wird. Die amtliden
Bertreter der ftantlichen Berficherungsbehirden be:
geidineten an ber Hand ber ihnen jur Verfiigung
ftehenden grofen 3ablen bdie fir Sanatorien auf:
gemenbeten Betrdge als Kapitalanlage und ihre
ftatiftijhen Daten, bie fie ins Feld fiibren, mady
ten allgemein einen glinftigen Eindbrud juguniten
ber Sanatorien.

Bum Sdluffe bdiefer merfwirbigen Distuffion
{iber bie Beveutung ber Sanatorien und ber Diss
penfaivs im Rampfe gegen bie Tuberfulofe rwurbe
auj dem RKongrefle su Paris folgende von den
Herren  rmaingaud:Borbeaur und . Béco:
Briiffel vorgelegte Refolution einftimmig  anges
nommern, Sie lautete :

1) Distutierbar ift bas Mol bes Nupens ober
bie Motmenbdigleit bder Filrforgeftellen (Dispen-
faires) und ber Qungenbeilftitten (Sanatorien), e
nad ben Ginridhtungen, bden Sitten und ben
Mitteln ecinesd jeden ; ober bas TPringip
muB anecfannt werben.

. 2) 68 with gugegebem, Do fle ein Diittel g
Befampfung ber Tuberlulofe find, weldes nidi
ein ausjcylieBlidhes ober Devrfdenbes fein foll. Die
Fitrforgefiellen (Dispenjaives) filr jebermann jus
ginglidy, Baben houptiachlid ben Bwed ber Ber-
biitung, Der Dygienifden Crjiehung, gu gleider
Beit der Dilfe.

Gie tonnen jubem nod) eine widtige Quelle bex
Belehrung bilden.

Die Sanatorien find Rranfenhouseinridhtungen
fiir die an Qungentuberfulofe Grirantien, welde gu
betlen ober bauernd ju bebiiten find. :

Gie find ebenfalls Mittel zur Verbiltung und
aur fozialen Gryiehung.

Die Froge ber gejunben TWobnung wirh flets
bie Bechitung ber Tuberfulofe beherriden.

3) ©s ift oon Widitigleit, baf Der Gefichia.
punft der Bujommengehirigheit fo viel als moglid
bei ben eiftungen biefer Unftalten beradfidtigt
werde. Neben voller Wahrung ihrer Selbjtinbdige
feit und Freibeit fonnen fie daburd) nur gewinnen,
bafy fie unter einandet verbunben find unb in
DBegichung fiehen ju  Dben mitwirfenten  Einvidy
tungen Der Dygiene und Prophylage (Batteriolos
giihe Snftitute und Laboratorien, ber Kranfen.
baujer und der TWohlfahriseincidhtungen, Vet
fiderungsfafien, Sanitdtsbienft, Untialfoholvereine
2c.) Dies feien Defiberate, bie gleichjeitig mit ber
Gniwidlung der Firjorgeftellen und Heiljtatten au
erreiden find.

Die Annahme diefer NRefolution gewihrie eine
aligemeine volle Befriedigung, Die _friiheren Be-
arnjdge warven bamit ausgegliden. Die gegens
feitige Unerfennung der jeber Nation eigenen
Grundanjdhouungen im Kampfe ,g%gm vie Tuber-
fulofe war die [dinfte Jierbe Des Kongreffes,

bie einen gemeinfamen internationalen RKampf
gegen dic Tuberfulofe in allen Rulturjtaaten ge-
wahrleiftef.

Inland.

Higa, den 12. November.
eichsduma,
@igung oom 10, November.
(Drabtbericht.)

Prazife um 2 Ube wich die Sigung unier dem
Prifibium CHhomjafows erbffnet. Der als
erfter auf Der Tagesordrnung ftebende Veridht ber
Kommijfion iber den Gnimwuri ber allerunterc
tinigften A breffe wirh angefihis defjen, baf
ber Beridht Dder Adtgehnerommiffion dem Prifi-
benten nod) nidht jugeftellt worben ift, bis8 zum
Gdiup der Sigung vertagt. Weiter folgt auf ber
Tagesorbnung  die Wahl sweier Selretarngehilfen
an Stelle ber juriidgetvetenen Gehilfen, Tidels
nofomw und Jenifejewv. JIn biefem Wugenblic evhalt
per Prifivent Dder Meihsdbuma bie Nadridt von
pem Tode feined neugeborenen Enfels unb bem
gefahrbrofenden Jujtande feiner Todter, und vers
laBt darauf bie Prdfivententribiine, nadbem er
den' Worfig feinem Subjtituten, bem Biseprifibenten,
Fiicfren Wolfonsli, itbectragen. Ju Selvetdroge
pitfen mwerben Jfifrizhi mit 166 undb Untonow mit
149 Gtimmen gewdhlt und bie Duma jdreitet
bavauf jur Wahl Der Glieder ber Finang
fKommi jfion.

Bis 5 Uhe erfolgt die Abgabe und bas Jdblen
ber Stimmyettel fiir bie IMWaflen in Die Finany
tommifjion, bie Kommifjion fiir die Realifierung
bes Vubgets, bdie Nedaftions. und bdie Bibliothel-
fommiffion. Um 5 Ubr veclieft ber Worfigenbe
bie Lijte ber itn Dbie Bibliothellommifiion ges
wihiten Perfonen. Gerdhlt finb:  Kapujtin,
Rijufhern, Nowitow, Tlatfdern, Bogdanow, Lut-
jdistt wnd Dilulow. Das  Jahlen ber Wable
jettel filr bie itbrigen Rommiffionen ift nody nidht
beenbet.

Jm Namen bes TVerbanbed vom 17. Oftober,
per eine Grfldrung eingebradyt hat, betritt Robe
fianfo bic Rebnertribline. Cr unterfift ben
ntrag, eine aus 66 Gliedern beftehende Bubget.
fommiffion ju bilben. Der Unirag ber Ofto-
briften witd angenommen.  Rodfjanfo referiert
fiber bie Motmendigleit, eine Banbesverteidigungs.
fommifjton su Dilben, bie, obne bie Redyte
pes oberften Deerfiilbrers und ber rubmreicdhen
rmee ju  tangieven, bie ber Durdyfiht ber
Duma untecliegenden Gefesesprojelte bés Rriegs.
minifteriuma und bes Marineminifteriums begiiglich
bes Boues vont Pangeridhiffen prifen mdge. Grof
Wlabimir Bobrinsfi jdhldgt wvor, biefe



Selte 2,

Sommifjion ,,Kommijjion jur Durdfit von Ange:
legenbeiten  De8 Sriegs: und des Darineminijt =
riums*” 3u mennen. Srupemsti Dbalt es fur
notwendig, aus bem Beftande der Kommiffion eine
bejonbere  Subfommifjion fitr bdie HAudarbeitung
auferorbentlicher Mafinahmen zur Beruhigung des
Qandes aussu deiden. Grof Umwarow ijt der
Deinung, . baf Der Antvag Krupenstis, ald ein
vollftindig jelbitandiger Antrag, nidyt ber Durde
figt bem TWefen nad) unterliegt, Cr fpridht fidh
aud) gegen Die von Bobrinsfi vorgejdlagene Be-
nennung der Kommiffion aus, denn der Berband
vom 17. Ofober greife bie Grundgefese nidht an,
jonbern minfde nur Sr. Majeftit, dem Herrn und
Raifer in Dber Yngelegenheit ber MNeorganifation
ber Land- und Seeftreitfrafte in ben Grenjen der
ber Duma eingerdumten Rompeteny 3u ilfe 3u

fommen, Graf Bennigfen opponiert ge
gen Srupensfi und fpridyt {id Dagegen aus,
baf  bie Jragen  besiighich Der  Jeorgas

nijation Des Deeres umd ver Reorganifation
ber Poliei, ouf beren Teil der Kampf mit
bem inneven Feinde fallen miifle, gu einer
%rage verfdmolzen werben. Viatr fom I weift
barauf hin, Dap bdie Lanbdesverteidigung wicht nur
in Der Organifation bes Hreves befiehe, fonbdern
oud) in ber BVerbeflerung bes wirtidaftlichen Teils
beim Heermefen, mie 3 B. im Uebergange von
ber engliffen gur einbeimijden Koble fiiv die Ve-
biiefniffe dex Flotte. Graf Wladimir Bo-
Bringfiift ber Veinung, daf die Polizei bei
ber augenblidlidhen Rage mit bem inmeren Feinbe
nidyt fertig merben Fonne, Er ecrinnert baran,
pafp Der Solbat verpflichtet ift, indem er Den
Baren und  Dbas Vaterland  verteidigf, mit
dem dufieren und  ben inneven Feinde gu
fampfen, und fonftatiert, bdaf bie Urmee gegen
dufere undb iunmere Feinbe flandhaft geldmpjt
Babe. (Beifall) Marfom II iritt dafir
ein, Dap Die Kommijfion ,Landegverteidigungs:
SKommiffion” genannt witd, ba bie vorgeidlagene
Umbenennung eine Befdyranfung ihrer BVollmadyten
aur Folge haben wiirde, bann merde man in der
Kommiffion feine Cinmande maden biicfen 3 B.
gegen Die ©djleifung von Feftungen wie Swea-
borg. Bobjansfi ift ber Meinung, Dbap
pie Duma ecft bann Kommiffionen mwdhlen
fonne, wenn lonfrete Gefesesprojelie fiiv fie vors
Banben feien, und Geantragt, die BWildbung ber
RKommiffion bis zur Einbringung der betreffenden
©efekesprojelte zu  verfdhieben. Rodjjants
teilt mit, baB die entfpredenden Gefegesprojette
Dereits ecingegangen fjeien. Rapuftin meint, die
Urbeiten ber Kommijfion erfdienen als Erfillung
einer patriofijden Piliht, ,Wir”, jagt er, ,bhaben
Der Yrmee und dber Flotte wegen fo viel Schmer;
audgeftanden, baf mir bag Redyt baben, in Diefem
Nnlaf unfere Meinung zu dufern.” (Beifall.) Cin
neuer Antrag RKrupensfis, bic Kommiffion
oSommiffion fiie Angelegenheiten des Heeres: und
bes Diarinebudgets < su nenmen, wird einflimmig
obgelehnt, Der Antrag Bobrinsfis with mit
ber Majoritdt aller gegen 3 Ctimmen abgelehnt
und der Anfrag der Offobriften -einftimmig ange:
nommen,

Rodbfianfo referiert iiber bie Notmenbigleit
Per Bilbung ciner BVerpflegungsfommiifion. No-
wigfi meint, die Reform der BVerpflegungsfrage
mwerde nur nad Durdiiihrung der Reform Der
lofalen Selbftoermaliung am Plage fein.

Robit{dem BbHalt e3, ohne gegen bie Jdee
einer Kommiffion u ftveiten, fiir notwenbdig, ju
beftimmen, bap fic sur RKountrolle der Verpflequngss
abredymung fiir . bie lepten amwei Jabhre gemihlt
wirh. Wenn bas Gefescaprojett fiber die Reform
der DWerpflequngsangelegeniieit in die Duma ein-
gebradht fein werbe, Dann werde man diefe Kom-
mijfion  mit legislativen Vollmadjten ansftaiten
foinnen, S dingarvem fpridht von bem Slaunen,
mit dem er bic Rebe Nowisfis vernommen Habe.
ooft Denn Mowipfi nidt aus Ruplond Hierherge:
fommen? Dat et benn nidht vernommen von den
vernidteten Winterjaaten, von ben nidt dagewefen
bohen Gefreibepreijen, von der 22 Gouvernements
profenden Hungersnot, von bem 7,700,000 KoL,
bie bereits in bas Bubget jum Kampfe mit bem
Mipwachs aufgenommen find? Weif denn No-
wizti nid, daB ber gange Siiben infolge der Diirre
feine Saaten bat2“Cr hoffe dieStimmeNtowiziis merde
vereingelt Dbleiben in  Dder Neidisdbuma, bie bes
bungernben Bauern nidt vergeflen fonne. Fiieft
Woltonifi und Rodbfjanfo wunterftigen
bie Notwendbigleit ber Bilbung einer Kommiffion.
Die Rebnerlifte wird gefdloffen. Die Bauern
Rufowmfow, Rowalenfo, Sadarow
ub Bajilewitid fpreden fidh fiix die Bil
bung einer Verpflegungsfommiffion aus. Purijd:
fewitfd f[dlieht fidh im Nomen bdes redyten
Tliigels ber Grfenntnis Der Notwenbdigfeit einer
Berpflegungslommiffion an. Gr meift darauf hin,
paB die Rebe MNowislis nidt o aufsufafien fei,
und fonflatiert, daB die ruffijhe Neihsdbuma fidy
bem Volfgelend gegeniiber nicht teilnabhmlos ver-
balten fonne, nidht die Not den Mitteln anpafjen,
fonbern bie Mtittel entiprecdjend ber Not bemwilligen
werde. (Beifall vedts.) Dijubinffi bean-
iragt, die BVerpflegungsangelegenheit ju reformieren,
bamit bie Volsvertreter mit Vertrauen bas Geld

fir  bie Berpflegungshilfe bewilligen {onnten,
Nowizgfi erflact, ov Bhabe nur vom Ge:
fihtspuntt  der Rovreftbeit bes  gefepgeberi:

fen @anges ber Ungelegenheiten  gefprodyen.
Wenn von  ber Affignierung  von  Geld fite
die notleibenben Bavern bie Rebe fein werde, fo
fei er bereit, fiix bie usreiung nidt von
7, jonbern 77 Miillionen au ftimmen, falls bie
Bubg:ttommiffion bamit einverjtanden jein mwerbe.
Das Amendement R oditfdem witd abgelehnt
und bie Formel ber Oltobriften einftimmiq ange-
nommen. R o h fianfo beridhiet itber bie
Bltntwenbig&:p eine Ueberfiebelungsfommiffion zu
bilben. Timojdfin, Dfjubinilt,
Matjudow, Fict Wolfonjli,
Ficit Goligogn md Pawlowitid

Rigaidhe

ipredien fid) gleichfalls firr die Vildung eimer der-
attigen Kommifjion aus.  Dev Anirag der Ofto-
brijien wird einftimmig angenommen, Gingebract
und angenommen wird ber Yntrag, bdie Sipung
um 6 Uhr 30 WViinuten zu jdhliegen. Der Untrag
der Oftobriften auf Bildbung ciner Kommiffion fiiv
BVoltsaufflarung wird ohne Debatten einjtimmig
angenommen.  Die nadjte Sibung wird auf den
13. MNov., 2 Uhr nadymittags, anberaumt. = Auf
ber Tagesordnung jtehen: Der Beridit ber Kom-
mijfion fiic bie Ausarbeitung bes Terted der Cr-
gebenbeitsabreffe, Manbdatspritfungen, Wah! bder
Rommiffionen, deren Bilbung in  Dder Peutigen
Dumafisung als notwendig anerfannt worben
iit. Die Sigung wirh um 6 Uhr 30 DViimuten
gejdhlofjen.

Die Antwortadrefje der Reidsduma.

3n ber Dumafommifjion fiir bie Uusarbeitung
ber Uniwortadrefie wurbe am Freitag bereits Fafjung
fejtgeftellt. Qn der Rommilfion mwaven vertreten
die Redyten, Oftabrijten, Friedlide Erueuerer, Kos
Detten unmb Parteilofe.  Die Arbeitsgruppler
feblien.  Der RKommijjion Ingen brei Cnhwiicfe
sur  Begutadytung wvor, Dbdie von  Den Redhten,
Offobriften unb dem Miifgliede Der oftobrijti-
fhen Fraftion Plewalo ausgearbeitet waven. Das
Projeft Des lepteren ift im alfjlawijdhen SHl ge-
bulten unb unterjdeibet fid) fajt gar nidt von
berm Adreffeentwurf feiner eigenen Pavtei, Nad)
bem Dbie Hehten fih von ber Unmoglichfeit der
Ynnahme ihres Entwuries iiberseugt hatten, vers
fudjten fie veridjiedene Ubdnberungen anm  bem
oftobriftiidhen Cunimurf vorjunchmen. So beftanden
fie auf der Ginfiigung der Worie in ben Sap:
« « .« o000 Der felbftberrlichen Gewalt” . . . fiiv
bie Rufland verlichenen Nedite bder BVolfsvertres
tung”. Die Kabetten ihrerjeits drangen auf
bie Crwibnung Ddes Wortes ,RKonfitution”; Ddie
»Staatsordbnu.ig” follte durc) , fonftifutionelles HRe-
gime” erfept werben, Alle biefe Amenbements wurden
jebod) vermorfen, Gegen bie ,felbfiherrlide Ge-
walt” flimmten Die Offobriften und Kabetten;
gegen ,bas fonftitutionelle Negime” bie Ottobrifien
und Redpten. Um  Ddie Kadbetien jebod) mit ber
Antwortabdrefje ausjujobnen, erflavie A. J. Gutjds-
fow, dap er in Der nadyften Sigung der Duma —
von RuBland, als einem fonftituiionellen Staate,
jpredien werde. — Der Schlup  bder Abreffe er:

bielt einen Sufjag bdurd) bie Worte ,und Ddes
Lanbes”,
Die Antwortadreffe lautet in der von

ber Dumalommiffion angenommenen Fafjung, der
St. Pet. Jig. nad), wie folat:
Allergnibdigfter Kaifer!

Gure Kaifecliche DWiajeftat gerubten bie MWiits
glieber ber Meiyebuma Des dritten Aufgebots ju
begrlifen und ben Seqgen bes Ullerhodyjten auf die
uns bevovjtelenben gejepgeberijdien Arbeiten fHerab-
sufleben.

Wic  Ddiicften Daunad), Gurer RKaiferlichen Dias

jeftat perfonlidy die Gefithle ber Ergebenbheit gegen

den Grhabenen Fithrer Huplands und den Dank
fiic bie Rufland verliehenen Redyte der Volfgver:
tretung, bie burd) Dbdie Grundgefepe des Neids
gefeftigt find, auszubriicen,

Pertrouen Sie ung, Herr und Kaifer ?

IBiv wollen all unjere SKrdfte dvanjegen, all
unjere Senniniffe, all unjere Crfahrung, wn bie
burd) Guren Kaiferlichen TWillen bdurd) bdas Ma-
nifejt vom 17. Dftover erneute Staatordnung
su feftigen, das Baferland zu berubigen, in ihm
die gejeslide Ordnung au fidern, die BVoltabilbung
u entmideln, den allgemeinen Wobhlfiand ju heben,
die Grofe und Dacht des unteilbaven Ruplond
gu befejtigen und Dadurd) das in  uns gefepte
LBertvauen Gurer Wajeftit und bes  Landes zu
rechtfertigen.”

Diefer von ber Dumaformmifiion alfgeptierte
Gutwutf bilbete am Abend bes 9. November den
Gegenjtand eifriger Veratungen in  ben Parieis
flubs,. Die Oftobriften befdlofien fitr ben
vom Grafen Umwarow ausgearbeiteten  Abdref-
entouef A ftimmen. Um  fih die Stimmen
einer  betradjtlidjen  Angahl ~ Gemafigter zu
fidern, will bdie Jraftion eine geheime Ab-
jtimmung in  Vorfdlag Dringen. Die
Kadetten werben bdie oftobriftijde Antworts
abreffe  unterfiigen, dodh nur  in  Pem
Falle, dap A. J. Gutjdhfow Ddie von ihm ver-
fprodhene  ©rfldrung iiber bad nun in Rupland
berridgende Tonjtitutionelle Regime abgibt. — Die
Redyten werben auf ihrem Udrefentwurf Dbeftehen,
objdjon ein SinneSwedyjel ihrerjeits im leften
Doment nidt ausgejdhloffen iff. Die jwifden
Gutidhfom und Krupeniti gefiihrien Unterhandlungen
follen gu feinem pofitiven Rejultat gefithet haben.—
Lon Den ¥infen mwerden fid) die Wrbeitsgruppler
und Gogialbemolvaten an der  Abftimmung  nidt
befeiligen.  Mithin ijt der offobriftijden AUntwort:
abreffe eine wenn audy nidht jehr grope Wiajoritat
gefichert.

Die NRegierungsdellovation with von P. A, Sto-
(ypin erft Dann verlefen, wenn in Jarffvie Sjelo
bie nirworiadrefjfe Der Abaeordneten an Seine
Majeftit den Kaifer eingetroffen ift.

Nus dem Pavteileben.

Die Dumaabgeordneten aus dem Cherffonjden
Gouverncment Haben auf einer Berjammlung be-
jloffen, ibrem Lanbsmann Relepowsti fitr fein
ungebfihriides Vetragen auf bder legten Duma-
fisung ihre Mikbilligung auszuipreden.

— Sn Weranlafjung ded Iwijdenialls mit bem
Wbgeordneten Selcpowsfi in ber Dumafisung vom
8. Jovember ijt, wie die Netjd) erfabri, von der
Oppofition folgender Profeft gegen das Berhalien
bes Prafidenten erhoben worbden :

,Die  unterzeidyneten Abgeordneten profeftieren
gegen bas Berhalten bes Prafibenten der Reidhs-
buma, weil er den Wbgeordneten RKelepowsti nidyt
unferbrochen Bat, als bdiejer einen Teil ber Reidys:
buma in einer nidit nur im Paclameni, Tondern
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Jeder Ubonnent

' per Rigafden Rundidan Hat cin

Jnjeraten - Guthaben \,

{
l und jmwat von 20 Feilem bei jabrlidhem
|

10 Reilen bei Halbjdfrl. und 5 JFeilen !
bei  vierteljdbrlidem Ubonnement, Bei !
Yufgabe von Jnfercten ift die Wbonnes F
ments:Duittung vorjulegern.

in jeber beliebigen Gejelidaft unjuldffigen TWeife
beleidigte.”

©s folgen bie Unterfdriften.

Nad) ben Jnformationen Des genannien Blattes

joll ®. A. Chomjafow erfldrt habem, er werde
fidh gendtigt fehem, vom ‘Prifibium suriidsutrefen,
falls berartige Zwifdenfille fih) wiederholen jollien.
Bon oftobriftijder Seite mird, mwie ver-
{outet, der Worjdlag gemadht merden, am 32. De-
sember die Seffion ber Duma u unterbredjen, ba
in viclen Landjdafien die Dreijabrperiode ab.auft
und Anfang Januar Wablen zu vollziehen find.

— Um dem  Partelpader ein Cnbe zu madpen,
faben, Der Now. TWr. jufolge, Die Fiihrer bder
®emafigten  nadjjtehendes €ECinigungspros
gramm entworfen:

,Die Gruppe bdlt die Bildbung einer Fentrumss
pavtei in Der Meidjsbuma fiix notmwendig, einmer:
feits um fid) wvon ben auBerfen Rechten abzu-
fonbern, bie gar su fanatiid) find unbd bie benad)
barten Parteien beftiq anfeinden, andererfeits, um
cine ®venze gegen bie Oftobrijten ju iehen, meldye
fidy nicht Beftimmt genug diber die Gleichberedytis
gung Der Jiben ausjpredjen und audy in anderen
Fragen eine politifhe  Gemeinfdaft mit den Ko
betten fiir: moglid) Tfalten, unferer “Unficht nady
eiter ftoatsfeindlichen unb gefdbrlidien Pariei.

Die Gruppe gloubt, Ddaf cine jolde Kriftallija-
tion nidt Daber verurfachen, fonbern famtlidye
redhten Organifationen in ibrer porlamentarijden
Laligheit ftacfen wird.

Sebhr wimjdensmwert erjdeinen gemeinjdaftlide
Sipungen Der anordnendben Komitees biefer brei
Gruppen im Klub der Gemdpigten und Redyten.

Der BVorzug einer Jentrumspariei befteht darin,
bafp fie in verfhiedenen Fragen fidh Dald den
Stechten, balb ben Oftobriften anfdliefen fanm unbd
auf Diefe Tyeije, ohne an Jahl ftark u fein,
pod) imftande ift, eine entideidende Folle zu
fpielen.

Die Pactei besIentrums muf ywijden dem linfen
und Dem vedhten Fligel ihrer Nadybarparteien ver:
mitteln,

Die Partei ftellt folgende prinjipielle Thefen

ouf:

i1) Grhaltung ber Ginheit und Iniegritat Ruf-
lands und energijdfter Widerftand gegen feine
Berjtiidelung,

2) Grbaltung firenger Gejepmapigleit und Shup
bes Cigentumsredis.

3) 9nerfennung ber BVolfsveriretung und einer
gefegebenben Reidsduma als filc das TWohl Rufs
lands notwendig.

4) Hebung bes Bauernftanded und ber oviho-
boren Geiftlidteit, fomie Verteidigung der Intereffen
per lanbwirtidafilichen Klafje.

5) Nidtanerfennung ber Reditsgleichheit ber
Quben, weil fie ungeitgemaf erfdeint.

6) Ginjegung eines unabhingigen Geridhts fiir
alle ruififhen lintertanen, bem oud) |amilice
YUdminifivativbeamtenn bei Klagen wvon  Privats
peronen unterfiellt finb.”

— Uls furiofer Veleg fiir bie Parteimut des
Abgeordbneten Puvifdlewitidh erydhlt die Now. Wr.
folaende Gejidyte: TWahrend der Berhandlungen
mit den Oftobriften iber bas Prafibium, Patte
Burifdlewitih ben Aufirag erhbalten, fid mit
einigent anveren Abgeordnetent in ben Politifhen
Klub zu begeben. Diefen Auftrag evfirllte Purifd:
tewitid) jebod) nidht unb entidhulbigte fidh mit den
Worten: , I war auf bem Wege jur Konfereny
jhor an dDer Schmelle des Klubs angelangt, aber
es rod) Dort fo nad) Sonjtitutionalismus, baf
iy es nidht iiber mid) bradte, Hineingugehen” (1)

— @ wecden wod) immer Berfude gemadys,
eine befondere Bavernfraftion su bilben;
im Jntereffe ciner folden ift namentlicdh ber b-
geordnete von Tomsf Wlabimirow titig. Ju einer
Serjammiung bauerlider Abgeorbneten am 8. No-
yember. waren von 80 Gelabenen nur 30 eridienen,
Gine Cinigung mwurde nicdht ergielt.

— Auf ber erflen organifierenben Berfammiung
ber Monavdyiften- Froktion im Konvift des Ruffi-
jden Wolfsverbandes am Donnerstag wurhen,
wie bie Birih. Wed. erfahren, ber Geijtlihe ia-
nafewitiGund Purifdfew it{dh ing Bureau
gewdbli.

— Der jum Teemin ded 19. O, (1. Rov,)

1von K. Oponboly zujammengeftellie und in der

Balt. Wody:njdyr. erjdienene lehte landmwivtidafi-
lihe Beridht fix Liv. und Cliland jieht das
Fozit ber Diesjahrigen Crnte. €8 Beifit,
in dber sujammenjaiienden Cinleitung:

Qivland Dat eine gute Mittelernte ju verjeicnen.
Qm  eingeluen Bat Die longe Diirre in der erfien
Diiljte und Dder anbauernbe Regen in ber jweiten
Liljte des Sommers allerdings  empfindlicdhen
Sdyaven gebradjt.  Der Crirag an Roggen teht
unter Mittel.  Gerjte und Hafer ift gut geerntet
worben; befonders ijt das Stroh aller Sommer:
fritpte gut und reidylidh eingebracht, Die Legu-
minofen  find nidt alle veif geworden. Qein
gibt guten Harl, bie Saat ijt, ba frith ge-
rauft werben mufte, nidt erjter Gite, Die
Runfelriiben Haben wenig ausgeaeben, befjer Mih=
ven. om  Dbeflen Turmivs. — Keider it qub |

Montag, den 12, November 1907,

bie pro Lofftelle geerntete Ravioffelmenge grager
als in anberen Jahrem; unfere ?Ifaifeuemulmng
ot davoufhin bejdlofien, fiir Spiritus cinen jefir
niedrigen Preis vorjuftellen, und jwar ju eiper
3 it, als nod) niht befannt war, Daf dber Stirke.
gehalt Der Sartoffel in diefert Jabhre um mehrere
Progent niedriger iji als in anderen Jahren. Die
Rartoffel ift nicht gany veif geerniet worben; be.
mit bangt aud) ujammen, dap fie fid nidt gut
balten mwird. Wer wird durd) den niedrigen Spis
ritugpreis gejcadigt ? Da Der Preis ber Kartoffel
vom GSpirituspreije qbhingt, ift der Gefdyibiate ber
Kartoffelprodbuzent. Der Brennereibefiger natiielid
aud), Da er Kartoffen in groBem Mafhftabe pros
bugiert. Jn Gjtland fdheint die Kavtoffelernte fehr
perjdhieben nad) der veridhiebenen Lage der Kartoffel:
felber und nad) der Hohe ber Fieberidhlage; wviels
fadh mwird fiber Fdulnis auf niederem Voben ges
fHlagt. Jn Oejel ift ein Drittel der Kartoffelernte
als verfault angegeben.

— Bon der Ginfithrung der Pervonfieuer
foll nach) ben Veridyten der Blatter vorldufig
abgejehen werben, mweil die Cinnahmen bes
Sistus aus diefer Steuer nidyt bedeutend genug
waven, um eine neue Belaftung, die fid) vornehmlich
ouf die avme Bevolferung legen mitrde, weft u
madyen.

Dorpat. Auf ciner von jirla 1500 Studenten
befudhten ,Ssdyodfa”, bie Diefer Tage (tattfand,
follte ber monatliche Redenidajtsberiht des Sta-
roftenrats vorgelegt merden. 2Anfangs gingen, wie
per Korvejpondent Des ©olos Diostwy meldel, bdie
Bechandlungen glatt von ftatten. Da  Dejtieg
ploglidh ein Stubent das RKatheder und fdylug
namens der josial-revolutiondvent Studentenfraftion
vor, die Tagesorbnung absudndern und nidyt iiber
den Stavoftenrat, jonbern itber bdie Heidhsbuma
st verhandeln, unbd jweitens 0bas Anbdenfen Der
tivalid) hinaeridhteten Ragofinnifowa, der Morderin
bes Dauptdiefs bder Gefangnisvermaltung Magis
momwifi, dburch Grheben von ben Sigen und Ab-
fingen eines Trauermarfdes zu ehren. Aber
im Gaale erhob fid benn Dod) ein lauter Protejt
bagegen, man Hovte bie Rufe: Fort! Hinaug!
Gine Angahl Stubenten fing dennod an ju fingen:
#30r feid al8 Opfer gef len”, aber ber Gefang
wuche durch loute Proteftrufe fibertdut. Der jum
Ballotement geftellte Antrag ber Sozialrevolutiondre
wurde abgelehnt, morauf bdiefe Dbemonfivativ Den
Saal verliefen,

Dorpat. Am 9. MNovember um 2 Mhr nads
mittags mwutbe, mie die Nordl. 3ta. beridiet, bie
Bombe, bdie, wic beridytet, in ber Petersburger
©trafie 88 bei einer Hausjudung gefunben war,
auf bem RNatshofiden Felbe, Ausgang ber Fojens
©trafe, von einer aud Niga angelangten Erpertens
Sommifiion gefprengt. Die Bombe, bie durd
eite Bidfordide Sdhmir sur Crplofion gebradt
wurbe, tif ein etma 3 Fub qroBes Lod) in ber
Grbe auf und {dhleuderte auf etwa 300 Fuf Crbe
und Steinfplitter um fid). Die Detonation war
wetthin hocbar.

Libau. Der Kurldndi‘dhe Gouverneur ernannte,
wie bie 2ib. Big. beridhtet, mittelft Togesbefehis
ben Libaujden Polizeimeifter Baron Bebhr auf
Deffen Gejuch Bin su feinem alteren, auBeretat:
maBigen BVeamten u befonberen Wuftragen unb
ben bém Herrn Baltifdhen Generalgouverneur sus
fommanbievten Oberftleutnant des abgeteilien Gens
parmenforps, Podujdiin, sum ftellvertretenden
Libaujdien Poligeimeifter.

Libau, Bu einjabriger Feftungshaft mwurbe,
nad) ben Meldungen ber Blatter, bder NRebafteur
per ,Ceepnjas Amifes” veruvteiltf.

— Die Dielbung iiber bie BVerhaftung wvon 2
mutmaflichen Movdern bes Grafen Reys
ferling burd) die Diefige Polizei bes 3. Beyirls
fann bie Lib. 3tg. babin ergingen, Daf einer der
Qnbajticren, cin gewiffer €., ber feinerseit aud
an ber Beraubung Aals teilgenommen Hatte, feine
Bete ligung an det Morbe bes Grajen Keys
ferling eingejtanben Dat. Die beiben Werhafteten
werden, gur Konfrontierung mit ben Feugen an
Ort und Stelle, ber Telider Kreispolijeivers
waltung iibergeben werben, An der Grmorbung
bes Grafen beteiligte fidh, wie fidh et BHeraus: .
ftellt, auch ber Genofle Dbes Sd. beim Diorb-
anjchlage auf den Stadigiriner, ein gemiffer <.,
ber auf ber Fludt beim Dafenpoihiden Bahnbof
vom Sonvoi erjdofien mwurbde.

X Tudum. Die Latwija benvieilt in einem
lingeren Ariifel bdie wirtihaftlie Sage von
Tudum nad) bem Bubget von 1907, Yus diefem
Yrtifel erfehen wir, Daff bie Sdulden der Stadt
Tudum 1ber 40,000 Rubel betragen, unbd baf
bas Defisit Des [aufenden Jabhres auf 20,000
Rubel angegeben wird. Jn die obige Schulbfumme
find bie ben bBiefigen Privatinftitutionen gehbrigen
verfdienderen Summen nidt mit  eingeredinet.
Als Kuviofum regiftviert die  Latwija, bak einige
verfdleudecte Gummen als Barbeftand und eine
Ginjablung Dbes gefliihteten Rremanns in  bie
Stadifafje im Budget als beflen Guthaben be:
jeidnet werben.

Reval, TBie erinnerlid, botte ein Piefiger
Wihler, Herr A., bei ben legten TWahlen bariiber
Rlage gefithrt, Dbap die biefige Stabivermaltung,
obmobl fein Name in ber offizicllen Gouvernementss
lifie eingetragen war, ihm bie Perausgabe bes
Wabltuverts verweigert hat, mit der Motivierung,
baf ev irctimlid) in bie Lifte eingetragen fei. Pery
A bat nunmebr, wie die Nev. Btg. berictet, ein
offisielles Sdyreiben bes Worfigenden bder Gouvers
nementswahlfommifjion erhalten, worin mitgetetlt
wird, baf die Rommiffion bie Honblungsweife des
Stadtam!s als ungefeflich und unrechtmipig an-
fieht, jedod) in Unbeivadht ber grojen Stimmens
Differens in bev yweifen Bahlfurie, wobet eine
Stimme  feinen  Ginfluf  auf bas Iahlrefultat
ausitbent fonute, bejchlofien Bat, won feiten ber
Tahllommifjion feine weitere DBerfiigung ju treffen.

(Jortiefung auf Seite 5.)
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Fir bie bei ber Dejtattung ver irdijdhen Hiille, unjeres [iehen veremigten

Witlltam Breslan

in fo aufopfernder
Qonigl. @ropbritt.

und liebenswiirdiger Wei
Conjul $Herrn Woodhou

je ermiefene Teilnahme, fagen wir namentlid) dem
: je, fomie dem Dauptmann der Rigaer
ouermebr Herrn v. Nedelien und dem Brandbmeifter Herrn v, Schummer, ferner
Pegictorath, den Chargen wnd Mannjdaften ber

Fretmilligen
Dem Baltijdyen

Rigaer Frehwilligen Feuermehr, ben Hauptleuten,

Ghargen und Mannjdjaften der jamtliden iibrigen Rigaer Feuerwehren, bder Mitauer Sreimill,

wermwebr, den BVereinigten Ruffijden Affecurany-Gefelljhafien, dem Rigaer
Rritifhen Club, endlid) aud) ben vielen privaten Perfonlicyfeiten Hiermit um

lihiten Dank.

Ambulanz in der
Ytarien- Diafonifjen-Anjtalt,

Sriebenftrafie 3.
Justere Kranfheiten:
modjentdalich von 1/28—1/od 11hr.
@hirurgifdhe Kranfheiten;
gRontag, WMittwod) und  Freitag von
9—3 1lfr, Dienstag, Donnerstag und
GSonnabend von 9—10 1be.
ugen-Sranfheiten:
podentaglid) oon 1/s8—1/s4 Uhr.
a:, Dhren: it. Nafert: KeanPheitens
g:g;et;iﬁg?id; von 9—10 Uhr.
Frouen:-Krantheiten:
wodentéiglidy von 2—3 Ubr.
Nerven:Rranlheiten:
wodentdglidy pon 1—2 Ubr.
y Hautfranfheiten:
ﬂ]?nﬂiulg, Mittwod) und  Freitag von
1eg—1/:3 Ubr.

Rdntgen - Kahinett.

Gpreditunbe: Mittwod) unb Sonn-
abend von 2-—-3 Ul

Dr. Brinkmann, °geis=

Hautls, Geschiechts«u. Blasens
leiden. Von 9—1 und 5—8 Uhe.

Dr.Klein, gr-Jungf.rn-

strasse 7, .
Haut- u. Geschlechtskr. 9—1, 5 -1/.9,

Yenerisobe, Haut- und Geschlcchts-
Krankh. v. 9—322 u. v. 5—8% U, ab,
Dr. N. Blankenstein,
gr. Pferdestrasse e 17,

Dr.N. Hirschherg fiaut, v vener

Hrankh, 1012
1, 6—8. Theaterstr. 9, Hausz Sichmann.

Mme. Dr. med. R.ZLOTOWSKA

Frauenkrankheiten w. Geburtshilfe
Gomplatz 3, von 0—12 u. 4—5.

Ambulanz fiir Zahnkranke.
Schmerzloses Zahnziehen, Plomben u.
kiinstliche Zihne. Sinderstrasse 28,
ﬁlich v. 9 morg. bis 8 Uhr abends.

Prof. von Czynski

Consultationen tiher Gegenwart, Ver-
gangenheit, Ratschlige usw.
K18chwimmstr.4, Qu.3 (10 —1u.4—6).

Unlerrir.ht

(Si]mtmﬁit

(Dentfider), Shitler ber VIL Slajle,

wiinjcht Radhbilfefiunden jn erteilen

refp. ©diiler beim Lernen u beanfs

fibtigen. Kaifergartenfirafe 6a, Du. 14,
pon 2—4 Uhr.

ENGLISH SCHOOL

Probhestunde gratis.
Nur Engléinder als Lehrer.
Thronfolger-Boulevard M 581, Qu. 14.

?)adytclub und bem
even allerhery-

Jm Jtamen ber Angehdrigen

E. v.

o 02 2 von fympathijdem
%ruu[etn TWefen wiinjdt mit
gebilbetem Herrn in Wepbindung ju

tretenr, Uryt bevorjugt. Offerten unter
HErika* N 555 Haupipoitlagernd.

Beamter

ber Erfabrung im Boufad) Got, fudht

pie Wermwaltung von Haujern ju

itbernehmen. Prima Referenzen. OFf.

sub R. Z. 8801 empf. Die Grpebition
ber Mingaiden Runbdid.

.‘.-"-

€in Tischiergebhilie
wird verlangt Clijabethjtrage Nr. 28,
in ber Tildhlerei.

- 9
Eine BVoune,
gut empfoblen, ber ruffijden Sprade
mddiig, die audy u ndben verfteht,
famn fich melden TMarienfty. 18, Du.d,

Tikchtige

L P " ]
Rod-u. Taillen-Nibterinnen
fonnen fich melben . Minzitrafie 12,
2 Tr. Dajeloft tonnen fidh oud) Freis

febyitlerinnenn melben.

Gin cijigcr rfuicr

mit ber  BudBoltung vertroul, fudht

Unftellung ols Verfaufer, Heifenber u.

Qagerverwalter. Gefl. Offerten Dorpater
Strape Nr. 38, Qu. 4,

fi{aichinen-

Tngenieury |

mit Longjdhe. Praris in Higaer u.

St. Petersh. Fabrifen im allgem.

Majdinenbau, Pumpen, Urma-

turen, Diefelmoloren, Oraanijation,

grofitenteils in leitenber Stellung,
witnjcht fich au verdndern,

C.-Ilerepyprs, 21 nour. oribis
A. K. 78 1o socrpedos.

Npothelergehilje
judit fofort Stellung. Zu exfragen bei
. Jacobjobn:-Lahs, Sandamn, Kurland.

Correspondent

fiis Deutfd, Ruffifd, Cnglild), Frang.
Majdiinenjchreiben und Stenograpiie)
fucht unter bejdheidenen Unipritdhen
@telle. Dffertenr sub R. M. M 8267
empf. bie Grpeb. der Nig. NRundidau.

Zu einem

framififdyen Hreife

vont bipl. Frandfin jebildet, werben

tinige damen gewiinjdt
Preis 3 Mol monatlid.

Bu fpreden von 1—5 Ubr.
Rbeaterbonlevard 9, Ou. 9, 3. Gtage,
Gde ber MWeberjivafe.

e e e e SR

Schachunterricht

erteilt in einem Curfus v. 16 Stunben

immer 2 Gdiilern ober Schiilerinnen

du 10 RMBL  UAugufte Herrmann,
Untonienftvafic Nr. 2, 5 Treppen.

Marta Meding - Siegert.

RKiavier: und Gejangjdhiiler finden
tody Anfnahme, Sprediiunden nue
Dienstags und Freitags von 5—7 Uhr.
Uleranderftrafie 18, Qu. 9, Tel. 2187.

Pensionen

€ine alte Dame

it Uufnabme in einer Familie
ober TBenfion. Dff. sub R. T. 8207
empf. bie Grped. ter Rig. Rundidau.

Penfion Hewitf,

= Edinburg, =

Jermolow - Prospekt 39

JaBres 2 (Penfiondre,

sud) Pafanten finven jederyeitAufnafme
Eigene @quipage fteht jue
Berfligung, Telephon N8, Ebinburg,

Tiichtiger Land-
SHofsfchmied

(Deutider) mit gulen Udtejen fucht
@telle. Suworowitrafe 2, Du. 12,

Gebildete junge Dame

fucht Vejdhiftignng den Tag diber,

afs: dreiftl. Arbeiten, Borlefen u. a.

Offerten sub R. A. 8802 emypfiingt bie
Grped. der Rig. Rundidau.

Wleinitchende Witwe

in mittleren Sabren aus guter Familie

fucht einen WYolags

alg ftellverivetende Doudfrau. Mihlen
jirafie M. 4, Tu. &

€ine Witwe

mit guten Jeugnifien wiinjdt ecine
Stelle, Ju erfr. furmanowite.23, D. 12.

) treue, atbeitjome Middjen

wiinfden Stelle fiiv Kide od. Stube.
Bu eriragen Walljtrafie A, Du. 9.

| thhn.-Anubote
Wbertiteae 5, Du.

%
Gine Pactervewohnung 0. 7 Zim.
umftinbdehalber fof. an vermiefenn. Bu
befehen tiqlicy von 11—2 Ube Albert:
ftrafie Jir. 1, Quarf. &

Gine freundlidie, nollftdndig ranovierte

@Wobnung

pon 4 Bimmern, 3 Tr. hod), ift sut vers
mictensﬂ. Sloffte. 1, Ede d. Edilofpl.

Jwet Jimmer

Penzelius.

Pianino-Bawanftalt

J. Weinberg

Befteht feit 1876,

Yene Lianinos

Glegante Audftattung,
Billigite Fabrifpreife.
Meparaturen werden aufs bejte
und billigite audgefithrt.
Marfenitrafe Ne. 21.

Socken und Striimpfe

Wollene Handschuhe

filr Herren

Kragenschoner
Cachenez

empfichit

Joh. Casarewitsch

Wische-Confection und Handschuh-Fabrik
Scheunenstrasse Nr. 17.

.

M an Ne 263,

Filz- Stiefel

Tricotagen

in Wolle, Halbwolle und Baumwolle.

Extra-Gridssen
Maas

und Damen

Montag, den 12, November 1907,

Seidenstoffe, Peluche, Sammei
und Velvet in versdiedenen Farben.
Cager verschiedener Teppiche.
Portiéren, Tischdecken,
Schlafrocke,
Filz-Umleger .

TCiirkische

ff{obel,
Wandschirme,

Cilcher, seid.u. orenburger

Seidene Shawls,

in grosser
Ruswahl.

Grosse Auswahl

Kaukasischer Silbersachen.

Preise samtlicher Waren dusserst niedrig.

1907.
Regelmissige Dampfschifffahrten

ab STETTIN

nach Russland:

St: Petersburg=-Neuer Hafen (Moskau), jeden Sonntag m. Tagesanbruch,
Reval (St. Petersburg, Moskau), ca. alle 3 Wochen, bei Bedarf tfter,
Riga (Moskau, Charkow, Kursk, Rostow a. D., Tula etc.), jeden Sonnabend

Mittag,

Libau (Moskau, Charkow, Kursk, Kiew, Rjaisk, Taganrog, Rostow a. D.)

alle 10 Tage.

Helsingfors (Wikorg, Nystad, Abo, Borga, Fredrikshamn, Kuopio, Hangd,
Kotka, Wasa etc.), ca. alle 8 Tage.

Seqlergelegenheit fiir ganze Ladungen nach allen Platzen

Regelmiissiger Flussverkehr nach Berlim,

Dresden; Posen; Bromberg

Breslau, Magdeburg,
sowie simmtlichen Zwischenstationen

Leopold Ewald, Stettin.

Gegriindet 1854.

Telegramm-Adresse:

Leopold Ewald, Stettin, — Telephon 917,

Reichshank-ti o-Conto,

" SCHMIEDEEISERNE |

Belles, freundl. Zimmer
mit fep. Eingang Dilli@ 31t Haben
Ritterfte. 52, Ou. 3. Dajelbft mird
ein gut erbaltener Kinderjdlitten ju
faufen g wiinjdhi.

Glegant mablierter Salon

u. Sdlafsimmer, auf Wunfd 3 Jimmer,

Habezim,, find ju verm. Homanow:

firage 18, Qu. 12, in nadfter Mide der
Aleranderitrafe.

Gin bidid mabl, Jimmer

it Yusfiht auf bie Unlogen it mit
Tenfion u verm. Bafteiplal 8, Du. 9.

Grojer Lagerteller

ju permicten Mineralwvafjer-AUnitalt
#Wibrmanud Park.

Grofer Gpeider Ieoeiis o

monatli) n
vermicten Surmanowijteafie Yir. 13,

Stalle

fitr 12 Pferbe mit grofen Wagens

remifen find au vevarieten Uleranbers

firafe M. B31. Niberes bafelbit im
Bureau der Rigaer Baugejellichaft.

Ein faft neuer

wie audy ein engl,
billig au verfaufen. Hu erfragen av.
Sdymiedeftr. 35, im SKolonialw.Gejdift.

Gidjenlols

freafe 11, Du. 5, im Ointerfaus.

' o v .

Gin nenes Pianino,
nur einige Monate qebraudit, rumber
volfer Ton, with & 7 MOI. pro Monat
vernrietet Tobleben-Boul. 2, Qu 21.

Suujt= and Vodejalon

im Eentrumt der Studt, gr. Jalob:
firafie Ne, 5, Su, 4,
empiteblt fid) jur Anfertigung cleg.
Damengarderobe, gemalter nnd ge:
ftidter Balfleider, Gazeroben und
Bloujen, mwie aud) Promenabenrdde
nad) Dem neuejten Chil. Welymiigen
1t =Piite werden eleg. modernifiert.
Nntervidht in allen praftijéhen und
mo*ernen Kunfthandbarbeifei.

Gin foit neuer Winterpaletot
it Pelafragen (mittl. Statur) it su
verfaufer Romanowitrafe 20, Du. 15,

pon 10—12.

Wu.-liesuche

ine eleg. mabl, Wohnung

pon B—4 Rim., womdglid) mit Babes
einridtung u. elefrijdem Sidyt, wird filx
ein junges Ghepaar per fofort ob. vom
1. Dejember gefudht, Dff. sub R. W.
8300 empf. b. Grpeb. b. Rig. Rdid.

Verkiufe.

° a Nue jiic Nel. 5.25
%Ht ghiﬁll!lh verfenbet b, Tudfabr.
Sigm. Mofenthal, Bobdy per Nadn. e
Abfdin., 4'/s Urjdhin Eheviot ,,Fancy"
su e, oollft. eleg. 1. bauerh. Hervenangug.

Geminjdt su fanjen:
altes MMdbel, aus dem vorigen Jahrs
bunbert, Eryftall, Silber, Porjelan,
farbige Bilder, SKronleuchter und
Uhren audy o. aud. Kirchenfte. 29, 1.

it |eparatem Gingong find an Bevs
mieten gr. Siinberfiv. 1, QL. 8.

@iﬂcnsﬁpctmimmsamitnt,

mobern, von fohem TWert, ift fir
180 Mol ju Haben Siulenfir.83,0.15.

Gelegenbeitahanf,

Sotber frifdh vom Lande eingetroffen
(ebende und gejdhladhtete Koudiel u.
?iil)m 3u billigen Preifen. Romanomw:
trafe Mr. 13, in ber Bube.

Gewitnfcht

ein Fleimec Huubd, der vorpliglider
Rottenfinger ift. Grped. b Rig. Rbdid.
with in 1n. aus bem

%tiﬂe Paunfe qrofe Sand:

ftrafe e 11, 2 T, Du. 8.

Neu! RNen!
Russtellung

Kamm - ﬁ;rniluren

ohne Concurreny.

Yud) find Haar:Megge ju 15,
20, 25 Rop., fowie die mobernen
Daarslinterlagen ju H0—T75 K.
in allen Fatben wieber vorvdtig.

August Maas,

Kauffirafic M. 10.

Letersburger Shlitten B

Unfpann find | §

fiir Bbttdjer und Stellmadier, wie awd)
1 Fitllofen ift 4u verFaufen gr. Siter: |

reinen

§ Handels-

Warschau.

| Derlangen S iberall]
Naturwein

aus Palistinischen Reben, vortrefflich
im Geschmack, sowie

COGNAC

allerbester Sorte der

Gesellschaft ,,Gﬁl’mBI“

Ohne

Einlege - Sohlen

Mit

bester Lederpappe.

Diese Sohlen sind ausserordentlich
bequem und zutrliglich., Sie erhalten
den Fuss in Sommer trocken und im
Winter warm, beengen die Fussbe:
kleidung in keiner Weise und haben
vor den aus Leder, Kork, Lonffah
und Stroh hergestellten Binlege-Sohlen
den Vorzug, dass sie den Gernch
fenchten Lieders micht annehmen und
nicht faulen. Ein Paar Sohlen kann
je nach der Beschaffenheit des Fusses,
eine. Woche hindurch und linger
benutzt werden.

Zu haben in den Schuhwaaren-
Gummiwaaren-, Verbandzeug-,
Parfiimerie und Droguen=Hand=
lungen, sowie in

R.Ruetz Cartonnagefahrik,

gr. Kiiterstrasse N2 8.

Connen- und Regenjhivme

werden  billig nnd fdhnell iiberjogen
Gt Sanbftvafie 11, Du. 8, 2 Tueppen

Enthernte

importierte Pflaumen
27 Kop. pro Pfo.
Bu haben Confiserie de St. Petershourg,
Alerandberfivafe Ne. 3.
Reiseauskiinfte.
Rundreisebillets
auf 60, 90 bis 120 Tage.
Schlafwagenbetten,
Eydtk.-Berl.ab Riga7.308a.,1L.—a.
Platzkarten
Dwinsk—Eydtk.,abRiga 4.—Nm,

w. Goltz’ a COO.
Ecke kl. Sand- u. ki, Schmiedestr

Sanarienodgel

Stamm  Seifert, 40 Hibne
u. 80 edte Tleibchen, pon
meinen in Riga Hodyt prd-
miiecten Stammodgeln, fehr
preidwert ju Haben Mibhlenfte. 117,
Qu. 5, bei J. Bireit, Ranarienyiidieret.

Das Arbeitsburean

des Tungirauenvereins
Sdymimmitrafe Nr. 28

empfiehlt : Kimonos, Morgenfaden,

Prom naden=Untecrdde, Japan:
Sehiicgenn in mobernen Stoffen unt
neuefter Ausfiibrung, Parifer Nadht-
Pleiber, $errens Damen: u. VBaby:
WMifche, Schirgen in allen Preislagen,

verfdicdente Handarbeiten,

Beftellungen auf Wifde, fomie auf
gange Ausftattungen, auf Stid:, Hafel-,
Strids u. Stopfarbeiten werben federaeil
entgegengenommen . juverl. audgefiihet,

Unfertigingen vou Damentojtimer,

Jacen, Wanteln, jowie Kinder-
~ garderoben

werben fibernontmen u. fauber auds

gefithrt  Alezanberftrafie 7 11.
Dafelbft werden mlr{i;; E%%:mm% u.n;i'nhw

garderoben umgearh, w. qud ausSgebefiert.
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as Waschegeschiit

10, Stegstr. 10.

Vorftub- und Sparkafen=Perein der
St. Jobonniggilve s Riga.

Qnfolge ungeniigenber Betheiligung an ber auf ben 2. November c.
feftgefept qemefenen General-Lerfammiung, finbet bie ftatutenmdhige,
bejdylufzidhie

Il General-Veriammlung

Donnerdtag, den 15, November 1907, Abends 8 Uhr, im
Bereinslocale Gilbftubenftrafe MNr. 3, ftait.
Tagedordnung:
1) Redenjdaftsbericht filr die erfte Hilfte 1907,
2; Beridht der NRevifionscommifjion.
3

. Antonie Hummel

Nigafdhe Ruudidan Ne. 263,

Montag, den 12, November 1907

Wiische, nnd

ANigaer Kaufmdannifder Derein.

seiee Des -jahrigen Bejtehens:

Mittwod), ben 14. November a. c., 8Y/s Uhr Abenbs,

Syerren-Abend

Dielbungen bis fpateftens den 12, cri. erbeten.
Sonnabend, ben 17. November a. c., 82 Whr Whends,
Bon ver Bergnilgungs-Rommiffion arrangixt:

Gefelliger Abend mit Damen und
nachiolgendem Tang.

Meldungen bi§ fpiteftens den 15. cxf. erbefen.
W& Gingefithrie Gdfte su  beiben Weranftaltungen willfommen. “PHE

e ————
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Riga, Basteiplatz N B.

Der Vorftand,
£ V"' -

Wah! dreier Mitglieder gur Unterfdyrift bes Protocolls.
Die Divertion,
V. VBethabara-Borfrag.
Mittwod, b. 14, Nov,, um 7 Uhr abends, in der Unla der Etadt:Nealjdule.
Dberpeiior P. H. Poelchau

HSuther als Reformator des Haufes”,

Einlafifarten & 50 Rop. abendd on ber Haffe.

Die Raume Ddes

Sleinen ohemanniden Parfs

bleiben Diendtag, den 13, November, ciner Fejtlidleit wegen,
ovon 2 Whr Nahmittagsd

gelchlossen.
Aufgebot. |Gewerbe-Berein.

@8 witd sur allgemeinen RKemniwi8] oo ionstan den 15, Novbr, co

gebradyt, baf
Diskuticrabend

1) ber [Jngenicur YUmton Fricdrid
Anfang 8 Uhr.

Osfar  BVabling, wobnbaeft in
Mittweida, Luiberfir. 8, Sobn
ber Eheleute, des RKaufmannsd Sas
muel Babling und RKataring,

geborenen  Zichorfe, in Niga: TageSotdnnng:
ﬁ?ilherifngél’; of, e 1) Herr Dr. ®. Sdneider fiber:
2) bie Glfa Pelenc Jrmgard Ridpter, oologifche  Gdrten, Aquarien und

wobnbaft inMittweida, Lutherjir 8,
Fodter b. Sattlermeijters Friebrich
Jnling Nidter, verftorben au
Mittweida, und deffen Ehefrau
Jva Pauline, gebovenen Jjchifle,
wohnhait in Mittweida,
bie Ehe mitcinander cingehen wollen.
Die Velanutmadung des Aufgebois
Bat in ben Glemeinden MYittweida und
Miga:Wilderlingshof ju geldehen.
Mithwetda, am 6, November 1907.
Der Stanbesbeamte J. I Hider.

Leibfafie C. Graupmer,

Zpeaterftr, 12, 2 Tr. hod).
Donnerétag, ven 15, Movbr. a. .,
5 Ubr nadym., merben die umverjinit
gebliebenenn Pfanbobjefte vom Miry
u. feiiber, Deftebend aus:
Boldjaden, mit u. ohne Bril:
lanten, Eilbers, Supjer- und
Dicfiingjoden, Tajdjenufren,
Herven= . Damenfleidern, Veljen,
Nihmajdinen, Jagdilinten, Belo-

tipedes ete.
gegen Paarzablung meifib.verficigert.
Un ben Wuctiondtagen wicd bie
Letbeafie wm 1 UbHr gejcbiofjen.
John Gottfriedt,

Etabi-Autiionator.

Tedinifcher Berein.

Diendtag, den 13. November 1907,
8 Uhr abends:

Sitzung.

1) Prof. ©. Bladher: Witteilung diber
eine vervollfommnete Tlethobe ber
Beftimmung der Hirte ber Gebraudys-
wifjer burd) Seifenbilbung. IMit

tationen (it Lidtbilbern).

2) Fragenbeautwortung.

Bertretung der Sommiffion:
BVudioly, Verfhols, Bofie, Pudwig,
Ehilo u. WMolofhinsti.

Vorfanvsibung

Ded Bereing gegen D, Bettel

aut Diendtag, b. 13. Novbe. 1907,
Abends 6 Uhr,
im Burean Jungfernfteafe Re. &
TageS8orbnung:

1) Protofoll u. biv. Mitteilnngen.

2) Beridit ber Hauptlaffe und der ab:
geteilten Raffen. 4

3) Mevifiondberidht.

4) Fragen, betreff. die WUrmenpflege.

5) Weihnadyts-Collecte.

6) Berjdjiedenes.

Ber Prdfes.

BVrockenfamminng

bed Wereind gegen den Vettel,
Telephon 2084.

Diensdtag, b. 13, November: Sdharren-
firafe, Ronvent jum Beiligen Geift,
Johonnids, gr. RAdnigs, Kalls, Wall-
u. Bittde:ftrafe.

Donnerdtag, bden 15, November:
gr. u. fl, Shwimms, Sunft., Shwory-
hiupters, gr. und . Siinderfirafe,
fdmmereis, Herrens, grofie u. fleine
TMiinftereis, RKarls, gr. Schmiede:,
Miingftrafe u. Petrifivdenplay.

@reitag, den 16. Movember: fKauf:,
Slegs, Scheunenfirafie, Rathausplag,

ungferns, Sramer:, gr. u. H. Neus
trafie, Domplag, . Shulens, Palaiss,
Sdiaals uw. Bifdofftrafe.

- Etall_des Riviindifdhen
’
ter[cButz z Wereine
Hevaler Gtr. Mr. 45. Tel. 3657.
nnahme ber Tiere WP jederyeits

jimbulante Behanblung durdy den Un:
Yaltbarpt tdghid) vom 12— 1 UGe,

Riga - Pernau.

Dampfor

70 | Wasa"
Ka t. C« Rbhrig.

Dienstag, den [3. November,
abends.

2) Dir. Bing: Ueber eine Patentfrage.
B) Mitteilungen, beireffend dad S0jabrige
Qubilium Des  Tedyniichen Vereins.
Bdfte, von Mitglicdern cingefiibet,
baben aur Sigung Jutritt.

Crescendo-Verein.

Donnerdtag, den 15, Movember,
8 NMhr:

Programmabend.

@aftfarten Mittwodh 5—6 Ubr.

P. Bornholdt &
Palaisstr, 9. — Tel. 2547.

Aug. Heinrichsen

‘Werkstatt fiir feine Herrenkleider.
Y Grosse Auswahi In- u. ausl, Stoffe
Schnellste Ausfiihrung,

T
e
-
@

Y Esistnie|

zu spat,

§18 um mit Borurteilen ju DBreden. DVerfuden
i 3 Sie bie Original:TMare

Bonilon-Wirfel ,,Famos**

und Sie werben bejrdtigen, D §i Ddiefe frifdy
{ qefochte Fleiichbriibe pollftindig erfeien, 45 K.
() pro Witrfel faft dberall erhaltlidy,

)

z. EIIIV l’d] it ber Fabrifmarfe Tirfel

Y “ze dMvaneuvs Heib ‘wing

Aysmopiey ofiny : RPNRGIDNEG

VAT QAL WIBRNMAVY G0

«omos” und BDanderolle

—

GTLE

Des General-Uertreters. c

ig. Mineralwasser-Anstalt

Wohrmanns Park.

Sdmtliche Mineralwdsser, Erfrischnngswésser,
Limonaden, Frucht-Brause-Wasser, Syrupe zur Limo-
nadenbereituny, Bdderingredienzien, Oarlshader-Salz,
Molkentinctur etc. ste.

Destillirtes [Masser

*

a 3 Kop,, bei Abnahme von
100 Stof u. dariber & 2/, K.

| Pillen
| Cascara Midy

franzdsisches
populiires Mittel

gegen
c]!roniacﬁe Stuhl-
versiopfung.

Dose: Zwei Pillen Abends vor dem Schlaf,
Caseara Midy verursacht we{_l)er Leibschmerzen noch Uebelkeit oder
iarrhoa.
Apotheke Midy, 113, Faubourg St. Honoré, Paris. Zu haben in
allen griisseren Apotheken Russlands.

Die Verwaltung

St. Petersﬂletrlrg =Tulaer
Bodencredit-Bank

macht bekannt, dass genannte Bank Darlehen unter Vsr-
pfaindung von Giitern und abgetheilten Grundstiicken in Livla d
mit Eics hluss vo1 0 sel ausgiebt und gleichfalls Darlehen
auf Immobilien in Riga und Dorpat ertheilt.

Die General - Agentur
der Bank befindet sich in

Der Vorftand.
o
fob. Abr, von Jacobs | Riga=——Arensburg.
) farﬂl{lenlegat. Dampfschit
er am ttwod), den 14, RNo: ?
vember 1907, um 2 Ul wadmittags, -Gﬂﬂlhﬂnﬂ“
in ber Milolatjtrafe Nv. 15, eine Treppe i
bod ftattfindenden auferordentlichen | Kapitin Pichel,
®igung bes Familienvates obigen Qegats | Donnerstag, d. 15. November,
wesben  bie  Jntercfenten bicrdurd priicise 8 Ulr nachm.
¢ingelaben. Die Udminiftration. H. Learam.

Wenden, Herrmeisterstr. Ne 14.
e ——

g5 LN Woronzow

Kalkstr. 388, Ecke Herrenstr,
empfiehlt

ﬁ Qlll) eit en in Wollenstofien

und Flanellets

Bettdecken, Umlegetiichern, Orenhurger Shawls.
. Fertige Schiirzen.
w
SR i e
Wihrmannscher Park.

Konzerte

von By bils 1 Uhr Nachts
im Wintergarten.

Worjiigliches

Brennholz

in Faben jowic in Mingen empfiehit
W. Neumann,

Ml hlenfir:1 13, neben . Marienftr. Tel. 239
TN TR T R AR

empfiechlt Damen~-, Herren u. Kinder-

JacKchen "™

Erstlings-Wiische

Schiirzen in gr. Ruswah),

Uebernahme

ganzer Ausstattungen y.

Reparaturen.

Japanisches

(afé - Restaurant

gr. Bandstr. 18. Teleph. 3982.

Feinstes Familien-~Restaurant.

Sonn- und Feiertagen von
7—2 TUhr
Virtuosen Jonesco.

Tiglich Concerte von 8—2 Uhr Nachts. An

1—4 Uhr Nachm., und von

Nachts unter Leitung des Cymbel«

Yorziigliche kalte und warme Kiiche, ausl,
Ligueure, in- und auslindische Weine,

Saal ,,Ulei‘.

Diensdtag, den 13, November 1907,
8 Ubr abends:

Jiidijd-Dentjde Truppe.

D, M. Sabjai, Regie: AU. . Lager,
ergdust burd) b, Truppe Gufif u. Juder.

,,Ghinke und Pinke*,

urfomijde Dperette in 4 Ulien unbd
8 Bildern mit Gefong unb Tauwy von
Lateiner.

Mitwirfenbe: Damen: Juder,Hornfiein

und and. Derven: Sabjai, Gufif

Buder, Sdigratwner, Kuttner u. and.
Billete an ber Kaffe bes ,Ulei”.
Richfte BVorftellung: Mittwody, den

14, November.
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Telephon 8923.
Sonnabend, den 10. November 1307
und folgende Tage:

VII. Serie.

2 5 wllstindig neue sen- 2 5

sationelle Mummern!
e L0121 Neuheiten! = =

Unter anderem : Das Gewissen
eines Doktors (Drama), Eine
Reise durch Indien. — Internationaler
Wintersport. — Die Krisgsschule im
Sommer.

Ausser d. Programm : Die Reise
des deutschen Kaiserpaares
nach England.

6 neueste - chlager fiihrt der Royal-
Viophon aus, unter welchen ,,Bajazzo¥,
gesungen von Caruso, dem heriihmte-
sten Tenor der Walt.

Beginn der Vorstellung priiz. 8 Uhr
(jeden Abend).
Sonntags u. Don.nsrstags 3 Uhr nachm.:
Gr. Familien-Vorstellung.

Zu den Nachmittags-Vorstellungen
bat jeder Besucher das Recht, ein
Kind big zu 12 J. frei einzufithren.

Die Kasse ist tiglich von 11 Uhr
Vormittags bis zum Schluss der Vor-
stellung gevfinet.

Jeden Sonnabend veoll.
stéindig neues Programm,

Im Theater Dampf-Heizung.

Hochach:ungsvoll
Die Direction: €. de Daue.
Ch. Schiipbach.
Administrator: F. Reinard.

The Royal Vi b

dircus Gebr. Truzzi

(im Gebdube ¥, Salamonsty),
Pauluecijtrafe.
Diontag, bden 12, RNovember 1907,
pricife 8 Nbr abends:

Groje pompije Borjtelung,
BWeridyiedenartige pradhty. amitiante
Mumuiern ded  Firfus : Wepertoirs,
Brillanted Ballet-Divertiffement.
Hente Gaftfpicl der berfihmten
Domptenfe

(-lle Mariska RECSEY

mit ihren efrifanifgen

Glefanten,

hnzeige. Morgen, Diendtag, den
13, Movember ¢, 8 Uy abends:

Groge brillante Borjtelung,

Unjeige. Jn ben nddftn ZTagen
Benefiy ber  beriilhmten mufifalijhen
Clomwns Familie Geretti,

Jn ber nidften Jeit gelangt aur
Uuffihrung bie grofe Ausjtattungs:
Pantomime ,,Marfos: Vampa’,
Circus: Gefdiftsf. I+ J-Serebrianifom.
Dodaditungso. d.Circushiv. Gep rerugai.

——

Gutes Jittagefien

wird in n. and b Hanfe yn pif
Preife verabiolgt Partjtr. 1a, n'f‘;f

EREE fm 14. November

Abends 8 Uhr,
im Gewerbevereinssaale;

Concert

des Kammervirtuosen

Bronislaw

HUBERMAN

unter Mitwirkung des Olavier-
Virtuosen

Richard Singer.

Es sind nur noch wenige Karten
a Rbl. 35.10, 2.60, 2.10 zn haben.

BB P. Neldner. ERER
B Am 13. November

Im Gewerbevereins-Saale

Abschieds ~-Concert
ndwig Uiillner

unter Mitwirkung von

Coenraad V. Bos.
Karten und Texte bei
P. Neldner.

Stadi-Theater.

Dontag, den 12. November 1907,
Yo Uhr. ©: ofe Preife. Ubonn. A 18,
Fiefland, Mufiforama in 1 Voripiel
u. 2 Aufsiigen von CGugen DUlbert,

Dicndtag, den 13, November 1907,
Tl Nbe, WMitteipreijfe. Ubonn. A 19,
Ein Tenfeldlerl. Komdbie in 3 Ulten
oon  Bernhard Shaw. Mebertragen
vou Siegfried Trebitid.

Mittwoch, den 14. November 1907,
7Ys Ubr. Grofse Preife. Ubonn. B 17,
Aida. Gr. Dper in 4 Uken von
®, Berbi.

Conditorel und Café

Plocek & Schobl,

Weberstrasse 9.
Thglich v. 4-7 u. v. 8-11U. abds.

Familien-Concerte des
berithmten ,,Trio Berg".

Rig. II. Stadt-Theater.

Montag, den 2. Movember 1907 :
Fritplings:Erwadjen. Tragddie einer
Rinberfeele in 3 Ulten u. 15 Bilbern
von Frant Webelind, fiberf. v. Lugel,
Beginn /28, Enbe /211 1,

Diensdtaq, den 13. November 1907:
MWohltitigleits - Vorfeliung jum
Beften bder Sonutagdidinlen fiie
Mamner. MWanfujching Kinder mit
dem neugejdiriebenen 4. UL, Drama
in 4 Alten von &. Naidenow, Bes
ainn 1/.8, Enbe 1/:11 Ubr.

Mittwod), den 14, November 1907,
nadnitlags ju ermifigten Pretfen.
Ded Menjdhen Leben. SBmfteEIung
in b Bilbern mit Prolog von Leont
nbrejewm. Beginn '/g2 Uhr,

Abends : Der junge Ubdler (L'aiglon).
Drama in 6 NAften von GEdmond
Roitand, fberfest v, T. Shitfdeptings
Rupenil. Beginn 1/38, Ende Y4 auf
12 1.

Donnerdtag, den 15. Novbr. 1907,
gum Benefiz bder Schaufpielerin M.
2. Neledbindfaja gum 1. Mal bie
Rovitdt: Jola, Drema in 4 Alien
v. Shulawsti, fiber]. v. Baranowitaje
und Melnifow. Begine 118, Enbde
Vs auf 12 Ube '

Breitag, den 16. November 1907
Frithlings: Erwaden.

Sonnabend, den 17. Novbr, 19073
Sdhvarye Raben.

Der Knabe, welder Sonntag, bden
11. Dejember nach 10 Uhr abends in
bex @lifﬂbﬂl}ﬁr., vis=d-vis b. Kirdjenfir.
1 Raraful:Muff anfbob, wirh er:
fudht, diefen in Der Georgenjtrafe 6,
Quart. 6 abjugeben.

VWerlanfen,

cin Forterrier quf pen Namen Boy

borend, mit ecinem fdwarjen Fled am

Obr. Gegen Beloh. abjugeben, Milblenitr.

98, Qu. 5. Bor Anfauf wird gewarnt |
WOUBINY2, ii2 i (D)%

Diendtag, den 18, November:

Groupenfuppe, Gotelettes mit Puree,
griine €rblen mit Plannden, Koffee, Tee.

Gomdt in K Nuey Buddruderei, Riga, Domplay 11/13, auf einer Bwillingsroiationsmaicying bz Bogtlindiien Mafdinenfavcit LS. Blauem,
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feval. UAm 9. November fond, wie der Jev.
@eab, melbet, im Fepaler KRIub ouf Jnitiatioe
et Deren Dr. Rufi¢ undb Dr. Ha bie fons
fituierenbe  Verfammiung eines Giildndildien
Qereing  pur Belampfung ber Tuberfulofe flatt.

adbem Dr. aller, et bie Werfommiung Ileitete,
ben Siatutenentwurf vorgelegt hatte und in einigen
quunften Abinderungen votiert worben maren, be=
flop bie von Aerjten und fonfligen Jnterefjenten
glemlidy gohlreidy befudyte Berfamminng, fig auf
Grund bes Statutenprojelts, bas nad) einer res
pattionellen Durdfidt sur Regiftrierung vorgeftellt
merben joll, fich su Ffonftituieren umd bejdylof, bie
perven DDr. Daller, Rufi und ThHomfon mit ber
qRahrnehmung ber Ynterefien bes Vereinsg bis au
per nad) ber Megiftrierung gu berufenben Generale
petfammiung gu betrauen.

Ger Terein pebenft feinen Jwed nidt burd
ble Shaffung von Ditteln  fir ein Sanotorium
qu verfolgen, fondetn burd) ble Forbetung jwed-
entjprecdienber  Mafrege’n, - um et fo enteplich
glele Opfer fordernden Krantheit vorjubeugen unbd
fhr durd) fonitdve TWirtjamleit ben Boven immer
mehr fteeitig ju maden.

Petersburg. Reidsrat Am 8. Nov. fond
e etfle  Gigung ber aus 80 Mitgliebernt be-
ftebenden Finangfommiffion bes Reidhsrals

att, Sum  Borfigenden murbe einfitmmia . P.
Tiberewansti gewablt, Ueber Den Atbeitsplan
forntte Die  Sommiifion nidit fdhliiffiiq merben unbd
erfudite baber ben Vorfigenbden, einen foldhen fil
‘ble Kommiffion unb die Seltionen berfelben aus-
suatheiten. Jn  ber Sigung fprad fih Tidere-
wansfi fiir bie jofortige . ![griifung bes Bubgets
aus. Sede Verpdgerung ber  Annabme  Dbefielben
fonmte bas  WVertvauen st ben Finanglraften bes
Reichs beim Ab{hHIu von Wnleiben ecidhittternund
ie ausldndijden Bacfen unginfiiq beeinfluffen. ©8
fei jeat nicht on ber Beif, %rugeu iiber biefe ober
fene Midngel Des finanyiellen Teils aufjumwerfen.
Hidtiger wdre ¢8, alles was reformbediirfiig iit
ansjuiondern  und nach @r{ebl%ung bed Bubgets
fiber eine Terbefferung ber Bubdgetanididge ju bes
ratidlagen. DMit Vesug auf die in bder Neidygbuma
perfretene Auffaffung, bah ber fiskalifhe Brannt-
weinoerfauf liguidiert merben mitffe, erflarie Tidjes
“yewansli, ¢8 fei unmoglid, ein jo tiefiges Unters
nehmen, meldies dem Staat jahelih 400 Dillionen
Rubel einbringe, mit einem Feberfirich su befei-
tigen. Bevor man eine Ginnabmequelle pon gleidyer
‘Gratebigleit ausfinbig gemadyt Habe, fonne pom ber
Aufhebung biejes Negals nicht die Nebe fein.

(Pet. Big.)
 Petersburg, &. R. 9. ber Grobfieft Paul
. Aleganbrowitich ift, mwie bie NRefibenzblatier bes
ridhten, mit feiner Gemallin, ber Grifin Holen-
felien, aue dem uslonde wod) Peteraburg gum
Winteraufenthalt guriidgefehrt.

— Unotbdbrnungen in der Barfloje
Sielofden Realidule. Wie bie Birlhew.
Bed. berichten, ift 8 am 7. Tovember ¢. in ber
Realidule zu Barffoje Sfelo au ernjten Aus.
jhreitungen  gefommen. Die Sdhitler der fedhiten
‘Slaffe  vevmwebrten bem Bebrer der frangdfifdhen
Sprade B. bad Betreten ber flofle und wver-
langten, Dof er aus bem Bejlande bes Lehr-
forpers ousjdeide. Die usidreifungen nahmen
jlieglichy Dderartige Dime fionen an, bah ber
Hntﬁerztcﬁt in der fedhften Kiaffe eingeftellt terben
mufite. :

— Bor Freube gefiorben. S
Rronjtabt verflarh der Gefdaftsfithrer bes Hafens
fontors ®. P. Diertlitih am  Hergidhlag.  Der
Tod erfolgte nady Den Beridten ber Blitter in
Dem Woment, wo man feine Befordberung gum
Geheimeat  mitteilte.  Herr Mertlithdh war Hery-
leibend unb feine Freube nber die Veforberung wat
fo grofi, Daf fein Hery bdiele Erregung nidt vers
iragen fonnte.

— Gine fenfationelle Radridt wird
von ber Rufff verbreitet. Das belanntlidg fehe
wenig suverlaffige Blatt jhreibt: DHeute zirfulierte
in politijhen RKreifen bas bhortnadige Geriicht,
wonad) nady Cmpfang der ntwort auf bie
Avrefle der Reihsdbuma A. J. Gutfdhfow in ben
Beftand  bes Kabinetts Stolypin  aufgenommen
mc;‘é)v;u foll. Dak gerabe bie radifale Ruffj diejes
we

Peterdburg, Die Nowoje Wremija
iber Baron Mependorff In einem
ber lepten Uvtifel ber Now. Wr. with von  den
Berjonlichleiten ber eingolmen Prafibialmitglieder
gefprochen, mwobei Baron Diependorff bie mwarmite
Unerfennung gegollt mird.  Leiber mird nur hier
wie auc) fonft immer, gany bavon gefchwiegen,
daf er Balte und lolandifder Wbgeordmeter ift:

288 war {dwer, einen geeigneteren Kandidaten
ju finden als Baron Dependorff. Er it nodh
jung, verfiigt diber eine grindlidhe wiffenfdaftliche
Borbereitung, ift im hodyjien Grvade foveelt und
ein bervorragender Mebner.  Durd) alle Dbiefe
Gigenfhaften bat Baron Diepenborff fidh mit
cinem Sdlage alle Sympathien unbd die erbridenbe
Webrheit ber Stimmen feiner Pariei erobert. Beim
Ballotement in der Duma wucde er mit ywel
Dritteln aller Stimmen gewdhit.”

*— Petersburg, Der erfte Bigeprifident der
Reidsduma, Ficft Wollonfii, tragt, wie uns
von fefr gefh pter Seite mitgeteilt wird, ben Bors
nomen Wlabimir, ift wmithin falidhlicdy als
P. Dk Wolfonff bejeichnet mworden. Sein BVater,
Firft Midyail Sergejemitich, ber lange Jabhre hins
purd ®ehilfe bdes Dlinifters der Boifsauffldvung
war, (wenn wiv nidit irven, vorber Kurator bes
Peteraburger Lehrbesivts) it der Sohn bes bes
befannten Defabrijten iirjen Woltonfli. Der
berzeitige BVigeprdfident des Reichatages {jt mit einer
Todter bes Gouverneurs von Livland, Geheim:
rat Emweginjem verbeiratet.

0 Petersburg, Dan fdreibt uns: Die
vier fjubijden politifhen Organifationen, bdie

~Dolfegruppe® ,  Dolfepartei”, ,Demolratifde
®ruppe” und bie Bioniften befdlofien, baldigh
tine allgemeine Ronferen; bder jibijhen Wahler

cinbevujen gweds Beratung ber Froge, welde
Gtellung gur Jubenfrage bie jiibifcjen Abgeordneten
in ber Duma nehmen follen.

Petersburg, Gine Berfommlung  von Bet-
fretecu fdmtlider raftionen ber Duma, unter
Borfis Chomjators, Hat am Donnerstag fich fie
bie Ginridtung eines Snformationsbus
reaus beim Prafivium ousgefproden. Dem
Bureau follen je ymei Mitglieber jeder felbits
fidnbigen ~ Abgeorbnetengruppe angehiren., SJwed
bes Bureaus ift bie gegenleitige Belanutmadung
tg:tu ben Ubfidhten ber Parfeien wber eingelne

gen.

— Bum Gebilfen bes Stabthoupimonns wixd,
mie bie Birfh. Wed. melden, h%rwigraegnmmur
von Eftland, v. Gicrs, ernannt werben.

Peleraburg. Von ben unmigliden Bebingun-
gen, unier denen die Journaliften in der
Reidsbuma arbeiten mifien, aibt nachitehens
ber Worfall ein befouders anjhaulidies Bild.
Dex ehemalige Abgeordnete Alegander Stachornitid,
nunmehr  Dumaberidyterftatter, mollte bem Hb-
georbnefen - Plewalo eine Dringende Dhitteilung
maden.  Da bie neuen Veftimmungen fiir die
Prefie ein Betreten bes Souloits ober Des Sipungss
faales ftreng verbleten unb Herr Stachowitidh
audj feine anbere MGglidyleit Hatte, tmit dem Ab-
geordneten Plewalo in Verbinbung au trefen, joh
er fid gendtigt, ben Felegraphens in Anfprnd 3u
nehmen.  Gc begab fih in Das Telegraphentontor
unb gab eine Depefthe mit besahlter Ricdantwort
on Plewafo auf. Der Telegraphenbote wverfiigte
fid bavauf in ben Gibungsiaal, iiberreihte die
Depejdye Plewalo und Tehrte mit  beffen Untwort,
bie gleihfalls ben Gharafter eines Telegramms
bat, ju Stadowitid guriif.

Gin einfadjeres Werfahren it faum benfbar.
Und ber Fistus verblent dabet nod) von ber Prefie.

— Die megen bes Wiborger MAnufrufs unter
®ericht gejteliten ﬂb;ientbnettn Der erfen Dume,
bie jur Kabeitenpartet gehvren, BHaben bden Redyts-
anmwdlten Mallafow und  Teslenlo iGre  Verteidi
gung iiberiragen. _

Petersburg, A N. Turtjdaninomw,
einer ber (Glteften ﬂi‘e%{gnnmﬁm Petersburgs, ift
am Dlovgen bed 9. November in Sariloje Silo
geftorben.

— Die Newa ift auf ber gangen Strede vom
Teer bis zur Palatsbtilde mit einer jlemlid
ftarfen Gisididt bebedi.

Petersburg, Det AbjdHluf der Res
monte bet talferliden Jadht ,Stano:
avt” it unerwartet auf Sdywierigleitert geftofen.
Bei ben in  den Finnlinbijhen Schiren vorge:
nommenen  Vefiditigungen  ber  Befdébiaungen
wutbe befanntlid) beveits {efigcfteﬂt, baf fidy bei
ber Havarie bie Dampftefel von ihren Standorten
veridjoben Daben. Vel  Der niferen Unterjudyung
in Kronfabt ergab es fich jebod, baff bie Dampj:
feffel audy ftart befdhadbigt find, fo bafi bie alten
Keffel burdy newe erfest werben milffen, bie nad
ben Beridhten ber Blitter aud jdhon auf ber
Frangdfifdh-Nu'fijden Fabril beftellt worben find,
wihrend mit ben {ibrigen Memonten bie Baltifche
Edjiffswerft betraut worben ift. Jnfolge bes auf
blefer MWerft ftattgefunbenen Branbes ift gegen-
whrtig bie Dot auf bie  Franydfiidh-Ruifiidhe
Werft fbergefiibet worben, bie nun aud) bie Geo
famtremonte ausfithren wich.

Helitngjors. JIn Finnland furfiect gegens
wactig ein Geriichf, Ddem jufolge bie aujgelofte
finnifde Gacbe wieber formiert werben foll,
und gwar foll fie in Jarfloje Sfelo hren Stanbort
erhalien, Diefes Projelt joll wabhrend bes lepten
Nufenthalts Seiner Majeftat ded KRalfers in ben
finnldandijden Sfiven aufgemorfer worben fein.
Da  cine grofere Angahl Hebrder in
biefemn Jabre aus NRupland nady Helfingfors einge-
wanbdert ift unbd bort bet cinigen ibver Glaubens:
genoffen, Ddie in Delfingfors Hanbel und Gemerbe
freiben, Anftellung gefunden Hat, madt ber Gous
vetneur von Nyland ben Polizeimeifter in Helfings
fors bavauf auftnerffomt, bak Wngehirige bes
mofaijen Glaubensbefenniniffes nur in dem Falle
fih in Finnland lingere Jeit aufbolten biirfen,
wenn fle Dagu die Genehmigung des finnlandijden
Genats erbalten baben. Polizeiliche Aufentha tss
fheine beredjtigen Ddagegent nur gum gang furgen
Nufertthalt im Lande und Dbirfen nur folden
Debriern ousgefertigt werben, bie fih 3. B. auf
ber Durdireife befinden, (Reo. Beob.)

Orels Bis gum 1. Nov, find im Gouvernement bder
Bauernagrarbanf fber 150.000 Defljatinen jum Berfauf

angeboten worden. Angefauft find ®lter mit elnem
Uveal von TB.6UB Defijatinent; wvon {hnen find 45 Gfiter

ben ﬂgmrntbnungsfnmmiiﬁnnen jur Qtéuihiinn fibergeben
worben.  Bom Fisfus find im RKeeile Sfemst 788 Defjjas
binenn alé Qanbfonds ausgeidjieben worben; wvon biefen find
218 Deffjatinen von bder Agrarordbnungslommifjion jum Vers
touj on Dorfgemeinden beftimmt, wibrend ber Meft in
GingeThdfe jerlept micd,

Jarofjlaw, Von ber Poligei find 2 (v lin-
bifde Bauern mit faliden Pdffen verbaftet
worben. €8 bat fidh erwiefen, baf fie s den
»Walbbrilbern” gehoren und an ber Demolierung
einer  (lemeindevermaliung und an  Fufammens
{toBen mit bem WMiilitdr teilgenommen Haben.

Kafan, Ritearijdhe Anfiditen eines Bigegouvers
neurs, — Die unter der Jemfur ftehendbe Jeitung
Rafonffi Wetjder, bie in den allermilbeften us-
briiden fidh gegen ble Werfiigung bes RKafanjdien
Grpbifdhofs wegen Unbringung Dder Fahnen Dber
Berbindler in den Kirdien gedufiert hatte, ijt vom
Bizegouverneur Bavon Griveniy zum fedhftenmal
mit 800 Rubel gefiraft rorben. Wor einigen
Tagen Dberief Baron Grdvenig ben Autor einer
Beitungsresenfion  Giber ble Gebidhte von Midhail
Dwinfli su fid, bder vor 2 Jahren von Reafiio-
naren getdtet war, und fprady jeine Vefiirchtung
bariiber aus, bap bie Vevillerung burch ein Hffents
lihes Bob ber [literarifthen Probufte bes vers
ftovbenen Didgters in Aufregung verfegt wetben
fonnte. {Der.)

Obefia. Huf cinee Terjammiung bes Tolfover
banbes befdlof man um Nlerhodijte Begnabigung

berer nadjujuden, bie mwegen Deteiligung an
Jubenpogroms in  Nifolajew verusteilf worben
find, mit ber Begriindung, bie Leute BHatten ja
gar .fgiqen Sﬂog;:m fonbern blof bie Unterbriifung
ber jiidifdhen Revolution beymedi.

Obdefla. Der Progeh des Stubenten Grimblatt
und ber Wiuerin Kursfajo, bie sur Verantwortung
g;sugen merben, weil fie das Glicd bes ruffijden

olisverbanbes, Melnilow, in einer Hahle am
Deeresufer gemartert haben, ift bem Rriegsgericyt
fibergeben mworben.

Riew. Bom Profefforentonfeil des Polytedyni-
fums ift am 10. November befdyloffen worbden,
bas Jnftitut s fdHlichen unb ber LWieberbeginn
betrh!’]l:ﬂeluugcn ift auf ben 15, Nov. fefigefest
1m0

Prefftimmen,

Der RKiewer Jenjor hat die drilihen WVlitter
benadyridhtigt, baf Dber Brilihe Profurator ihm
mitgeteilt hai, baf die britte Duma als ftaatlidhe
Sujtitution  anufehen ift und fiir Ungriffe gegen
fie ble Sdulbigen gur Bevantwortung su
ichen find. Dagu jdhreibt die ,Rufi”:

»uj diefe Grilarung bes Profurators wird na-
tiielid) bie Reichedbuma felber antworten, ba bie ge-
plante Aftion der Profuratur thre moralijdhe Stel-
[ung im CLonbe fehr nahe angeht.  AWenn filr
»Angriffe” auf bie Duma, 0. b fiir eine Kritif
ibrer Tatigleit rufjifche Biirger vor Geridyt geyogen
werben jollen, fo witd bie Unttoritdt ber Duma
ber eines beliebigen Departements gleichgeftelit. Filr
efn Depavtement ift 8 enticdhuldbar, feine Uuto:
ritdt burd) Relminalgefebe su mwabren, aber baf
bie Duma in ihrer UWibe und Antoritit von
irgenbmweldhen Angriffen (eiden fdnnte, bas ift bis
jest Den ruffifhen Bédblern nod nidht in  Dben
Sinn gefommen, Die Duma fann in ibrem Be-
ftanbe fehr {djlecht, fie faun untdtig, fogar f[dydb-
lid fein, aber fie ift eine qewdblte Duma, und
Domit ijt alles gefopt. Hierbet ift ihre MNolle in
bem ftaatligen RQeben fo unenblih grof, baf im
Pamen ber Grunbinterefien ber ftaatlidhen Sidher:
feit fe merlel Angriffe auf diefe befdrdnft wer:
ben bitrfen. Die  Neaer unferer Prefie Haben ja
bie erfie unb poeite Duma genug gejdimpft, aber
ibr atohes Gejdhimpf bat fie nur felber fdiwar;
gemacht. Der bureaufratiihe Schul der Heids-
buma wicdb bie Duma nur fompromititeren, fie in
eine Reihe mit den bureaubratifden Jnftitutionen
ftelfen. Benn o8 nidit elnmal mehr miglid fein
wied, diber ble Tatiglelt ber Meidhsbuma fret ju
teben, fo twerben bie ruffifthen Leute in eine folde
briidende Atmofphiive geraten, in welder fie diredt
ju erflicfen beginnen merden.”

Adusland.

Rign, ben 12. (25.) November
Bagbabbaln.

Die Verhomdlungen zwifhen Deutfhland und
Jranfreic) iber die Bagbadbbahn follen nady Wiel-
vungen mchrerer Parijfer Bldtter wicder aufges
nommen worden fei. Aus guter Quelle verlaute,
es jei grobe Musfiht vorbanden, bie Berhand-
[ungent ju einem giinftigen Grgebnifie gu fithren.
©8 witd jebod) darauf hingewiefen, bab bie Hal-
tung Gnalands in biefer Frage Unlof au einiger
Beforgnis geben fonne. Der englijde Botjda, ter
in Ronftantinopel Habe nody Hivglich die Pfocte
benadhrichtigt, Dafl, wie aud) immer das Grgebnis
ber Werhonblungen awifdhen Berlin und Paris fein
moge, bie Anjprithe Der englijchen Hegierung hin-
fihtlidh Der Koutvolle ber Bagdabbahn wiiden
Bagbad und dem perfijhen Golfe avfrechierhalten
blieben. Diefer Hinweis der en?[ifc{]en Regierung
bat in frangifijdhen Megierungsfreifen werjtimmt,
und es8 fei wabrideinlich, bap erneute BVerhanbs
lungen mit England angefniipft wirben,

Deutfcdhes Reich.
Heber die Winterpline Kaifer Wilhelms

verlautet, dem Pann. Cout. sufolye, in Berliner
Doffreifen, bafy eine lingere Sreuafobrt im Wiittels
{andifdjen Teere, verbumnben mit einem Aufenthalt
auf RKocfu, jpateflens fir ben Februar, wabrjdeins
lidh aber jhon fitv einen erheblidh friiberen Beit:
unft, i Aushicht genommen ift. In ber Ynjtand-
?eﬁung bes Adhilletons wird eifrigft gearbeitet. Ta
Jajtnadyt biesmal fehr fpdt fally, und damit die
Doffeftlidhfeiten fid bis beinabe jum Miry hin
btnaudsiehen mwerben, jo biirfte ber Ratfer wvon
ciner Teilnahme bavan Gberhaupt abfehben unb das
Bronptinglide Paar mit ber Veriretung beaufs
tragen. %ein altes Obrenleiben, bas bern Wonardjen
infolge Grfdliuog und nervdjer Erregung neuers
bings mwieber gu jdaffen gemadt bat, wich von ber
Ruthe einer Seefabrt erfabrungsgemal fdnell und
viindlich beeinfinfit.  Der Dujtenrely an bem ber
%ﬂifﬂ.‘ pot Der englijdien Meife gelitten Haben foll,
ift in ber milben Luft Winblors und jest an der
Dorfetlitfte entidyieden beffer gemorden, wenn nidyt
any gewichen. In ber Oeffentlidhfeit — bei dem

uilbball-[rilhfthd — ift man von einem foldien
Celben nmur mwenig gemwabr geworben; bod) wurde
ber Kaifer bet feinem Befud) in London angegriffen
auﬁ[eé:nb gefunben. Gin befannter englijdher Yrat,
ber Gelegenheit Datte, RKaifer Wilbelm genay ju
beobachten, ift geneigt, bie immerhin fortbauernde
Beeintradtigung bes faiferlihen Allgemeinbefinbens
attf gewiffe feelijhe Uufrequngen unb bie allzu.
grofien Sumutungen su fdjieben, bie bis in bie
lepte Beit ber Dionard) feiner Gefunbdheit aufers
fegt hat. Bon ridtigem SKranflein fonne, mie qud
andererfeits betont mordben ift, Feine Rebe fein,
ooy milte Dder Raifer ,.go flower”, — bas
Tempo verlangjomen — und fidh unbebingt mepe
Rube glnrnen,

Heinridy Deenburg -
Die Univerfitit Berlin und mit {he dle gange

juriftiige Wiffenjdaft bat einen fjdmeren, uners
feplichen Werfujt erlitfen: Der Beriibmie Redhis-
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lehrer Prof. Deinridhy Dernbuvg ift Freitag Radi
im 79, Rebensjabr geftorben. .
Deinrid) Dernburg, der Briber bes befimnten
Publiziften Friedrid), war am 3. Miry 1829 in
Mainy geboren, ftudierte in Gichen und Berlin
Nurigpcudeny und [obilitierte fid) 1851 in Peidel-
berg. Jm folgendben Jafhre bereits, alfo tm Alter
von 23 Jabren, wurde DHeinvih Dernburg aufer:
orbentlicher Profefior in Jlwid, 18565 orbentlidher
Profefjor dajelbjt. 1862 folgte er einemn Rufe
nac) Halle und als Vertreter ber bdortigen Uni-
perfitdt wurbe er mwenige Jafre fpater ins Hervens
haus berujen.  Tie fein  Bruber Friebrid)
brachfe er ben politijhen Dingen das aller-
lebhaftefte JInterefle  enigegen; im  Derrens
baufe nabm er Biufig Dbag TWort;  feine
Reven  zeidneten  fid) bduedh  einten  erfri-
jheitoen Qumor aus, feine Flaven Debuftionen
madien aud ouf Dbie politijden Gegner bder
dupecjten Rechten einen grofen Ginbdbrud. 1878
wurde Dernburg Der Nadfolger NRuborffs als
Qefrer Des Pandeftenvedits in Verlin. Im Jabre
1884—85 war Qeinrih Dernburg MNeltor der
Univerfitit. Reben feiner umfafjenden Lebridtig.
feit hat Der ausgejeihnete Gelehrie fid als Ver-
fafjer  Hodhbebeutenber jurijtijher Biider einen
weltberifmien Namen gemadt. Sein ,Lehrbud
bes preupifhen Privatredis”, fein ,BVormunbs
jdyaftarecht, jein ,Ovypothefenredit” und namentlid
jeine ,Pandefien”  finb « epodjemadyend gewefen;
jeber Qurift hat aus diefen Biihern anvegende Be-
(ehrung und neue Senutniffe gejdhopft. Die ,*Pans
beften” find in adjter Auflage erfdienen. Anfang
ber adhiziger Jabre, als bie Wogen ber politijden
Bewegung in Berlin hod) gingen, beteiligte fidy
Deinrih Dernburg [ebhaft om politijden Leben ;
er filhrte in Der Debatte eine jharfe Klinge, feine
politijhen Gegner erlebien mand)’ berbe Abfubr.

Harden iiber feinen Proyef.

Sn ber neveften Nummer feiner ,,S\dunft“ ergreift
Dacben dos Wort it feinen Progep und den Cr-
drferungen, bie itber ihn in  ber Prefje u lefen
waren. Harben geht babei auf bie geaen ihn und
bie Progebleitung gerichleten BVorwiitfe ein und
idhreibt: . . . baf Dicfer Geridyishof aus eimem
oungen Amisridgier”, eimem Feijdermelfter und
einem  Piildbandler Deftanb, Aber nur  biefer
Gevidtabof war fiir bie Sadje auftindbig. TWollt
Spr  nid)t Laientichier? So lange Ddie Straf:
progeforbnung und  bas Geridhtsverfoffungsgefep
fiic dae Deutide Reldh nocy gelten, mhft Jpv fie
wollen unb Dirft aud) nidt getern, wentn im Fall
Hau Sdimarjwalbbauern und im  Fall Moltle-
Darden Sleingewerbetreibende an der Redhtipredhung
mitwirfen. ©s galt, einen innig gehapten Feind
niebersublitieln.  Der  jingfe Uijeflor  rodve ben
Ceuten nidht  ju jung gemwefew, menn er's getan
patte. evt Dr. Rern wurbe gefhmaht, weil er
fid) fo objeftiv Dield, wic bie Umispflidht es ev-
Beiidhie . » . In meinem Falle war gu evwarten,
bofy ber Rldger als erften Jeugen Dven Filrften
Gulenbucg beennen werbe. Gt fat’s nidt. Jd
lief ben Ficflen [abew, er lam nidt, fdidte
Uttefte. Der RKldger Dbeantragle nidt, die Der-
handlung auf eine Jeit ju vertagem, wo fein
Freund veynehmungsfabig fein werde. Aud) Herr
Qecomte fom widt wmd mwuvbe vowm SKlager
nicht Gecbeigemiinichi, und ben ntvag, die Grofen
Polenau und Lonar (die id) vergebens geladen
batte), au vermemen, ftellie ber Bertreter ber
Brivatfiage erft, als nidt mehr darauf ju tednen
war, bap Ddiefe Herven wvor einem Deutjen Fe-
vidyishof evidheinen wicben.  Das alles vergeffen
bie Qeute, bic bem Geridhtshof Unfreundlichfeit
gegen ben Rldger vormwerfem, unb vergefjen obens
brein, mwas Die BVemweisaufnahme ergab. — Sehr
energif geht Darben fiic fjeinen DBerteidiger,
Quitigeat Bernftein, und fiic feine Jeugen, bes
jonbers fiix Jrou v. Glbe, ind Feuer. Die fei
ungefahr von benfelben Projephelden bejhimpft
worden, die vorher §o tapjer an Dem Fraulein
Dolitor ihr Mitden getiiblt batten. Jhre Uns
gaben bucfte fie nidt vermeigern, Denw nad) dem
Gefey war fie gur Ausfage vevpilidytet.  Weiter
beift es in ber,, Bufunft’: Dieine Sduld? Jch war
von cinem Pann, Der meine Juffoijung feiner
8 fensart feit minbeflens elf Monaten fannte, an
geflagt, ihn Offentlih normmibriger Empfindungen
bejchulbigt su Daben.  Jch mufte ben Wahrheits-
bemeid fiilren wunb flic biefen erften Teil Frau
v. Glbe fovie beven DMutter und Sohn als Jeugen
nennen. Das Geridt bat befunden, ap die Be-
weife qusreidher, um nidt nur bas von mir Ges
fdricbene, ionderm oucd) Das von Baron Berger
Neferierte vollig su decfen.  Und fo dadyten jdyon
am gweiten Berhandlungatage Huuderte im Saale,
audy bie Beriherftatter.

Beridiedene Radridiien.

¥ Yuf Befehl bes Raifers ift gegen bem
frilferen Rommandenr ber Garbe du Gorps und
ipateren Brigabefommandenr, Grafen Hobenau,
br aufecbem aud) Genetal b la suite bes Raifers
war, ein ehrengeribilides Verfahren unier bem
Borfige des Generaladjutanten von Lomenfeld eins
geleitet morben. OB fidh (Sira! Dobenau_ fittlide
Berjehlungen hat ju Schulben fommen laffew, unbd
wie weit diele im Sinne bes Gefehes ober ents
fpreciend ber allgemeinen Muffaffung bes § 175
jirafbat find, werben die BVerhandlungen ergeben,

*_ 9n bem wiirttembergijchen OriRtitetingen hat,
wie wir in der NedavsJta. lefen, bie Milglieders
perjammbung ber  Ortsgruppe bes Bunbes ber
Qandbwicte mit 56 gegen 11 Stimmen befdhlofjen,
in Der Devotftehenben @emeinderatswall mit der
Soglaldemolratic  einen gemeinjamen Bettel gegen
bi. aibrigen birgerlidhen Parteien (nationalliberale
und Woltspartei) aufjuftellen,

*— Wit einem ,QvoBen Tage” mwill bas
preufiide Abgeordnetenhaus die NArbeifen biefes
Winters evdffnen: nody am erften Tage wicd,
wie wir hoven, Firft Bitlow in Perfon bdie Polens
vorlage einbringen, J3n bie Distuffion wird man
punddit wobl widt eintreten. Thon wird fich auf
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ein paar Tage — vorausfidhitlicy bis sum Freitag
— vertagen;  Dann erft werben bdie Parieien 3u
Der viel umftrittenen Miaterie Stellung nehmen.

Sranfreich

Die radifale Linfe der framdfijen Kommer
Dat ifren Worftand gewedfelt. Das ift em po
litijhes Greignis, benn bie radifale infe ift die
mapgebende Gruppe der NRegierungsmajoritat und
ifr bieheriger Vorfigender mwar Serr Sarrien,
der jugleid) BVorfisenber Des Wertrauensmanier=
Sonvents und tamit ber offigielle Werfreter Der
Regierungsmajoritit mar. DMan wwixd fid nod
evinnern, baf Sarcien, als nad) dem Hidiritt
bes Deinifteriums Nouvier ber bisherige Bloc n
bie Briide su gehen drohie, an Ddie Spike der
Regierung berufen wurde und bie Majoritat sum
Wahligege vom Mai 1906 fithrte; nachher ftellte
fidh jeboh herous, daff Clemenceou, den Sartien
jum Minifter Des Jnmern  gemadt  Hatle, das
cigentlidde Daupt Der NHegierung war, worauf
Sarrien an jeiner Gefundheit Schaden litt, feine
Demifjion gab und fidy auf ven BVorfif ber rabifalen
Qinfen guriidsog. it ihr entyweite er fidy iiber
bie Jrage bder Grhobung der  Deputierien:
begiige vom 9000 auf 15,000 Franfen. Man
wufte, daf Sarvien nidit fiiv dieje Crhshung war,
aber Daf er es gelegentlich offenbar madyte, Ddas
recinefe ihm feine Partei jum Berbrecdhen an und
fie madyfe es ihm unmigld), an ifrer Spibe 3u
Bleiben. Carvien legte nidht blof den Borfip
nieder, fonbern frat aud) ais ber Gruppe aus.
An jeiner Stelle murbe geftern ber  bisherige
Bizeprafibent Abgeotdneter Cruppi mit 37 gegen
20 Gtimmen jum Vorfisenden gerwdbhlt; die 20
Stimmen fielen auf Delcafié, obaleid) diefer vor-
her bie Kanbdidaiur abgelehnt hatte. Der TWedyfel
ift bebeutjam nicht bIof mwegen der Perfonen, um
bie es fid Hondelt, jondern aud) megen der Sadje
felbft.  Jn vielen Sreifen  bev TWdhler @E}:r_ffflf
nimlid) eine flarfe Mifftimmung gegen die o Slings
jebntaufend-Franfen-Dianner”, die nad 1§ter Bahl
nichts Giligeres ju tun Hatten als ibre eigene per-
ionlidhe Cage um e fecdhstaufen Franfen aufju-
beffern, was fiir dag Bubget eine Belaftung von
5Ya Millionen ousrnacyt, mwihrend fic es mit der
DQuedifiihrung von Reformen, Steuererleidhierungen
ufro. gar nidht jo eilig hoben. Qere Sarrien bat
filr die Stimmung bder republifanifhen Wihler
ein feines Gefithl, und flatt ihn filr feinen s
fall“ 3u beftrafen, Datten feine Partegenoffen
beffer barvan getan, fein Veijpiel nadzuahmen und
auf ibren Grhohungsbeidlup  juridzufommen,
MWenn wieder gewdhlt werdben foll, ift es jur Reue
s fpdt und mancder Deputierte mwird es burd
ben Berluft feines Mandats biifen miffen, daf er
juerit an fih umd niht an bic Jntereffen bes
Lanbes gedbacht Bat.

Grofbritannien

Der Londoner Hajet. _
Der Handelsminifter Lloyd-George ot flralicy
einige allgemeine Angaben iiber den Ghavafter der
wibrend Der lepten Jahre fo oft erfehnien Lon-
poner Dafenvorlage gemadt, die er im Laufe der
fommenden Seffion eingubringen beabfihtigt.  Jn
ber Houptiache [auft Ddiefe bavauf hinaus, eine
Hafenfommifjion i bilden, Dbie bdie alleinige Aufe
fidt diber ben gamgen Hafen eralten foll.  Diefe
fommifiion foll - die unbegrenste Lolmadt ex-
halten, Anleiben st madjen, deren Jinfen der Graf:
{dhafterat su verbiivgen BHaben miivbe. Die Vor:
idlage D8 im Jabre 1902 von der vorigen e
gicrung eingefesienajenausiduijes, die das jwangs-
weife Nuffaufen der bejtehenden Dods wollten, find
bei diefermn Voridhlag in feiner Weife beriidfichigt.
Der nene Ausidui  foll vielmebr das Redit er=
balten, neue Dods ju bauen und mit biefen ben
beftelenben @efellidaften Wettbewerd zu maden.
Das ift ein ftetd griindlides Durdygreifen, bdas
vielleiht durdjous notwenbig ijt, mwenn man Dden
Gigenmacdytigfeiten und bdem Cigenfinn ber beftehen:
pen ®efellihaften ein €nbe maden will, In Eng:
land ift man aber an ein foldes Vorgehen wvon
feiten Des Ginates gegen Privatunternelmen noch
nid)t gewdbnt, und ein Teil ber Preffe verfdhreit
die ofregel deswegen {don als fozialijtifh, Auf
per andren Seife Ddarf man nidht itberfcien, bap
ither 38 Wiillionen Lftr. in bden beftebenben Dods
ftecten.
Die Frauenveditlevinnen
haben eben in Birmingham, wo fie eine BVer-
jammilung abzubalten verfudhten, felbft einmal bie
Crfahrung gemadyt, wie ¢8 ift, mwenn man von
eincr feindfeligen Pariei forigefept geftort mwird.
Gie batten ¢ hauptiachlich mit Studenten gu tun,
ple in ber ridhtigen Annahme, Daf e8 nidt fo
leidht jein mwerbe, Die ftreitbaren Frauen in  bie
Sludt zu jagen, fich mit allerdings febr fdhlimmen
Waffen ausgeriiftet Hatten, Suerjt wverfudhien es
pic Rubejtorer mit Pleifen wund Jwijdenrufen,
was aber gar feine Wirfung Hatte. Dann wurden
SDfifinftrumente”  aller Avt aus  ben Tajden
Bervorgebracht, unb als aud) bas nidt vedjt helfen
wollte, fonbern die Frauen fid) in dem injwijden
in ber Dalle entftandenen Kampf febr energiid
biclten, begannen Die Stubenien alferhand itbels
tiedende Chemifalien und eine Dienge tote Maufe
in den Saal gu werfen, die bie gewinjdte Wir-
fung fdhneller Hervorbrachten, als ein ganjes Deer
von Poliziften je zu tun imftande gemefen wive.
Die Frauen flichieten nady allen Seilen.

Die Wahlen in der Oranje=Kolonie.

Reuter meldet aus Bloemfontein: Die ,Orangia
Unie” erbielt bei ben Tahlen 30 Sige; ferner
wurben gewdhlt vier Mitglicer ber RKonftitutios
nellen Pariei und vier Unabhingige. Fiider,
Ghrijtian Dewet, Geneval Burger wurden gewdblt,
wafrend Ddie fritberen Fihrer bder ,National
Scouts”, Ddie Generile Riet Dewet und Bifonel
unterlagen.  @iner Telbung ber Times aus
Bloemfontein jufolge, erbielten 15 Mitglieder ber
LOrangia Unie” i[;re. Site ohne Oppofition. (Die
yOrangia Unie” ift die Schwefterpartei es Tapjden

»Bond? und ber transvaaliden Burenorganijation
et BVolt4, bdie , SKonftitutionellen” find bdie
englijhe Partei. D. Reb.)

Marotlto,
Die beiden feindlidien Briider.

Nad) beenbdeter Uuseinanderiegung mit bden
Fransofen geht Sultan Abdul Afis nun mit einiger
Cntid)loifenbeit gegen feinen aufrithrerijhen Bruber
Weuley Hafid vor. Jeit wird’s auch allndblich.
Nadvem die Strettmadyt Duley Hafibs bei Dio-
gador gefdlagen ift, Hat Ubdul Afs nad) Tanger
an den Kriegsminifter Gl Gebbas Befehl ergeben
laffen, 500 Diann nad) Majagan i jenden, Dbie
ipren Weq 1iber Habai nehmen follen, mwo weitere
500 Pann 3u ihnen ftofien werden. Diefe Streit-
madjt von 1000 Mann foll die Stadt Wafagan,
bic nody in Muley Hafibs Gewalt ijt, belagern
und befegen. Daburd) Bofit der Sultan, feinen
Bruder endgiiltig von jeber Berbindung mit der
Aufenmwelt abjujdneiden und matt su jegen. Die
iibrigen Pafenjtadte haben fidh famtlidh fite Abdul
Afis  evflart. ©8 Jdeint aljo, daf bdie fleine
Herbfirevolution in  Diavoifo in jlemlider Ge:
mittlichfeit b nnen fucger 3Jeit evledigt werben wird.
Dann blicbe nod) eine Auseinanberfebung mit dem
tiihtigen Raifuli dibrig, von Dem man feit langever
Beit ebenfowenig gehort Bat, wie wvon feinem
Gefangenen, pem Said PDicLean.

Honjzert.

Der Sonntag Abend in der ula bes Stadts
aymnafiums von Charlotte Friedbfeldt
veranftaltete Lieberabend mwar vedt gut befudyt
und man hatte Gelegenheit, fich an ber betradytlichen
und leiftungsfipigen Stimme bder Ronjertgebevin
ju erfrewen. Aud) ein grdperer Saal ald der ge-
® blte, ja ber RNaum cines Theaters Fonnte von
Diefer Gtimme Dbelervidit werden, einer Stimmte,
bie in Den Doberen fagen iiber guverldfiige Fejtigs
feit verjfigf, und Der ¢ irop einer gewifjen Prall-
beit nidit an Tohlflang mangelt.

In der Kunft Des Vortrags feblt es jedodh
nod einigermafen. Dos  wurbe namentldy on
ben Stellen bemerfbar, wo von bem ausfithrenben
Rinjtler Grazie und Sdwung verlangt mwerden
mute. DaR Brahms ,Bergeblihes Stianbden”
fo frifd) und bibid) bevaustom, madte, nach ber
Arie aus ber Oper ,Das Glodlein des Eremiten”
von Maillact, den Cindrud cines Glidsfalls, auf
den man nidyt geredyuet hotte. Die Deiveffende
Hrie rwurbe ungeniigend vorgetragen. Songerts
befudjern Theaterftimmung etnzufloien, halt freilid
nidt gany leidi, Dejonbers wenn o8 fich um Beitere
und nectijhe Mufif hanvel:, mwie die in Frage
fommende,  Jmmerhin  diicfen. Mimif und fprus
belnbe Caune nidt fo villig verfagen. Audy ware
bier und bda fiylgemafieres Tempo ju wibhlen qes
mefen. Diehr Jnbalt mwufite bdie Sangerin den
gefragenen  Liedern ju  geben, auch Ddie Dars
ftellung leidenidafilidher  Cmpfindbung gelang ihe

-mefrmals vedit woll, fo jum Beifpiel in ,Licbes-

tren” von Bralms

Den  Klavierpart  hatte
Smolian itbernommen, ber feine Aufgabe in
vorgiiglicher Weife Ibjte. Die  Begleitung der
Sdumanniden Gefinge unter anbevem bemies
finjtleriiches BVerftandnis und Sinn fiix  Facbens
aebung, : B..V.

Peer E€bdgar

$ofales

Die Leidie unferes Reidhsdumaabgeordueten
Grivin Morig traf am Sonnabend, bald nad
6 WUbr abends, unter bem Trauergeldute ber
fivdpenglocfen, in Niga ein.  Aufer dben Familien:
angeD.rigen Datte fid) eine grofe Anzahl Leid-
tragenber eingefunden, barunter das Stadthaupt
®. Armitftead, Stabirite, Stadiverordnete u. a.
Der Sarg mwurbe auf den Leihenmagen gehoben
und, Dbegleitet von Fadeltrigern, jur Petrificche
gebradyt, wo er aufaebafrt murbe.

Dic Bejtattung des groforitannijden Bije-
fonjuls Williom Breslan volliog fih geftern
unter Beleiligung  [amtlider Feuerwehren Rigas
undb Mitaus, bdie mit ihren Mufifcydren er’dhienen
waren, jowie von Diitgliedern des britijhen Klubs
und bes Jacht-Rlubs.  Jm Depot ber 1. Kolonnme,
wo der Sarg aufgebabrt war, hielt Hevr Ober:
pajtor Girgenjohn  die Trauerrede, Sobann fepte
fid) ber Trauersug aum  Jafobi-Friedhof in Ves
wegung, wo Paftor Tervas die Fumeralien vollzog.
RNachbem  fidh unter den  feierliden Ridngen ber
Nujitchore iiber bden fterblichen Lleberreften illiam
Breslaus ber Grabhiigel gewdlbt Dhaite, breitete
fidg {tber 1hn, als Beiden von Liebe und Dants
barfeit, eine Fiille Lerrlicher Kringe.

j. Der Chef Dder 29. Infanterie-Divifion,
Generalleutnant Navbut begab fidh am Freitag
mit feinem Abdjutanten, Kapitin Konowalow nady
Mitay, Shaulen, Krons-Wiijan, und Schmwedthof,
um  dag 113, Starotufide und bad 114, Noro:
toridjsiide Jnfantervievegiment u befichtigen.

—p. Das temporive Kriegsgeridht ju Riga
fete am Sonnabend Ddie Verhandlung der NAn-
flage gegen bie Britder Joffeljobhn, Jiaf Friedlinber
und Yleranber Ruhmann wegen Crmorbung bes
Jnipeftors bder Mitaujden Realidhule, Petrow,
fort.  Bei ber Wernchmung vor Geridit fiellte es
fid Hevaus, dap Jjaf Friedlander fidh faljdlid)
jelbfi  bicfes Dories angeflagt Hatte. Er war
von  feinen ameraben uberredbet morben, Hie
Sduld auf fidh zu nehmen, Dda ihm bei feiner
Jugend — er ifi menig iiber 14 Jabre alt —
nidt bie Tobesfivafe brobhi.  Friedldnber und
Rubmann waren nur Mitwiffer und Glicber bes
revolutiondren Romitees, bdas bDie Grmorbung bes
Jnjpettors Pefrow bejdhloffen Hatte. Nad) ldngerer
Beratung fillte das Geridgt feine Refolution, ber
pufolge Julius und Jfibor Joffelfohn
pgum Tobe burdy den Sfrang, Rub-
mann und Feiedldander aberjur efing:
nishajt auf 12 Jabhre ceavlei!t wnrben.

Ruhmann it jebod auf Grund eines Urieils bes
Felbgerichis bereits frilher erfdofien worben.

Das temporive Kriegsgeridt su Mitau
vethanbelte am Sonnabend eine Antlage gegen
bie Bauern Johann und Kark %Eimnign.unb Jo-
hann  Raudeneef, bdie im Dafenpothiden Sreife
eine Niuberbande organifiert und fyftematijch Ddie
Reifenden im Balgalfdhen TWalbe beraubt hatten.
Yuferbem Hatten fie gemeinjchafilich) mit unermit:
telten Sameraben ibren ®enofjen Kabriling getotef,
weil Diefer einen Teil Des geraubten Geldes ver-
beimliht Baben foll. Das Geridyt erfannte bie
Ungeflagten fitr jdjuldig und verurteilte fie jum
Tobde dburd) ben Strang. 3

lleber Ddie Verhajtung cines jojialdeno=
fratijden ,Somiteed” Deridgtet bdev Mifpsli
Weftnif: IUm Abend Des 5. November wurde in
per Diinaburger Strafe Nr. 43 in dev %‘Suf)ﬂuﬂﬂ
pes Kleinbiirgers LWlabislow RKulejdo o.u’f_ﬂer;w
gung ber Geheimpolizei das Higafche Komitee Der
,,Cogialbemofratie bes Lettifdien Gebietd wdbrend
einer Cigung im Beftanbe von 12 Perfonen ver-
Bofet. Bei diefer Gelegenbeit murden fiir die
Unterfudung febr miditige Dofumente gefunben.

L Der vielgejudite mehrfade Viorvbrenner
Peter Pivriliohn, 25 Jabhre alt, Der auj 1o
jeltiame Beife  aus Dvem Arvejtlofal su Segewold
gefliichtet war und fpdter aus Gngland cinen
perausforbernben Brief an bdie biefige Polizel
vidytete, ift foeben in Petersburg veraftet worden,
wo er auf einen falidhen Pap gelebt hat. Cr wird
picfer Tage mnad) Riga transportiert werben, wo
et bem tempordven Rriegsgeridht itbergeben
werden foll. '

o. Die Minenfrenzer ,Sabaifaley ’, , Ultaina”
und ,,Trudymene;” find geftern zweds Koblenauf-
nahme i Bolderaa eingetvoffen. Das  Flagg:
mannsfdyiff ,,Sabaifale’” Ffom beufe morgen m
Riga ein, aber obne Anwefenbeit bes Kouter-
abmitals von Gfjen. Jm Migajheu Pafen berinben
fid alfo 5 Minenfreuger.

o. JIm Rigajdhen Hafen wird in Ddiefen
Tagen Siiv-Sturm  ermartet.  Jnfolgedefien find
ichon die ublichen TWarnungsseichen flic  Fifdjer
und Seeleute ausgeftellt.

Falfdhes rufjijhes Papiergeld im Befrage
von 1996 ROL wurbe am Sonnabend bdurd) die
Sollrevijion beim Sod) eines fHer cingelaufenen
Dampfers entdect. Der Kody wurbe verhaftet.

Bortrige jum Bejien des Bereins ,,Vethas
bara”.  Ucbermorgen, am 14. Stovember, balt
Herr Oberpajtor Poeldyau einen  Borirag iiber
,Luther als Reformator bes Haujes”. — Cinlafh-
favten & 50 RKop. abends am Gingang zur Anla
ber Stadirealidyule. Beginn 7 Ube.

I Der nadften Wode finden die Vorirdge ded
Herrn Oberpafiors Wittrod aus Dorpat jta.d, Ddie
hoffentlid) bas Qntereffe findben werden, bas fie in
lo.em Mafe verdienen. Um Dienstag, den 20.
Jovember, haben nur Herven Juivitt. Das Thema
lautet ,,Die gejdledtlide Sittlichfeit — bes Man-
ned Pilidt/, Diefer Vorivag beginnt ausnahms-
weife um 19 e abends. — Der Vorfrag am
Miitwod) [antet ,,Die feruelle Frage™ und ift nur
fiix. Damen beftimmt. Beginn 7 Ubhr.

Bowm Borjtand des Veveins Dder fdnellen
avgtliden Hiilfe geht uns mit Dder Mitteilung,
baB ber Neinerivag ber vom Werein veranitalieten
Coiree 2061 ROL 68 Kop. betragen hat, folgendes
Sdyreiben zu:

Die rege Beteiligung, die das Feft der jdhnellen
drptlichen Diilfe erfabren, Die freundliche Mit:
wirfung, dburd) bie bdasjelbe jufianbe gefommen,
D08 warme Jnfereffe, bas ihm  enigegengebradyt
wurbe, veranlaft den Borfland, allen Den hery
lihjten Danf ausjujpredien.

2Wiv danfen den Herrn  Stubierenden  beiber
Hodyichulen; ben einen, baB fie uns trop einges
itetener Qinberniffe ihre Mitwivlung nidt ver-
jagten und uns in liebenswitedigfter Reife Halfen;
ben anderen, bap fie fo bereitwillis und zaflreid)
hierther Die Fabhrt unternabmen, um ung ihre Tans
freubigleit gur Verfiigung su ftellen, und fpeziell
pem Genior der Fraternitas «+Rigensis, Dder ¢3
verjtanden Bat, unter Den Qiingern Dder Alma
mater Stimmung fiiv unjer Feft su maden.

Serr Riekhoff  bat bdurdy die Darftellung bes
1. Bilbes unjerer Auffihrung die gute Stimmung
in bie Gefellihaft gebradyt, welde bas Auy-
treten Des gefeievten Riinfilers als gutes Omen
nahm.

Gin febr liebensmwiitbiges unbd uneigenniiiges
Gnigegenfommen fanben mir bei bem Jnbaber des
Hotels Frantfurt am Main, Herrn Julius Diat;iect,
jowie Dben Qerren bes Linnemannjden Trios,
Herrn Linnemann, Herrn Gifert und Leren Rofen-
thal, bie Dem Publitum durd) ihr jdhines Spiel
und auseriefenes Programm ecinen grofen Genuf
bereiteten,

Sebr verpflidgtet fiiblen wiv uns Frou Sirunshy
gegeniiber, die fo liebenswitrbig mar, einen per
Roftiimtange einzuiiben.

Herrn Leednens RKimjtlerfinn  und  feinem tat:
triftigen Jntevefje verbanfen wir bdie gefdmacvolle
Ausfilbrung ber lebenden Bilder, wie bdie effeli-
polle. Ausitattung der Bilbne und die fdionen Ku-
liflen, unier Denen befonders ,MAlt-Riga” Bervors
subeben ift.

Ginen warmen Danf fagen wir aud) den vielen
Damen und Herren, bie durd) ihre Mitwirfung
pas Juftandefommen Dber lebenden Bilber ermige
lidgten, unb ben Vermaltungen bes ruffifdien fowie
bes lettijhen Theaters fitr die fdionen Koftiime, bie
ung jur Darftellung Dder VolEstnpen verhalfen ;
ebenfo ber Freiwilligen Fenermebr,

Die Fivma Hider Bhat bdem Verein wieberum
ba8  grofe Geident unentgelilidyer Berabfolgung
von Billetten gemadit. Die Redaftionen der. hiefi-
gen Tagesblatter, jowie , Ernft Plates” Haben durd
Preisermifiigung  bas Annoncieven wefentlich ex=
leidytert und burd) die Hinmweife im Lofalen jum
Bejud) des Fefles angeregt.

Bon Geldfpenden gingen uns, auper reidhlichen
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Neberahlungen ju: vom Birfenfomité 100 Rar,,
von 2 Privatperionen, Ddarunter ein  Shwer.
franfer, Dder bdie Annehmliidfeit bes Tranaports
purdh) unfere 2Bagen - erfahren hat, & 100 Rey,
und von €. K. ein Wilnaer Hypothefenpfonbdbrie,
Bon einer Perfonlidhfeit, Ddie nidht genannt fein
will, dem BVerein aber wohlgefinnt ijt, find uns o
Gummirider, wvon einer jweiten 1 Laferne fiir
ginen neuen TWagen gefdhentt worden, wofiic Hiep
im voraud Berslid) gebanit fei. }

Wir danten fiir alle Davbringungen und Preis.
ermdBigungen, reldie von nadftebenten Firmen iy
licbenswiirbigjter Weife uns juieil geworben finh.
ndreas, Arenftamm, Arnal, Baer, Chertef,
Fiederth, Grimmaldt, Kroepid, SKuribals, " Qus.
nezow, Kymmel, L.oonia, Lobmann, Lundmann,
Syva, Marggraf, Denendorff, Dlineralwaffer,
anftali Wohrmanng Park, JNeldner, Oberg, Dffipor,
Radfing, Heiner, Niegert, Jtubtenberg, Sheubey
Dito Sdhwary, Gebr. Streiff, Taube, Lebel,
Troinowsty, Tupifow, Union, Wagner, Wal,
il6hden, Leo MWiffor.

Bum Shlup faffen wir olles, mwar wic an
Dant jdulben, zujommen und ridinm ed an bHag
Damenfomitee und bas Publifum. Unjer Damens
fomitee Bat fo viel MWithe und Wrbeit aller et
su iiberminben verftanden, um bas Gelingen beg
Fejtes su ermbglihen, und '8 Publifum Pat
purd fein Grideinen geieigt, baf 8 Ddie Wrbeit
bes Bereins fiir fdmelle dvstlidhe Hilfe wiichige
und mit feinen Jielen jympathifiere. Diefe Biele
geben barauf Himaus, fiir Rign neben unfever bis.
erigen Station womdglidh ein jweites Sentrum
ju jdaffen, von bem aud arztlihe Hiilfe und jwed:
mifige Beforderungsmittel fir Unjalle und bdrins
gendbe Sranfheitsfalle ih  moglidft rajder Dielyw
requiviert werden fomnen.

erner arbeiten miv bdavauf Bin, oud) ben
Transport der Jnfeftronsfranfen ju  iibernehimen,
wa3 mnatiiclid) befonderer LWagen und befonberer
Gdyulung des Perjonals bebarf,

Daf wic der Crreihung unferes 3Jieles eints
weilen nod) redht fern fiehen, liegt an der Ungunft
ber WBerhaliniffe.  Wir geben aber die Hoffuung
nidht auf, die Widerfiinde su iiberminden, bdie fid)
— qus Dem und jemem Grunbe — Der guien
@uadye entgegenitellen.

Die  Arbeitsfreudigfeit und  Hiiljsbereit{daft
unferes Damenfomitees und die jreundlidhe DHitlfe
pes ‘Publifums geben und den Piui, unfer Wert
fortsufegen, um dasjelbe ausjubauen jum  Beften
pes von Unfallen obder pliplihen Grfranfungen
Pefroffenen und, wic wir Dhoffen, zum Wohle
unferer Stabt. Der Vorftand.

Der 6. Jahresberidit der Rigaer Kommerss
{hule des Borjenveveind ijt joe en iber b
S ihm  erfibhrt die
Titigleit Des erfien Diveftors dér Schule, bes
Wiril. Staatsrats Genjt Friefendborff, ber die
Unftalt organifiert hat und nady fiebenjahrigem

erfolgreidhen Wirten aus Gejundheitsriidfichten aus

jeinem Amt gefdjiepen ift, eine éingehenbe, [iebes
volle Wiirbigung,  Am 16, Auguft 1906 jdhite
bie Sdule in 11 Slaffen 331 Sdjitler, von denen
nach gut bejtandener Schluppritfung em 9. Juni
1907 156 biiurienten entlafjen wurben. BVon
biefen beabfidtigten nur 2 Sauffente 3u werben,
einer mollte Jura, einer im uslande Kulturtechnit
jrudieren. Die iibrigen 11 beabfidhtigten ing Poly-
tedynifum gu freten, und jwar 5 um Ghemie, 4
um Landbwirtidaft und 2 um Jngenieurmifien-
ichaften gu ftudieren. DBier von ihnen, und Fwar:
Wilbelm Drews, Hotbert Kreifdmann,
Walter- Reidold und Couarb Siilter murde
Der Grad eined Sommersianbidaten verliehen.
Die gefamte materielle Erhaltung der Schule tean-
fprudhie vom 1. Juli 1906 bis sum 1. Juli 1907
im ' gangen 60,101 ROl 53 Kop. Da bie Gins
nahme aus dem Sdulgelde 32,208 NBL 30 Stop.
betrug, fo entfiel auf ben Borfenverein eine Su-
gablung von 27,808 'ROL 23 fop. Gin jeber
der 331 Sdyiiler folete demuad) dburchidhnittlich ca.
181 RbL. ober erforderte eine Buzahlung von ca.
84 NOL  (im Vorjahr 77 R6L) su dem fiir ibn
eingesahlten Sdjulgelbe.

Die Tatfadje, dafi die im uguit 1906 erbffnes
ten Sdulen mit deutjder Untervidhtsiprade meift
gleidh bei ber CGroffnung iiberjiillt maven, wikrend
vie Sdjitlersahl in der Rigaer Kommersidule vom
16. ugujt 1905 bis 16. Augujt 1906 nur von
321 auf 331, alfo um 10, geftiegen mar, beftdrtte
ben Bermaltungsrat in feiner Meinung, dap s
bic rvuffifde Untervidyisiprade ift, bie einen nors
malen Juwad)8 der Sdyitlerzabl verhindert Hat.

Cs Dbarf wohl behauptet mwerden, baf bie
Mutterfprade der Sdyiiler der Rommerzichule bdie
beutiche ift (bei 94,5 Progent), bdaher hat die er-
dritdende Majoritit ber Sdiller unter den
idweren Uchelftinben 3u leiden, die unauflésiid
mit einer fremden Unterrichisfprace verfniipft
jind. Diefe Uebeljtande haben bdenn audh piele
Gltern fchwer empfunden und fogleid) nad) ber
Croffnung beutider Sdulen ihre Rinder ous ber
Sommerjidule genommen und bie jiingeren Rinber
ir nidt anveriraut.  Der Vermaltungsrat be-
fchlof ‘oeﬁbn!_b, bas Nigaer Birfentomitee 3u ver:
mogen, Ddabin ju witken, baj eingelne Ficher,
namentlid) allgemeine Gejdyichte, allgemeine Geo-
grapbie, Maturgejdhicdite und Arithmetif in Deut{der
Syprade unierridhtet mwerben biirfen.  Der BVor-
waltungérat vertrat dabei bie Anficht, daf fich die
Sdyiler, da. Dbie dibrigen Fager in tuffiicher
Sprache unterridtet werben jollen, an ben Ges
br'gud; her_ meicﬁsip_tatﬁe in einer TWeife gemifnen
wiitden, die fie befabigt, ein Abiturmm in rufi-
fder Spradie abaulegen und bie fowohl firr ihre
fpdtere Verufsttigeit als aud) fire ihre Stellung
alé_ruifijde Staatsbiirger volfommen ausreidt.

Als Nadyfolger Friefenborfis wurde yum Direftor
or Injpelior Demme und an feiner
flatt gum Jujpeftor Der etatmifige Qehrer ber
beutihen Sprade Herr Unverhau gewiblt,

Am 16. Auguft 1907 be )
in 12 RKlofjen 365, frug  bie Schitlergahl
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jeridutverein, ,Damentomitee bdes

,ﬁfﬁf, %ﬁzrl?ljié" vevanftaltet feinen diesjdhrigen
Bazar, der am lepten Tage in ciner Soirée
dansante feinen Ybjhuf findet, am 6., 7. und
g, Dejember im oberen Gaale Der ®Grofen Gilbe.
g-'g ift bies bie eingige bffentlihe Veranftaliung
im Qabre, mit welder der Tierjdupverein fidh an
oie ithilfe des Publifums rendet, und fajt will
ijm aud) bierju ber Mut fehlen angefichis ber
feichen glanzenden Wobltatigleitafelte, die fid
snumiterbroden  folgen. Dod)y bag Damenfomitee
mpagt dennod) 3u boffen, Daf bas Diljsbereite
ublifum, bas fo oft und fo reidhlidh fitr bie
Menichen  gibt, oud)y einmal im Qahre ein
{nternehmen jum Bejten des Tierjdutes unter-
figen wird, ber obne Bufiihring  neuer Diittel
cinfad) aufhdren muB.  Daber ergebt an alle
irmen  und an alle Freunde unferer Sache bdie
heraliche Bitte, ®egenjtande fitr den Bazar jpenden
U wollen, 3u Deren Enigegennahme danfend be:
reit finb Die Damen Des Vorftanbes: Frou
Rolizeimeifter Nieldnber, Theaterbouleard 3, Frl.
G. p. Qmwingmann, Marienjt. 38; Fr. N. o
Boeppinghaufen, gr. Ritterfte. 115 Fran A. Thiel,
Mihlenitr. 65; Fr. Pt. Biijanhoff, Romanowitr.
19; §t. €. v. Hagen, Brumnenjtr. 1; Fr. A
inbentampff, Diihlenjtr. 65, Fr. €, Wallem,

Oiner Str. 7; Fr. G. Dtiller - Lichteneqg,

cemerfiv. 5; §Fr. Db Jorgenjen, Elifabetbiir. 9a;
Fr. €. Blumfeldt, Nifolaifir. 56; Fr. Staatsrat
Glajenary, Reimersjtr. 1; Fr. Paftorin Pratoring,
Mithlenftr. 5; Fr. B. Jebber, Romanowfir. 7.

Der Crescendoverein  vevanftaltet feinen
nadhjten Programmabend am Donnerstag  bdiefer
TBode,  woriiber Ndbeves eine beutige Ans
nonce bevidhtet,

Ein Heimatlied, gedidhtet und in Dufifgefest von
John Griining, it fir eine Singjtimme mit
Rlavierbegleitung, aber aud) fiir Klavier allein
jpielbar, im Rommiffionsverfoge wvon P. Nelb-
net jum Preife von 30 Kop. su hHaben.  Der
Reinerfrag it gum Beften besd Deuntfiden
Bereins inLiv:, Cft= und Kurland beftimmi.

Rigaer Kalender pro 1908 mit Lofal-Bilb.
Im 45. Jabrgang erideint der Platesidye Kalender
und Bringt neben Daten und Notizen fitr den
Tagesgebrond), Erzahlungen, Gediditen, Jahres=
Ghronil, Humoriftijdem, Anefdoten, u. A im
Onbange nad) alter Tradition ein Bild gur
Qofal-Celdyichte Rigas, bas befonbers Beitungslefer
infereffieren mwird. :

Gin Shneejall frat geftern ein, Der iber Dd-
dier, Strafien und Baume bas Winterfleid breifete.
Yud) einige Fuhrmannsidlitten haben fid) hervors
gewagt, obgleid) von einer Slittenbahn nod) Faum
pie Rebe fein fann,

Bum  Bejten bdes Chorverbandes unfeves

. Stadttheaters wird um 8. Degember im Saale

bes Wabrmanniden Parls ein Vergniigungs:

UAbend unter Mitwicfung des Soloperfonals mit

per@iebenen Uecberrajdungen, Cririjdungstijden
und folgendem T anj veranftaltet mwerden.

~ Yus dem Bureaw des Staditheaters wird
ung mitgeteilt: Der Scyiller-Jnflug muf leider
wegent andauernber Kranfheit Der Frau Beria
und fonnen die nod
feblenden 3 TWerfe erft nad) Wieberherftellung ber

Rimfilerin in den Gpielplan aufgenommen mwerben.

Um CSonnabend wich Die Rabenfieinerin
gum legten Mal bei fleinenPreife — aufge:
with Berns
b8 Ghamws Komibdie , Cin Teufelsfer(”
gum ecfien Piale wieberholt. Mittwody AL B 17.
witd BVerdis Oper , Aida” aufgefithrt und am
Donnerstag , Fraul Jofette — meine
Frau“ Freitag Ab. A 18 — gebt bei G-
miaBigten Preijen ,Figaros Hod:
peit” in Syene. :

Gine polnifde SHaufpiel-Gefellfdaft wird
am 15, 16, 21. und 23. Nov. im Saale bes
@emwerbevereins vier Gaftvorftellungen geben. Der
Star diefer Gefellidajt ift die Schaufpielerin des
BWarfdaver RegierungsTheaters Maria Prjy-
bylfo-Potocta, bder ein bedbeutenber Ruf
vorangebt.  Donnerstag, den 15. Now., gelanct
Do8 Ruiftfpiel ,Bronfas Crziehung” von
Reyywusgewsti jur Auffibrung. Demnddft find
i Ausfiht gemommen: ,,Candida” von Shaw,
»Ahasver” von Sapolifa, ,,Liebelei” und ,,Ab:
|dieds-Souper” von Schnigler,

Die fidijd-dentihe Shaufpiclertruppe bringt
morgern, Dienstag, den 18. November, im
©aale bes ,Mlei“ ,Chinfe und Pinfe’,
eine fomijde Operette in 4 Aften und 8 Bilbern
mit Tany von Latainow gur Auffihrung.

Jn BVorbereitung befinden jidh: Kol Nidbrei”,
»@ebrodiene Qerzen”, ,Mirjam Efros” und
#Stpringe, die Obefjacr Faftorin®.

»The Royal Vio“ — Pudifin-Boulevard.
Dienstag, den 13., und Mittwoch, den 14. No:
vember, finden fjog. ,,SdiilersVorftelungen’ um
3 Ubr nadhmittags ftatt; zu diefen Borftellungen
ethalten Sdulfinder aud) an den Raffen Billette
gum  Preife von 20 Kop. fiir die numerierten
Plage und von 10 Kop. fiix die Galerie. — Dies
felben Preife gelten fix Schultinder, meldje bie
n%ﬂmilimsﬂkerfte[[ungen”, Die jeben Donnerstag,
3 Ubr nadmittags jtatifinden, Defuden, g

e. Die Hafenarbeiter Haben fidh an die Hafen-
verwaliung mit ber Biite gewendet, fie moge bas
filr Sorge tragen, bah die Sdhifistapitine bden
Arbeitern gefodjtes Waffer ju Gebote ftelle, damit
legtere nidyt genstigt find, ihren Durft durd) Bier
und Branntwein u [Hiden.

o, Havarie. Am 9. JNovember, in ber RNadit,

bas  Rabotagefhiff ,Schnelle Roialie” an
ber Miindung ber Ditna, gwifhen den Magnus-
bolmichen ~ Feftungsforts, auf @rund und gwar
Wicber an ber Stelle, mo die Pafenvermaltungss
ﬁagaitbnnte ben ausgefdopften Sand [5ichen unbd
der Pernaufhe RPafjagicrdampier ,Wafa” auflief.
Die Havarie erfolgte infolge des  ftarfen Nebels.
Die Bugfierdampfer ,Newa” und ,Riga” eilten

am Sonnabend bem Segler jur Hilfe. Gr wurbe,
nadbem ungefdhr 6 Faden SHoly ins Waffer ge-
worfen waren, bas wegaefdmwemmt wurbe, vom
Grunbe gehoben. Weiterer Schaden ift nidht u
vergeichnen,

La Traducteur (15. Sohrgang). The Trans-
lator (4. Jabrgang). — Diefe beiben Publifationen
find vorsiiglihe Silfsmittel fitr Deutfdhe sum
Weiterftudium  der  framsfijden unb englifchen
©Spradie, fowie and) fiir Frangofen ober Gnglinber
sur Crlernung Des Deutfhen. Der forgfiltig *ge:
wihlte Lefes unb Uebungsitoff macht fie au einem
ausgeseidyneten Forderungsmittel imt Spradftubivm
fiir ben Gingelnen fowohl als oud) im Familien-
freijfe. Von Neujahr 1908 anerideint im gleiden
LBerlag IT Traduttore (italienifh-deutid). Probes
nummern foftenfrei durd) bden Verlag bes ,Tras
Ducteur” ober bes ,Translator in Cn Ehaur-de:
Fonds (Sdhmweiz).

Jtigaer Trabrennen.
. Der erfte Schnee bebedte am 30. umd feten Tage Der
it jeber Vegiehung gelungenen Herbitiaifon die Bahn, bodh
tro be5 unfreundlidjen Sintermetters waren die Inhinger
2e8 Trabrennfports zahlveid) eridjienen.

Die um 1/5 Ubr enDenben Remmen ergaben folgende
Hefultate :

1) Rebord-Stihrermen 2 n, 3. Start 2.83. Preis 350
Hubel.  Tfdarodeifa (750) 2.41, 2,32, 2.32Y, 1;
gomalhaut 3. % R, ¥, (756) 2.38/,, 2.88Y/, 2.84, 2;
Ungora (770) 2.38°%,, 2.32Y,, 2,83, 8; Umerifanfteja
fraffotta (792) 2.891/,, 2.83, 2.88Y/,, 4; Dobryi (750)
2.50%, 2.40%,, abgent., 0; Rjanje (760) 2.84'/, 2.41,
2.39Y,, 0. Sieg 16, 68, 41. Plag 19, (20, 12), (14, 11)

2) Relorb-Stidirennen 1 v, 2, Start 2,43, Preis 300
Rsbel. Drli;u (750) 2.471, 2.87Y,, 1; Slobobjioi
(750) 2.88ljs, 2.871, 2; MWofnje (759) 2.87%,
2.58Y, '3; DWippidta (750) 2.44%s, 8.00Y,, 4. Geg
28, 75. Plag (11, 11), (19, 19).

3) Stidyrennen IV, Gruppe, 1 v. 2. Prei§ 250 Rubel.
Dalta (758) 2.52Y5, 2,449, 1; Metar (769) 2.4V,
2.46%,, 2; Dltenija (759) 2.48%/, 2.481,, 3. Gieg
96, 17. Plag (16, 26), (11, 13).

4) Troft:=Dandifap 1 v, 2. Preis 300 Rubel. King Lear
(800) 2.498/,, 2.47, 1;  Svetichet:Wolinyi (775) 2.488,,
2.47Y,, 2; TWi u (800) 2.50Y,, 2.47% ,, 3; Galetnaja
(765) 2.50%/,, 2.48, 4; Dltenize (765), 2.53, 2.521),, 0.
Sieq 22, 30. 'Platy (12, 15), (15, 15).

d) ReforbCtichrennen, 1 v. 2. Start 2.88. Preis 300
Rubel. Prodius (764) 2.841/,, 2.85Y,, 1; Niobeja (760)
2.54%,, 2.88, 2: Woinja (760) 2.37Y, 2.35%, 3;
Podywalinaja (767) 2.361/, 2.371),, 4; SQjuba (753)
2,873, 2,37V, 0; Gehunda (753) 2.48%, 2.489, 0.
Sieg 26, 20. Blag (14, 16), (16, 18).

Jo Unter einen Jug geriet am Sonnabend bei
§er Gtation Uertitll ber 98eichenfteller Yvaj, wobei
ihm bas linfe Bein abgeriffen wurde.  Er mwurbe
in bas Gtadtfranferthaus aebradt.

J. Ueberfall. Jn der grofen Bergjtrahe bei dem
Hauje Nr. 6 wurbe Sonntag abend ein gewifjer
Swan Midejew  von  einem Dlann  mit  einem
Diefler tiberfallen und an 5 Stellen verwunbdet.
Gs gelang, den NRaufbold, einen gewifjen Miidjail
Saizew, n ergreifen und ber Polizet zu iibergeben.

Unfall, Am 10. Jovember um bie Mittagss
geit mar in der an Der qrofen Losfauer Strafe
Nr. 259 belegenen Kudnejowiden Fanence-Fabrif
ein Wrbeiter, der 24 Jalhre alte Kownoide Bauer
Blafhei Gailgujch bei der Bewegung bdes Wagon:
nets bejdh dftigt und erlitt dobei burd) einen Zu:
fammenijtof einen Brud) ves Unterfiefers. Der
Werlegie wurbe ins Stabdifranfenhaus abgefertigt.

Ploslider Tod. Am 10. Nov., um 2 Uhr
nadymittags, ftarb ploglidh in ber an der Larftalls
jtrage Nr. 23 belegenen Sirigfyiden Bierbube
ein  unbefannter, etwa 35 Jahre alter Pann,
Die Leidhe wurbe ber Seftionsfammer dibergeben.

Die Leie einer Friihgeburt mdnnliden Ge-
fhlechts mwurbe geftern um 9 Ubhr morgens im
Hofe bes Daujes Nv. 47 an der Gerivudftrafe
gefunben und ber Sefiionsfommer idbergeben.

nbefteite Telegeamme vom 10, und 11, November,
(Bentral Poft: und Telegraphenbiivean.) J. Rapopori,
Poltawa, — Mafdyfewitfd), MostauJ— Anberfon, Tidhanow.
— Gteinberg, Mign. — Wufu, Kuba. — Pridhijalgowiti,
Beijagola.

Salendernotiz, Diensdtag den 18. November —
Gugette — Sonnenaufgang 8 Uhr 28 Wi, -Untergang
3 Uhe 52 Min. Tageslinge 7 Sid. 24, MWin.

Pletternotiz. vom 12. (25.) Nopember. 9 Uhr Morgens
— 2 @Gr. R Barometer 767 mm. Wind; SSO. Bewdlit
19 Uhe Tedm. — 0 Gr. B Bavometer 767 mm
Wind: SSO. Tritbe.

Srequeng am 10. November 1907,
St Stadttheater am Wbend Maria Stuart. B85 Perfonen

o+ 1. Glabitheater am Abend ......... 900 o
v The Boyal Vio . sseriinasinscina 12000~
w  Boriétéd Dlpmpia ... ... srssesscans SO -
o IO, savensenrisasaniosasanvns () A

i1. November,

Qm Gtoditheater am Toge (Dilttenbefiser) 738 Pexjonen
v  Abend (Yuftige Witwe) 1135 Al
470

w L

o 11 Stabttheater am Tage ...eevnnnns 4
A & DD DS 80 .
»  Zettifihen Theoter am Tage . 874 W
,  Zettifdien Theater am Abend.. sl TOET .
n Bivfus am Tage...icivinrianiaaen 748 5

wo o GMUDEMDi e s vavienasanane 1188 &
»  Saale ded Tdhrmanniden Parts..... 134 ke

» The Royal Vio am Tage ersesneass 1721,

Vi LY " » am Wbend .. 1918 a

i Bariete OMmMPIG o v vvssnsvmmns 107 %

i ERf ool TRGAL L D W VR SO e Bas e
Seeberichte.

Der  Dampfer der Oftafiatijhen  Gefellichaft

JEftonia®  Dbegibt fidh), der 2Lib. Btg. sufolge,
nad) SKoyenhagen, wo an ihm Ausbefferungs-
arbeiten vorgenommen metrben follen.

NAuf feiner [lepten Wmerifafahrt wverlor per
Dampfer am 4. Offober im Ogean ben Apparat
fiiv draplofe Telegraphie, ber durd) die Aufftellung
eines  Bervorvagenden Entfernungsdrefordbs  ber
,Gitonia“ einen Namen gemacht Hat. Beim Sturm
und Doben Seegang brad) bie Groffienge bes
Majtes, an der der Upparat befeftigt war. Glid:
lidhermeife mwurbe durd) Dben Derunterftiirsenden
pparat niemand verlegt ; nur ein Teil bes Borbs
wurde jerfdlogen und ber Apparat ging in Stitde.

Die Ueberfahrt war diberhaupt eine fehr jtiir-
mijde. Aud) andere Jwifden’dlle bradyte bie Reife.
in Pafjagier erfranite an Pocen, was viele Um-
jtande verurfadie und ein Kind ftard und wurde
im Dieere beigejept.

Jn Newnor? befertierten 5 Mann ber Befagung.

NUuf ber Riidfahrt fiel ober jprang cine Frau
iiber Bord. Obmwohl bas Sdiff ftoppte und jofort
Nachforfdhungen anftellte, blieben die Bemilhungen
ohne Erfolg.
geftellt, baR eine gemiffe Maria Rappe fehit.

Nifolajemw 10. November. Der ,Ubales”
ift hunﬁeid;ﬁbigt von  ber Sanbbant abgebradt
morben.

Marttberidhte.

Ay Butterberidyt
wtitpeleilt von ber Gefelljfaft von Lanbwirten ,Selbithilie”.
RHiga, 10. RNoventber.
G5 Berrfdit grofer Mangel an Butter auf dem Hiefiaen
Marlt, und guie Grportbutter wirb ebenfoqut Besahli, wie

%iicb&nﬂer.ﬁ e
fir Ggportbutter 1, Rlaffe . . 48—45 & o Pfund.
i 1 % . . 3B—42 :F- ?: "

L3 LI "
" IIL . 8487 , ” L]

' Retto Toco siga.
Pariler Butter (pofteurifierie)*). 40—45

Prime SHmonbbutter®) . . . 38—45 , : o
Fijchbubler oo ol e s BB i "
Riidenbutter . «130=80 4y W

*) in Pfunditicden gepreft.

Sopenhagener Butterberidit von
Heymann & Ko.

Sopenbhagen, 21. (8) November. Das Somitee Der
Ropenhagerer  Grofifandler-Sopietdt notierte  heute il
binijde Butter 1. Kiafje 105 Kromen pro H0 Kilogramm
bier geliefert Mettopreis.

Der fir baltifhe Gutd: und Meiereibutter bejahite Hodite
Preis waer 101 Sronen pro 50 Kilogramm aleicy 421/, Kop.
yro. Pfund ruff. franto Bier geliefert.

Dex Martt war biefe Wodje fefter.

Die verjdicdenen baltifhen Marfen,
empfingen, erreiditen 92 bis 101 Sronen, jo baf wiv ju 90
big 99 Sronen Tetto Bier geliefert abrednen Fommen und
empfehlen umgehende Senbungen.

Unbere ruffifche (houpitiadlicy fibirijde) Butter erveidite
80 big 96 Kronen.

Hufulbren biefer Wodhe: Nus Windban 3264 Fafjer Buiteyr.
Uus Riga 95 Fiffer Butter, 470 Kiften Gier undb 136
Riften Gdnfe. Auad Libau —. Aus Reval —. Aus Hangd
o8 Fiffer Butter.

NB. 122 ruffifhe Pfund gleidy 100 binifhe Pfund;
100 ruff, &. ML gleid) sirka 193 ban, Kr.

Dermifdhtes.

—  Berlin. Von einer gemaltigen Gass
explofion ift Freitag frith bas Dotel Krebs, Nieber-
walljtr. 11, betroffen morben. Sm Grgeldioh bes
linfen Geitenfliigels befindet fid) eine fogen. Selas-
®aslidt-Anlage. Dem gewshnliden Gafe wird
mittelft hohen Druds fogen. Prepluft zugefithri,
unb bamit ein befferes Licht unter gleidjzeitiger
Griparnis von Gas ergeugt. Jn diefem Haume,
ber durd) eine fefte eiferne Tiir abgefchioffen mar,
foll Der Herd der Grplofion gelegen haben. Nad
ben Angaben der zwei jdhwer wverlepien Haus-
biener Anton DHeinvid und Karl Polenn, die nad)
8 Ubr biefen Raum betraten, bererften {ie beim
Gintreten cinen flarfen G.sgerud). Statt nun gu
Liiften, begab fih - etner nach vem Gashabn, um
Sicht anguziinben. Sowie er ein Streichholz an-
ftedte, erfolgte bie Grplofion. Das mneuerbaute
\chone Dotel erjdpittterte in feinen @runbfeften.
Samtlide Fenfterideiben Ddes Hotels nad) dem
ofe ju und aller angrengenben Nadbarhdufer
wurben bis quf wenige im 4, Stod fotal zer-
triimmert.  Jn den Klaffen der Friebrid) Werber-
fden Ober-Realichule fhiiryten Gegenjtinde um, die
Sdyitler murben von ihren Plagen gehoben. J[m
Borderhauje mwurdben Wande eingedriidt. Jn
bem Blumengejdift von Robert Vrofowili fiiivste
etne  3wijdenwand auf ben Jnbaber und
begrub ihn. Die Frau erlitt Sdnittounden
an ben Hinben burd) bie Herumiliegenden Glas-
fplitter, Die Scheibe bes gropen Schaufeniters
war in taufend Stiden auf die Strake geflogen,
wodurd) mehrere Strafenpafjanten leidhte Wer-
lepungen am Kopf erhalten Batte, famen mit bem
Sdyrecden davon. Sie waren in ihren BVetten von
Staub und RKalf aber|chiittet worben. JIm Tunnel
ber bort im Bau begriffenen Untevgrundbabhn war
ein Arbeiter vom Gerilft geftiivat mworden, Batte
aber feine Bejdabigungen erlitten. udy ift ber
Tunnel, wie eine fofortige Unterjudung ergab,
nicht befdhabigt worden. Dagegen bhat das Hotel
Srebs enorm gelitten. Die majfiven Gemwdlbe im
Grbgefchop finp in grofer usbehnung wegrafiert,
Trager von 256 cm Etarfe find verbogen, mehrere
aus ben Beranferungen gerifjen. Die Wainbe
seqten itbevall grofe Gpriinge. Bejdhabigungen
an Tiven, bder Cinrichtung und Den Fupboben
mwaven iiberall wabrjunehmen. AB bie Hausbe-
bervofner  fich von  Dem erfien Scdyreden erholt
batten, ftitrzten fie gu der Unfallftelle und Holten
junddft bie ausdiener Poleyn und Heinvidy, bie
beuBilos warew, hevaus, Als fie auf die Strafe
getragen murden, erjdien fdon Ddie Feuermwebr.
Diefe fdaffte Leibe fofort nady der Charité. Beive
faben fdredfih aus. Dem Hausbiener Heinridh
war bas Gefidht und alle Haare verbrannt, Die
Rleiber fielen ihm vom Leibe. JIn der Charité
ftellte man jdmere Verletungen im Gefiht, des
Rumpfes und beiber Nugen feft. Cr fowohl mwie
fein Sollege Polenn waren nicht vernehmungsiabig.
Polenn batte aufer duferen BVerlepungen einen
Blutergui ins rvehte Auge erlitten.

— Der Nadlap der BVaronin Alfred Roth-
fehild, Die auf ihrem Lanbdfi bei Genf im Alter von
78 QJabren verftorbene Baronin Rothidild foll ein
Bermogen von 800 Millionen  Hinterloffen baben.
Die Stadt Genf erhalt davon 20
Millionen Crbjdaftsftener. Dl
glaubt, die Stadt fei aud) fonft, Dda feine Leibes-
erben vorbanden find, im Tejtament bedacht.

DHandel, Derfehr und Induiteie.

— Bevinderungen in der Berwaltung der
rujfifden Handelshafen, Der Konjeil der BVer:
cinigung von  Leriretern bes Botjenbandels und
ber Lonbwivtihaft Bat gegemwirtig bie Ausarbei
tung eines Projefid ber Veftimmungen iiber die
abminiftrative und wirtidaftlide BVerwaltung unferer
Danbelshdfen beendet. Die Dauptbeftimmungen

hie wit aulept

Durd) die Paprevifion wurdbe feft:

Rigafde ﬁnub!ﬁjan Ne. 268. Seite 7,

biefes Projefts find ber
folge, die machitebenben :

Die abminiftrative und wirtiGaftlihe Berwal:
tung ber Seehandelshifen liegt — abgefehen von
ben Funftionen ber Boll: und Quarantineauffidyt
— in Dinden bes Hafenfonfeils, welder in den
Grengen  der ihm burd) bas Gefes juerfannten
Fechte — felbjtandig wirkt. Der Hofentonfeil ift
ale juridijhe Perfon itber feine Rapitalien und
feine Jmmobilien verfiigungsbereditigt. s/s ber im
gegebenen  Hafen  gur  Crhebung  gelangenbden
Sdiffs- und Pubdjteuer bleiben zur Berfiigung bes
Dafentonfeils, wibrend bie Befrdage fiir Arrende
von Dafenparzellen und fiir Dienfileiftungen bes
DHafens voll in den Befig des Konfeils iibergehen.
Die dem Hafenbesict jufltefenden Summen findben
Bermendung  ur  Inftandhaltung des Hafens, fos
wie jum Unierhall Des Ronfeils, ber Hafenver-
tung unb anberer Hafeninjtitutionen.

— Die Bilauz der CStaatsban? sum 8.
RNovember b. J. Jad) dem foeben verdffentlichten
Nusweis ber Staatsbanf und ihrer Filialen ges
ftaltet fih ihre Bilang sum 8. November d, I,
verglidhen mit ber vom 1. November wie folgt:

Torg.=Prom. Gaf. u-

Attiva:
8. Nonember. 1. RNoventber.
B . SREL b
Rafja : a. Sreditbillette 84,728,331 — 88,113,585 —
b ®olbeserae 64,139,085 — 67,678,702 —
¢. Bollmertiges
Silber... 29,432 18145 28,810,040 70

d. Sdeidemiinge 21,638,992 678/, 21,804,594 51%/,
Snsgefamt. .. 200,239,410 129/, 206,816,822 217/,

®olbbeftdnbe . .u..us 301,219,643 78 891,154,576 23
Glolb im Yuslenbe.. 289,665,208 38 203,018,255 811/,
Tratten auf bag Ausl. 2,973,860 b8 3,358,661 90
Distontierte TWedifel 218,977,760 13 215,730,793 58
Darlehen gegen Fonds 42,309,826 87 42,526,014 02
Der  Bant gehirige

L e s 88,636,588 19 88,573,820 48
Redynung  Dder Bani

mit ihren Hilialen 194,180,915 59/, 225,021,072 63Y
Konto  der NRenteien
mit den Filialen et

Staatshant ... ... 135,507,000 —

PBaffiva:
Sireditbillette im Ums
IS whes aslvs 1,315,000,000 — 1,340,000,000 =
ZTvatten auf bas Ausl. 806,668 56%; 274,296 42,
Terminierte Einlagen 17,759,610 — 17,775,610 —
Unterminierte |, 47,008,950 52"y 47,018,947 56
Laufende Rednungen : :
a. ped Departen.
Der Meidsrentei
b. ber Speztalmittel
und  Depofiten
¢. non Staats: und
Kommunal «Jn-
jtitutionen.....
d. pon Privatperfos
nent, SKrebitsUns
jtalten, Hanbeld:
und  Jnduftrie

133,256,000 —

107,566,702 96 125,198,040 76
198,214,000 — 197,185,000 —

74,450,638 69/, 67,825,087 69/,

Gefellidiaften .. 57,435,006 93 57,380,582 46
e. @iro-Ronto.... 65465864321 69,281,562 511/,
fonto ber Filialen mit
Der Etaatsbant... 224,008,000 —  2B%7,874,000 —
Konto ber Filialen mit
bert Renteten .. ... 133,995,642 771/, 134,420,334 02Y/,

— Das Gyploitationsforps, General von
Wenndrid) Dhat fid bdem Diitarbeiter eines
Diogfaujdien Blattes dtber die Wufgabe und Be-
peutung ed von ibm projeftierter neuen Jnitituts
in nadjtehender LWeife gefiufert. Das Eyploitas
tionsforps begwedt bie Hebung ber Gthif unmter
ben Cijenbahnbeamten, die Befeftiqung des Pilidt-
gefiibls, und will fie u ¥ibnen, entjdloffenen unb
erfabrenen Beamtien ausbilben. Bum BVeftanbe Des
Crploitationsforps miifjen die Beamten aller Kates
gorien und Bweige gehdren. Ferner find aus den
rbeitern ber Gifenbahnfabrifen und Werljtatten
befonbere Drufhinen ju bilben. Bu Kriegszeiten
hat bas Grploitationsforps fiir die Befdrderung
der Truppen zu forgen, den Betrieb der von uns
bejegten feindlichen Linien zu leifen, neue fivate:
gifche Linien zu bauen wunbd fiiv bie Nemonte bes
rollenben Materials ju forgen. Ju Friedens:eiten
arbeiten unfere firategifden Bahnen mit BVerluft.
Sie miiffen bem Erploitationsforps libermiefen werben
unb bann mwerben nad) ber feften Ueberjeugung des
Gencrals Dbie Defigite aufhoren. Dem Crploita-
tionsforps it aud) ber Befrieb ber dibrigen
Babnen ju iibertragen, befonbers inbejug auf ben
Giiterverfelr, wo entfegliche Diifftande eingeriffen
find. @egenwdrtis v:rausgaben bie Gijenbahnen
3 Pll. Wbl jabelih fir bie MAnftellung von
Widytern ;  wird bas Crploitationstorps gejdaffen,
pann werben bdie Wadyter unnip. Hiersu bemerit
pie Now, Wr.: Die Joce bes Generals LWenns
oridy bat etwas Bejtedjendes, fie entfpridt aud
einem bringenben Staatsbeditrfnis. Der Krieg
und die NRevolution Haben geseigt, bis zu mweldem
®rabe die Cifenbabnen bie Tatigleit der Regierung
pacalyfieren fonnen. €3 gab eine Jeit, wo beide
H.fivengen vom Lanbe wvolljtdndig ijoliert waren
unb ber Verfehr mit unferer Armee im Fernen
Often  vollftindig aufgebort Datte.  Derartigen
Borfommniffen fonnte nad) der Meinung Des
ruffifhen Blattes bdurd) bdie Sdaffung bdes Ep-
ploitationsforps vorgebeugt mwerben.

— Ginnahmen der Gleftvijden in Pelerss
burg. Die Tagesdburdidnitiseinnabhme auf Der
Sfa.omaja betragt — 700 RNOL (bei ber Pferdes
bahn waren es 140 NROL), auf Wafjili-Oftrom —
1800 RbL ftatt Der fritheren 1000.

— Handelsbesiehungen mit Sitdafrita. Jn
PBetersburg (Dotel ,,Angleterve’’) meilt gegenmwirtig
Derr A. Vi, Bai, welder gu bem fpeziellen Jwede
aus Qohanmesburg bier eingetvoffen ift, um un-
mittelbare .ganbelﬂnerbinbungeat swifden ruffifden
Firmen und fidafrifanifden Midriten anjulniipfen,
auf welden ein guter Abfap von Hols, Petroleum
Majdpinendlen, Juder, Tee, Jeber fiic Plerbeges
firve, Baummwollmwaren, Decert, Rergen, Seife,
Tabaf, Konfeft und Sdofolade mdglich mware.

— Der Bedarf Sibiviens an landwictidait-
lidgen Geviiten im Jahre 1907 wird wvon ber
prilien Prefie auf 20 Millionen R6I ausge.
vecynet, wobet fi) bie Beredinung anf die nad-
folgenben Daten ftiibt. Der Wert ber in biefem
SYahre von 52 Kronslagern und 10 Ubteilungen

_verfauften Diajdinen dberfteigt jdon ben Betrag’



éﬁ
ven 3 Millionen ROl  TWenn man aber in Ve
tradt gieht, baf bie Beteiligung ber Kronslager
an Der Berforgung Sibiriens mit fandwirijda;t:
lidden @evdten und Majdjinen fidh nur auf 15%

bes gang:n Vedarfequantums fellt und bah man’

iafn!gi ber ftarfer werdenben llcberfiedlerbewegung
und ber im allgemeinen befriedigenven Crnte feine
Urfacdbe Bat anzunehmen, bof die Nadfrage ab
nehmen werbe, fo biicffe Die privaie Berjorgung
Sibiciens mit landwirtjdaftlihen Gervdten und
Majdjinen auf etwa 17 Millionen Rubel wveran-
fdlagt werben. Jur Gejomtjumme von 20 Mill.
Rubel muf aber nod) ber Wert der landwirtidaft:
liden Majdinen und Gerdte hinjugejdlagen wer:
ben, bie nach bem Umurs, bem Ujjuris undb bem
Transbaifalgebiet angefilhrt merben, fowie ber Wert
verjdiebener DMafjdjinen und Appavate jur Buiter:
produftion und ber Wert von Wiafdinen und Ge-
riten, bie in Gibirien felbjt produjiert werden. €»
muf fid fomit bie Wertsifier bes Gejamtlonfums
vorn Majdinen und Gervaten in Sibivien nody be:
beutend vergrofern unbd mufy die obenangefiibrte
Gumme von 20 Mill. RO um ein  Bebeuiendesd
ﬁhrﬂegen.

§ Bon Dder Altiengefellidhoft I K. Pose
nansfi. Tie Fabrifvermaliung ber Aftiengejell:
fdaft ¥. K. Ponansti gab, mwic bie N. Lob;. 3.
beridhlet, ben rbeitern befannt, baf fie infolge
per Unbhupung von Warven gezwungen fein wird,
die Produftion einzujdrinfen und baf fie beahalb
folgenbe brei Bebingungen in  Voridlag bringt:
1) 500 Webftiihle aufer BVetrieh ju frellen; 2) die
Arbeitsgeit um eine Gtunde tdglich ju verfiirzen
ober 8) um einen Tag weniger in ber Wode ju
arbeiten. Unter weldien von bdlefen bret Bebine
gungent gearbeitet werben foll, iff ben Arbeitern ju
entidheiben anfeim gegeben, bie allerbings ihre
DetnungsduBerung bisher nod) nidht abgaben. An
©elle von erfranften Arbeitern ober folden, die
felbft bic Arbeit nieberlegen, mwerben won ber
Fabrifvermaltung  feine neuen Arbeiter ange:
nommen, fo DaB bereits einige sehn TWebftiple
aufer Betrieh find.

— Jutr Koblentencrung in Polen wicd ber
N. Qody. 3. mitgeteilt, bap Ddie gegenmdrtige
fohlennot, die natilrlich bie Koblenpreife auf einer
febr angemefjenen Hobe balt, ecine gany eigens
timlide Nrfade hat. Gine gange Denge Fleiner
Ceute, darunter oud) Beamie und Ungejielite, die
in ber Nibe der Kohlengruben wohnen, Haben in
diefern Jahre, obgleidh jie wever Kohlenfonjumenten,
nod) Rohlenhandler find, in Crmartung ber Stei:
gerung ber Soblenpreife, Spefulationsfonivatte mit
ben Gruben abgejdloffen. Hm die auf Dbiefe
MWeife fontrafilid) ausbebungenen RKoblenmengen
an ten Pann zu bringen, bedienen fie fid) Fleiner
Bermittler, bie wiederum Dei bem DHanbel ihr
Gefddft maden und ben ernften Kiufern ftind g
an; bem Dalfe Gegen, um alle g forderte Sobie
fofort abgumehmen. Da nun die in ber Ndhe
MWohnenden in den Giuben Dbeftindig um bie
ibnen jufomménbe Koble reflamieren und NAlles
gefbrdecte fofort abforbieren, fo bleibt fiir bie
Roblenbinbler und Selbftionfumenten 3u ° wenig
Roble iibrig. TWie wir Hoven, hat bie Hobere
Behorde biejern  Treiben der  Koblenjpefulanten
ibre Anfmertfamicit gefdentt und will alle Whittel
gegen eine foldye Spefulation anwenden.

- Die deutjdhe Boviengejehnovelle, die am
Beutigen Montag verteilt wercen joll, balt, mwie
aus Berlin berichtet mird, bas Werbot bes Bibrfens
terminbanbels in ®etreibe und Milblenjabrifaten
aufrecht. Dem Berbote gumiber abgejd)lofjene Ges
jhifte werben jdhlehthin file unwictjom evblart.
Gin bocfenmifiger Bellbanbel in Getreibe und
Mehl  wicd nur jwijden Groffaufleuten unbd
geofien Sanbmwivten und in jtrenger Reglementiorung
gugelaffen. ~ Das gefepliche Verbot Ddes Wirfens
texminbanbels in S(ftien von Fabrifen und Berps
werfen fdllt weg; Dod) verbleibt dem Bunbesrate
ote Bejugnis, Borfentermingejchifte in bejiimmien
fRaren und Wertpapieren ju unterjagen. Un bie
Stelle bes Virfenvegifters tritt bie Bepeidhnung
ber gum Borfenterminhandel jugelaffencn Perfonen
burd) bos Gejeg. Bugelaffen mwerben in das beutide
Danbelsregifter eingetrcgene Kaufleute unter NAuss

{hluf ovon Hanbwerfern und Kleingemwerbes
treibenben;  auferbem  nur  nod)  gegens
waetge  ober frilhere Bejuder von rts

paplers ober Warenterminborfen, Perfonen, bie
jur Belt bes Gefbiftsabidlufies ober friher bes
wufemiplg Bauiiers ober Birfentermingeidafte
betrieben Baben, fowie uslinder.  Augerhald
D efer Perfonen ift aud) bas nidyt verbotene Birjens
termingejhdjt unwirfjom mit nur eiver Ausnahme.
Qit ber eine ber Wertragidjliehe ben ein in bas
penijde Hanbelsregifier eingetragener BVollfaufmann
und Bat fih diefer filr das @eichdft in beftimmten
jireng vorgefdr ebenen Formen em Pfand in Gelb,
Danfnoten ooer furshabenben Wertpapieren bejtellen
laffen, fo fann er fid) aus bem Piand bejriedigen,
Baftet aber felbjt unbejdrantt. Sowohl bei dem
yerbotenen, wie bei dem nidjt verbotenen Birjen:
termingefddfte erfivedt fid bie Unwictjambeit aud
ouf Sdulbanerfenniniffe.  Dagegen fann bie
Unwivtjamleit bdes nidit verbotenen Gejdifis
burdy effeltive Grfilllung gebeill werben. Der
Spieleinmand wird in bemfclben Umfang auss
gefdhloffen wie bisher.

erfte  baperijdie Bahn, Dbie unier
Ausnitgung ber Wa fjerirdfie gangelefirifden
Betried befommen foll, ift, wie die Denfidyrift
Des bayerijchen Minifteriums Ddes Jnnern angibt,
die Bahn Reidenhall—Berdytesgaben. Dann foll
be Gtrede Starnverg—Diurnau— Partentivdjen
in Ingiﬁ genommen e ben.

— Die  HamburgsAmerila=Sinic (A5 einen
newen Sdnellbampfer bauem, ber ben
Namen, ,Curopa” erfalten und im Jahre 1910
festiggeitellt fein joll. Nadh den Daily News,
witd er mit mehr als 240 Moter Linge bas
grdfte Siff ber MWelt werben; auferbem foll er
tine @efdhwinbiglett von 21 RKnoten unb eine
Rombination von Turbinen unbd RKolbenbampf:
fafhinen echalten.

— Britfjeler Juderfonvention. Die Reue

Dreie Prefje meldet aus Britfjel: WVorausfidyilich
with Rupland ber Brifjeler Buderfonvention
beitreten auf ber Bafis, bdah ber ruffiide
Buderegport fontingentiert und in ein gemifies Bei-
Galinis ju jeinem Konfum gebradt wird.  Aud
joll eine vollenve Stala fir bas ruff jhe Juder:
fontingent fefigeftellt werben.  Rufland miv
Deutfhland und Oefterreidilingarn  Grengidus
verjpredyen, fo bafp der ruffije Buder midht in
biefe Qinber fommt.

— ®ie neuc Verpflegungdlampagne, Kiew, 11. Noo.
linter bemn Borfike ted Glenervalgouvermenrd Hat eine Vers
pilegungstonfereny  ftatigefunden, an ber fih bie Gouver:
neuve, bie Dirvigicvenden der Kameralhfe und BVertreter ber
Lanbidiaftss und Dbiuerlidhen Jnftitutionen befeiligten. €5
wurbe bejdloffen, jweds Ginfauis unb BVerlaui8 von Ge
freide Gouvernements: und Kreisfommijfionen gu grinden.

e foll nur an Bediirftige und war in ber jum
Unterhalt ber Familie unbebingt notwenbigen TMenge ver-
Fauft werben. Die Ginfdufe jollen in  bden Gouvernements
vorgenommen werben, bie gute Gruten ju verzeidnen fatten;
ben UbGIuf vollziehen Bevolmiddtigie ober audh) Banfin
und Birjenmafler. Feener joll um einen Borgugstarif, um
ununterbrodiene Juftellung und um Gratidaufbemalrung ded
Weireides in  ben Speidhern Der  Eifenbahnen  nadygeiudt
mwerien. Feftgeftellt murde, dap zwei Drittel ber
Saaten jugrunbe gegangen find und nadgefit
werben mﬁieen. Bur Berpflegunasyveden  wurden fiir Riew
— 700,000 Hubel, fiix Pobolien — 500,100 Rubel und
fiir Wolhynien — 400,000 Rubel angewiefen.

— Micbergebraitinte Fabtif, Nifhnij, 11. RNon
MNiedergebrannt ift bie Stavfefabril pon Ralinin und
TWisgalin; ber Sdaden Dbetdurt jicdh auf 50,000 MNbL.

— Wom StettinerPeringdmartt. (Veridt der Firma €.
3.531:?1.&, DHevinge u. Sarbellen cu grod,) Stetiin, 23.MNon.

Mit ben beiben Leither-Tourdampfern , Warfaw” unb
#Berlin”, ben Dampfern  ,Ron” wvon Wid, ,Emma
Dannace” von  Lowejtoft, ,Iordjee” mnnb ,June” wvon
Dormouth tvafen in diefer Todhe 150980 To. Bier ein
und  ftellt ~ fidp ber TotabJutport Big  Beute auf
866,016 To. gegen 8uH,214  To. im  Borjalre
und gegen 400,068 To. in 1906 bi§ jur gleichen ,3;!.:.
Won ben eingetroffenen Bufubven mwurbe ber g.Hpte Teil
verfauft und aud) vom Loger entwidelte f§id) ein gutes

ejdyift.

Die reife  ftellfen fid) flr: Crownbrand « lavges
gullg  £9,80; Crowmbrand = Fulls 25,26; Crowne
brand = Matfulls 30 ; Crownbrand = Mattes 281/,/24 ;
Crownbrands{blen 16/17 ;  Parmouther=Fulls  26/27 ;
Matfulls 22 93; Matties 21/31/,.

Die Bufubren in Holland freliten fidh Bis  fest ouf
B8R, 360 Tons geaen 680,088 Tond im Borjahr und gegen
480,238 Tong in 1906 B8 juc gleiden Jeit, — Hier
ftellten fich bie Preife fur: PrimaBoll 21, 21Yy Kieine-BVoll
91; alles Steilpad in fdott. To.

Rovwegifdefeitheringe bebongen: K/Y  Koufmanng unb
8. Gropmiftel 82/33; K. Reelmittel 20/29; PR
Mittel  15/18; M. Nleinmittel 11/12  Sloecheringe
23 24 ; Boaarberinge {dottijd) behanvelt 14/15.

Sdmtiiche Notierungen verjteben fidh per Tonne
unvecfteunert.

— ®ad amerifanijhe Webl tm fernen Often it
unter bem Gin?a& ber Mifernte in Wmerifa in. legler Seit
ben Pretjen gc ticgen, weldye beifpielsmweife in TWlabiwojtof
2 Mbl. 40—50 Rop. fiir einen Sact von 1 Pud 15 Pfund
ober mefy al8 1 NOL 80 Hop. pro Pud erveidien. TWenn
man ben Tartf nad) Charbin zu 40 Hop. pro Pud uwd
ben Prei§ ovtlidjen Tehles in Charbin 3u 1 N6L 80—00
Kop. pro Pub in Vetradt ziebt, fonnm Dbad amerilanifde
Mebl auf vem Chatbiker' Matite offenbar unmdglidy ton-
furrieren.  Ungeadytet biefer giinftigen Lage, weldyer fid) bos
Gharbiner Diehl su evfrewen Hat, jichen es bie Glinefin
troybem vor, amerifanijdes Wiehl aus MWiadbimoftol  ju bes
jieben und motiviesen dies bamit, daf bicfes fliv ihr eigens
timlides Gebad viel geelpiteter fei

teuejte  Poit.
Stevolutionddyronif, Ueberfille und Dorde.

Petersburg, 10. November. Jwilf Bes
waffnete eridhienen um 7 Uhr abends in ber
Thorntonfdhen Fabrit unb raubten aus dem Kontor
860 Rbl. Davauf drangen fie in bie Wobhnung
bes Ungeftelltenn Pawlow, den fie ermordeten, bas
bei wutde ein Jeffe bed ‘Pawlow fdmer und ein
auf bie Sditfje herbeigecilter Revieraufjeher leidht
veroundet, — Poliowa, 11. November. Jn
Romny bdrangen geftern abend Rauber in  bas
Magasin von Jpftein und begannen fofort au
jpicken. Als Dbic Poligei eintraf, warfen Dbie
Banbiten eine BVombe, durd) deren Erplos
fion ein Sdupmann getdtet mwurbe, mwalrend
ber Jfiprawnif, ein jweiter Scdhubmann und ein
fomumis vevwunbet wurben, — Troizf, 11. Noe
vember,  UVier Nduber drangen in  bas WMagoagin
von Faifow und vermunbdeten 8 Tataren burd)
&dyilfie; 2 von ibnen wurben arretiert. — O rel,
10. MNov.  In Brjanff wurde von einer Polizeis
patvouille ein Avbeiter getdtef, ber auf ben Priftamwss
gebilfen der Vrjanjfer TWerfe gefdiofien Hatte und
darauf geflichtet mwar. B atiu, 10. November.
Um YUbend wurbe der Dampfer ,Beffaremitidy
ber  @ejellfdaft ,,Rowlas | Dierfurif?, ber de
Poft fiir Kraffnorwodst an  Bord batte, beraubt.
Die Rduber, gegen 20 an der Jahl, bejahlen vem
Rapitdn, fie in  der MNabe  von Bafu an
Land su  fegen, und  verjdhmanben.
fliew, 10, Nov. Jm Dotje Kufjmina Greblja
ift eine jitbifdhe Familie ermorbet und beraubt
worden. Der Raubmorder ift von einer am
Leben gebliebenen 6jdhrigen Tochter ber Ermordeten
erfannt worben. Ruitais, 10. Rov.mber. Dem
Unterjudyungsgericht iibergeben find 2 Sdhiiler
ber 8. Riafie des Gymuafiums ; fie find bes be-
waffneten Ueberfalld auf bie TWohnung eines
Suben pweds Veraubung ongellogt. Vatum,
10. Jovember. JIm Mapon Dbed erfien Stabiteils
ift auf ven Priflam aus bem Hinterhalt ein
Attentat verlibt worben, Mehrere Perfonen find
verhajtet wovden, Der Prijiow it  unverlept.

coboffia, 10. Nov. Jn ber Nadyt ijt die
é@.[hmud)e bei ber Militdrlivdhe von Unbelannten
angejdjoljen wotden,

L. Ringmundshof. Bor einigen Tagen murde
hier von der Polizei ein befannter Revolutiondr,
namens Semif, der an ber G.mordung der Dras
goner ju Lennewarben Eude 1905 teilgenommen
baben foll, werh ftef. Er wutbe wady Riga ges
fdhafft und ber Unteriuchung fibergeben.

l. @todmannsfhof, Verbreitung ovon
falfden Mingen JIn biefen Tagen wurben
bier von ber Polisel vielen Perjonen faljde 50-
QopelensStiile und Rubelftiide abgenommen, bie
Saljdmiin er felbft find jebod) leiber bis jegt nodh
nicdgt entbecft morben. Gine ftrenge Unterfucjung
ijt eingeleitet worden. i

WMontag, den 12, November 1907

- Surland,  Das Mitauer Krie t perur:
teilte bie Bauvern Janne und RKarl Wilfon und
Raudneet, bie eine Rauberbande gebildet und mebe
yere Ranbilberfille im  Hajenpoth-Grobinfden
Streife ausgefibrt Batten, sum Tobe burd) beu
Strong, = Bei ciner Teilung bes geraubien
®elbes Datten bie Rerle ihren Genofien Kabriling
bitrd) einen Schub in bem Kopf getdtet, weil er fie
su dibervorteilen judie.

Baltijdport, Berungliadte Fifder.
9m 6. ¢ jubren, wic die Nev. Jta. berichtet, in
Baltijdport die Fifder Prido Kuuft undb Mabis
Meria auf einem Voot aus, um iGrem Gewerd
nadhsugehen, wobei fie den Tod in ben TWellen
fandon, Das gefenterte Voot wurbe an ber Kieins
Rogefchen Jnfel angeipiilt gefunben, -

Petersburg, In Anlaf Der Ueberfliihrung der
Qeide bes Rigaer Dumaeabgeord-
neten G Morip auf bie Petersburger
Gtation ber Baltijdhen Babhn war aud) der Duma-
prifibent Chomjatow im Trawsrhauje eridienen.

Petersburg, Auf eimer Oftoberiften:
fisung am 10. November wurde bie Berteilung
per Parteimitglicber auf bie Hommifiionen bejpro-
den.  Gin Teil der Abgeordneten winjdht nur in
pen Fraftion s ommifiionen, ein anberer nur in bon
Dumafommiffionen gu arbeiten.  Jn ber Bubdget:
fommifjion ber Duma werben bie Oftobriften 20
Plase einnehmen.

Auf ber morgigen Dumajipung witd
als Hejerent Graf W Umwavew auffreten.  Die

oftobriftiihe Zbreffe wird von Gutihlom und
Plewalo vertre en werben
Der  lintsftehendbe  Oftobrift Filrt Goliryn

bementiert in den Bivfh. MWied. bdie Nadridht von
einem Nustritt Lapufting oud ber Yartei:
JWenn Kapujtin fidh abtvennte und eine [links
von den Oftobriften flehende Gruppe fonjtitutuierte,
wiltbe i ale  evfier babel feim. Visher aler
liegt midts berartiges vor.” Jmmerhin  herefdyt
in oftobriftiihenn Kreifen bie Sdmwille vor bem
Sturm. Die Birjh. Wieb. mifjen iiber folgenden
Bwijdenfall gu beridhten: Gany jufallig
fiel  bem Dumaprafibenten  Ghomjafow eine
Qifte Der  oftobriftijcher Kommifjionstandidalen
in bie Hanbe. Cr mwandie fidh um Austunft an
bas Bureau der Partei, bem bie Lifle villig
frembd wav. Gine Unterjudjung ergab nunmelr,
bag  bie Lifte dag. WMadymwerf einer Partel
in Der Partei war, unb swar des redhien Fliigels
per Oftobriften, bder bern Einfluf ber linfen Ofto:
briften in ben Sommiffionen lahmlegen mollte, um
mit ben Medyien bann vie rbeit in ihrem Sinne
ju leiten., Um ben Sdpein ju wabten, mwurben
einige mwenige Namen ber Leaber, wie Kaputin,
Gutidhfom und Revfianfo gugejogen.  Gine frite:
mijdie Sigung am 9. November war ber A u fe
pedung biejer Romplotte gewidmet, Die
Redten gaben ive Plane gu, Sie bes
jeidhueten  ald Jnitiator  De Gomgen und Sdule
pigen Hervn Polowjemw. Buuadt  grofie
Erregung. Cin  Froftionsgeridgt  witd ges
fordert.  Uls aber Polowser ieine Bereitwilligtet
jutt  fofortigen usiritt esflarte, mwurbe nan
jonfter. Die Angelegenheit wurde von ber Tages:
orbnung abgejept und Herr Polowgew — zum
Pitglied ber Finonzfommiffion in  ber Duma
pefigniert.

Die ganye'Radygiebigleit fann den bevorfiehenden
Brud) dort wodhl nur aufjdieben, nidt verbindern.
Herr Polowpern  gilt fbrigens fiic ben Gelvgeber
per Paviei.

Der Selretdar ber Reidhsduma Sas
fonomttid bat bie Beamten ber Dumalan;let
iiber ibre politijden Uebereugungen ansgefrapt.
N U Chomjafow Joll fich jebodh) eingemijcht
haben, um Diefem Jnquifitovium ein Gnde zu
taden. '

Gine Privatlonfereny der ©Oltobriften hat fidh
mit Ddiefer feltjamen Auftiihrung bes neuen Patla-
mentatichinownit Siajonowitiy befddftigt. Gin
Zeil Der Inmejenden jtimmie dafiic,  ben Prafic
penten u  erfudjen, ben Selvetdr
poffende feincs Betragens aujmerifam ju maden,
ein anberer beffirmortete, ihm ben Nidivitt nabes
gulegen. Da beibe Mapregeln als  fehr rigoros
cmpfunben  murbem, foll bie Frage einer Plenar:
figung ber Fraffion vorgelegt werden,

Peterdburg, Die pringipielle Ent-
fcheidbung bes Marinerefjoris, Ve
jtellungen  Dei Der englijhen Firma Biders,
Dicxme u. Ko. u maden, Hat einen [ebhaften
Protejt feitens ber Bertveter veridyiedener Jweige
ber ruffi'den Jnbujtrie Gervorgerufen. UAm 9. No-
vember {ibecreidhte dex Romefl Des Rongrefies ber
Bertreter von Handel und  Jndufivie dem M-
nifterp:afibenten und ben Miniftern etn Gejudy
um Grlak eined Verbots, BVeftellungen im Aus.
lanbe su madien, ba fie febr wobl in Rufland
effeftuiert werben fdnnten.  Die fortwdbrenden
Beftellungen im Auslanbe broben unferer Inbdufirie
mit’ Ruin.
Wegen Nidtbegahlung
Rollegienqgelber find, ben Blattern
folge 1398 Gtubenten aller Falultdten ecrmatri-
fuliert worben.

Petersburg.  Der Dumaprdfivent 9N, U,
Ghomjafow Dhat die Stenographiften ber Reidys-
buma erfuden laflen, in ben Gouloirs nidyt gu
promenieven  und feine Gefprdde mit den Depu-
tierten angulndipfen. Audy cle Stenographifiinten
ber Petersburger TelegraphensUgentur mwurben
erfudyt, fid nidgt im RKathatinenjaal promenierend

se.gen, :

Tas Miostouer Blatt Golos Mostwy ift
nidgt mehr offiy elles Ovgan ber Oftobriften, mie
cin Dervoreagenber OMobrift ben Birfhewnja Wes
pomofti mitgeteilt Bat. Der bet, ber
gtmogﬁr Rnoop, NEI bie b%:inmg in ein parteis

cf rgan  ummwanbeln, e fapi-
aulgt:icl;m E!nle:'eﬁan hlm;eng ‘g.m‘-‘mm!li =

e Dicnftentlaffung tof. 2 9. Qutugin
stebt, e die Rufff  Bort, nidyt ttns’l g
feimer .0 belt  im Derginftitut, wo er nidt alp

—_—

ber

auf bas Un: .

Beamter bient, nod) fich. Hud) bleibt Herr Q-
tugin, der ilbrigens augenblidlid) tranf iit,

bilfe bes Prafibenten Dder Kaijerliden Ruffifchen
Tednologifden Gefellfdaft.

Der Deputierte ©. ©. Lerdhe, der Jnipeltor
ber Reidhsban? ijt, wurbe vom Finanminifter er-
jucdt, feine Demiifion einjureiden — mwegen Uye
vereinbarfeit jeines Pojtens mit dem eines Depy.
tierten.

Warfhau, 10, November. Lierunbbreifig Des
putierte Der Wrbeiter ber Fabrif von Lilpep, mg
ber Jabrifiupmann ermordet morden mar, er.
jdpienen beim Dberpolizeimeifter und erflarten, bof
bie Urbeiter on Ddiefem Tlorde feinen Teil Bitten,
jombern biejen tevroriftijhen UEt durchous vevabh.
|cheuten. _

Tidernigow, 10, Novembel. JIm Dorfe Siwes
nitfdowo  vetanftalteten bie Bauern ein Y
geridit iiber einen Pjerbedieb unbd priigelten ifn
beim hﬂerbiﬁr fo fange, bis e jeinen @eift
aufgab,

f ien, 22. November. Der Werband beutjdyer
Sodyidyuprofefioren in  Oefterreich  beruft auf
iontag, den 25. November eine Verfammlung in
ber Wiener Univerfitat ein, um die Uebergriffe
politijher Parteien auf bas Gebiet der Hodhidiulen
abgumwehren und gegen bdie ngriffe qu oie  Uni
verfititen unb ben ‘Plan einer Croberung ber
Bentren dev freien iffenfchaft und ‘,Enrifd;unﬁ
Proteft yu erheben,

Budapelt, 23. Nov. Der geftern von Weterle
pem ‘Parlament unterbreitete Gefepentrour {iber
bie Crmidtigung, den Nusgleid) in einem eing'gen
Ravagraphen durdpgubringen, bat it et Unap-
bing.gleitspariei einen Sturm ber Cn riljtung er.
tegt. Der Abgeorbnete Hollo ift entihloffen, mit
2) Unbingern aus ber Partei ausgutreten. Banfhy
und Polonyt duperten geftern im Abgeordneten.
baufe, bafi das Crmidjtigungsgefes efn unechort
tithner Staatsjiveid) Weferles fei. o

Budapejt, 23. Noo. Der Quotenousidub nabhm
ben Yatrag feines Prafibenten v. Spell an, ben-
ufolge Die Beitragsleiftung su den gemeinjamen
Yusgaben um 2 ‘%rua. erhoht merden foll. Der
Antrag bes AbgeorDneten Foelber, Ddle gegenwirs
tige Quote von 84,4 Proj. beigubehalten, mutbe
abgelehnt. '

Paris, 23. November. Die Feitung Rabical
Pommentiert in etnem, ben tuffifden Angelegens
eiten gemidmeten NUptifel in wohlwollender Weife
bie Politif Stolyping, indem fie ihr Verivauen
sur Duma  und gur nadjten Sufunft Ruflands
ausriidt. _

Paeis, 22. Nov, Jaurds erhebt Cinfprade
gegert bie vorbereitete neueRujfenanieihe und gegen
wall ares geplante Heife nod) Petersbury.

London, 22. November. (Dlagheb. Jtg.) Das
Befinben bes Premierminifters erregt neuerbings
etnjte Beforgnis. G5 wird mindeftend ein  viets
wodiger Aufenthalt in Teneriffa in Ausfidyt ge-

Homuen,
fonbon, 22. Nov. Mr. Lloyb- Geovge, bt
unermublidhe  Prafibent bes Danbelsamies, bdemt

Gngland befonntlidy die Beilequng bes gefabriihen
Gijenbabnfiveils verdanft, iit nod) Obham abgere ft,
wo Vectteter beiveriarte en empfuigen wirh, uim ben
Ler udy ;u machen, dent drobenden Baumwollauss
ftand 3t veth mberu.

Loibon, 28. Nov. €8 jteht feft, baf ber Pies
mievmintjtcr  Cainpoell-=Bannermantt elnen leidyten
Sdylaganfoll erlitt.  Falls ber Aufentbalt im
Siben feine voliftandige  Genejung bringt, ift eln
Dinifterwediel unvermeidlich.
~ Madreid, 22, November, Wie ber Korreipon-
pent ber ,,Vofl. Bta.” bireft aus Lifjabon erfabrt,
madyte Kronpring ¥ouis Philipp dem Kbnig Carlos
Borjtellungen fiber feine tyrannifche Politit, Da«
rauffin  wurbe der Pring nad) bem ESdlof in
WBilla Vicoja verbanni, das, einjam gelegen, 100
Dieilen von Lifjabon entfernt ift. 68 berridt uns
gebeure ufregung im gangen Neldh.

Celegramme.

€t. Petersburger Telegraphen-Ugentne.
Uligaer Bweigbnreau.

Rietw, 11. November. Auf der geftrigen Abenbd-
fiung bes Projcfjorenrais ber Univerfitdt rmurde
pon  ber Majoritdt fir ermiinfdt ecfldrt, ben
Termin fiir die Wicbererdffnung der Univerfitt
nod) iiber Den 15. November Hinausuidieben.

2Bladiwofiol, 11. November. Die Unters
fudung in Saden b6 Dewaffneten
Aufjtandes am 16. und 17, Oftober c. ift
beenbet worben. Dem Militdrbesictsgericht mworden
iibecgeben: 182 Untermilitics bdes DMinen-
bataillons auf Grund ber Actifel 75 und 22 und
51 berfelben Untermilitdrs aufiechem auf Grund
bes Wulifels 112 bes Militargefepbuches ; 66
Untermililars vom SKreuger ,Asiolo, pon ben
Torpedoboten ,Bodry”, ,Slory” und ,Tres
woifny” und aus ber 15. Kompagnie der Sibirie
jdhen Flottenequipage auf Grund bves Artilels

109 und ieiImi[e bes Urtifels 112, Fecner
werden jur geviditliden Berantwortung gejogen:
Der  Rommondeur bed ,Trewoffhny” Leutnant

Owodow, der Kommanbdeur bes , Bespoidtidadny*
Lentnant Cfimow und bie Bauern Parnewow und
Gamrjujdin. Die Geridjtsverhandlung, die morgen
:ﬁ:imt;iew;i: :v;{iugeid;luﬁeue& Tiicen  flattfinden,
it | geflagien in Gruppen geteilt fein
Sounbon, 24. Nov. (Reuter.) Der Vertreter
bes ruifiiden Botidhafters banbigte bem fapa-
nijhen Botidafter einen Schedt fiber 4,860,400
Pid. Sterl. auf bie Banf von England ein, als
@ntgelt fiiv den Unterhalt ber rujfijdhen Keiegss
gefamgencrt  entjprechend bem  Portsmouther
Briedensvertvage,

(Bortiepung auf Seite 9.
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. s verfeliven

ovn, 24. November. (Cigenberiht.) Eine
@onfereny von Vertvetern des Danbelss, Landwirt:
fdaftss und Finangminifteriums unter Beteiligung
per Qanbrite und Biirgermeifter ber Grenjpunite
aber die Yuffidyt begiiglih ber augmirtigen Ar-
seiter Bat flattgefunben. ©8 murbe bejdlofjen, gur
qontrolle der  aus Rubland und Oefterreidy fitr
cine Deftimmie Jabreszeit eintreffenden rbeiter
ps onbere Poften zu fdaffen. Obne Legitimations:
.eugnifie werben bic Juwanbernden nidyt mehr sur
9(rbeit angenmomimen mwerden. Die Einfithrung
biejes neven Jnftituts ijt fiiw ben Frithling vore

elepetl.

“ﬂgonftautinnnzll. 24, November, (Korr.-Bur.)
R1l Gavaciden (?) Lagavett ftarb geftern Der
smeite dholevaverdiachtige Sranfe,

Betinje, 24. Nov. (Cigenberiht.) BVei Dder
nnferfudyung in Saden der Verfdwirung Haben
pie Dauptiduldigen — ber Sefer Raiforwic,  ber
Deputierte Tidulatic und der Stubent Woidowic
ausgelaat, Daf bie Verfdworung von Belgrad aus:
ging. Unfer ben Werhajteten befinben fich Ddie
themaligen Wiinifter Wanowic und Rajewic, Pe:
{etic und TWucowic.

Pad id, 24. November. (Fabra,) Jn ber Ab-
georbnefenfammer  erfldrte Der  Marineminifier
wibrend der Befprechung des Bubgeis des Marine-
vefiorts, DoB es jur NReftauration der fpanijden
Glotfe notwendig fei, auf ldngere Beit bas
Mavincbudget auf 25 Millionen Pefetas zu et
ohien.

P’s,licfujmmlr, 24. Jtovember. (Reuter.) Jn der
Stad)t auf bem 21, (8.) November mwurbe in Der
Nah> von Bura eine Polizeipatrouille von Afridis
itber|allen. Drei Poligifien find {of.
© Kavffutta, 24, Nov.  llm dem Sireif ein Enbde
su moden, Dat die Hanbelsfammer von Bengalen
befdhloffen, bei der Negierung um die Grimbung
cines Sdhiedsgeridiishofes, mie fie in Cngland
cingefithrt werben jollen,  nadjujuden.  Der
Pandel in Kalfutta ftodt vollig und die Lebens:
mittel noerden mit jedem Tage feurer.

Ralfittta, 28, Nov. Die geftrige, von der Poit
perwaltiung  erbaltene Mitteilung iiber die Beendi-
gung  Heg Gtreils der Gifenbohner ift ungenau,
nur wenige Jige. Die Entlaffung
pes Steeifiithrers  Dbat unter Dden Gifenbahnange-
jtellten Guregung bhervorgerufen. Sie dringen dav:
oitf, Daf Der €nilafenc mieder in Dienft ge-
nommen  wird.  Auf der Linie BVengalen-Nagpur
profen bic Somdubteure ju ftreifen. Jn Kolfuita
fiub Taufende arbeitslofer Kulis.

Cholera.

Petersburg, 11. November, Geftern eingelonfene
Nadyrichion melden, Daf es wibrend ber lepten drei Tage
i Dongebicte feive Erfranfungen und Tobesfille an  der
Glolera gegeben Jabe; in Kiew evivanfien 2, e5 verbleiben
42: in QJefatevinofilam erfranfte einer, o8 vers
Bleiben 10 Srounfe; in Koftroma find wiheend dex lefiten
11/ Mochen 2 eptwanti und 1 geftovben; im Gouvernement
yind  feine CGrivaniungen vorgefommen; i Nijhni-
MNomwgorod ift 1 geftorben; feit Beginn der Epidemie
jtorben imt Gouvermement 260 Perfonen; im Troizt
(Gpun. Drenburg) verblichen 2 Kranfe; neue Erfranfungen
jind nidt vorgefommen, = Desgleichen aud) im ganzen Gouy,
Tidernigon nidt.

Stadttheater.

Maria Siuart ift bas formenreidjie ber
Ehillerjhen Dramen. In feinem anberen jdhmiegt
fid) ber Wohllaut bes Berfes fo eng dem Ge:
panfen an, Gillt Dbie Darte der Gefchehniffe in
sen meiden Wiantel ber Poefie fo innig ein, Daf
wit aud) in den dramatijhen Diomenten mehr Der
Jeibrung al8 jener fiefen Eridiitterung feilhaftig
werden, bie  jonft um Berzweiflung und Tod
foutert.  Diefe Cigentiimlidfeit bder Sdillerihen

‘Tragibie dreibt dev Darftellung eine fefte Linie

vor, auf der fie gleidseitig bas Redyt der Chavaltes
vifieeung und Ddos Jed)t Dbes WVerfes zu wabren
hat. Niht alle Sdhaufpieler wupten bdiefe Linie
inge s Dalten. Derr Vollmer fudte dem religivs-
finnliden Sdwarmer eine {darfere Uusbrudsform
st geben, inbem er ben LWers zerbrad) umd feine
cigene Mielodie su jdaffen judpte (Kaing fut das
wit Ghid). Der BVerjud) miflang, indem einerfeiis

' Die dukere Sdonbeit litt, anbeverfeits Herr Bollmer

in  ben Fehler diberfajtéten und unbeuiliden
©predhens geriet, Der ihn . u grofem Teile unver:
jrandlid) madyte. Gany unter der Dielodie Sdhillerjcher
Berje freht Frl. Novmann. Das ijt ein Vorjug.
Birgt aber oud) Gefahr. Das Fimftlich gedampite
Temperament fudit feinen Yusdrud in ber Defla-
mation ju finden, die der feinen Gharafterificrung
jpottet, Das gilt wor allem won der Parkizene.
Dagegen feierte Ddiefes Bringip in dev rubig ge:
foften bfchiedsisene, bie ron ftarfer, unmittel
barer Wirfung war, jhone Triumphe. Sehr glirc:
fih in jeber Beziehung bewiltigten ihre Anjgaben
in erfter Cinie Derr Dagemann, in gweiter Fraul
Plounard, Herrn Hagemanusd Leicefter war eine der
bejten  Qeiftungen im  bisherigen Sdilleryyilus.
Gbenfo  verftand es Fraulein Monnard iﬁrefn
jtarfen Temperament, gesiigelt Durd) dic Form, in
Dienenipicl, icharfer Pointierung und glicl idher
Steigerung im didyterifden Pathos, den ge:
eigneten Ausdeud ju geben. Sehr erfreulich war
aud) Herr Taube als Burleigh, ver {don in ber
Diasle die Wbreidung vom Sdema bes Bithnen-
bojemidyts marfiecte, und, von allen Ueberiveis
bungen frei, fogar [pmpatbijde Jiige im Jnneren
bes faltberechnenden Gtaatsmannis ju enidecen
woufpte.
Die Vorftellung war quf befest.
Dr. P. Sdhiemann.

Spradede des Wlgemeinen Dentiden
Spradipereins.
Jeither” undb bisher”.
ever fingt Frou X jum erjlenmale diefe Partic,
mihrend fie jeither — mein: bisher in den
pinten der Frou P lag. — Bisher, bdemn
Jfeither” ware bier gany falfd, weil diefes Wort
nut bann guldfiig i, wenu der Beifpunft anges
geben ift, feit Dem etwas bis in die Geoerwart

geichieht ; '

an N,

. wenn eine joldje Reitangabe aber feblt,
Dan barf nur .,bisl';e:‘?e geben.g Dr. Sdmits,
bet feinfinnige Schrifticiter ber RKolniidjen Jeitung,
bat einmal gefagt: ,Diefer Febler mar bid vor
cinigen Jabriehnten faft auf Siiddeutjdhland bes
"{Jr““'fg bat fid) aber feither mit erjdhrecenber
Sdyuelligleit audy iiber Torbbentichland verbreitet
und bisher allen Bemithungen, ibn auszurotien,
geiroft.” Das bdiirfte fir Siibdentichland nidyt
gans ridtig fein; man fennt Den  Fehler
Dort flellenmeife gar nidyt. Gleidviel, Schmits
tadelt e8 mit NRedt, baf  bas . preubifde
ﬁg[tusminiftettum .,ben feitherigen wiffenjdajtliden
Qilfslehrer 9. jum Oberlehrer aufriiden”’ [t
ober wenn 5 in ber preufijden Thronrede vom
14. 1. 1892 bheift: ,Durd) bie Jovelle ur
Reidsgewerbeordnung vom 1. Juni 1891 ift bas
ieitherige Taf bes Arbeiteridupes mefenilid)
erweiterf worben —‘. Dies fonnte nur jo viel
bebeuten, baf die Jtovelle vom 1. Juni 1891 ben
Arbeiterchus, der feit dem 1. Juni 1891 bes
flanden Bat, ermeiterfe. Jn Beiden Fallen miifte
¢5 Beifen bisherig. — IMenn einer aljo fagt:
B0t jrei Jahren habe idh eine Sungenentjiindung
gebabi, und feither Habe id) mich nicht recht echolen
tonnen”, fo ift bas gany ridhtig, Falidh aber
wive, menn eciner duf bie Frage des Arjfes, ob
er fdhon einmal eine Qungenentjindbung gehabt
babe, antworfete: , MNein, feither nod nicht.”
Wahren wir alfo dod) aud) Gier ben feinen Unter:
gr'Ij;el;,' ben ung der Meihtum unferer Spradye
fetet !

Septe Lofalnadyridhten.

Die  BVeerdigung des Reihsduma:
abgeordneten der Stadt Rigo, Redyts-
anwalts Grwin Moris sen.

_Ju ciner impojonten Trcuerfeier, wie wir fie
it unjrev alien ©tabt nur fehr felten BHaben
biirften, geftallete fich die Beerbigungsfeier bes
am Donnerstag, den 8. JNovember, in St. Pefers:
burg fo jih aus bem Leben gejdhiedenen Ubgeords
neten ber Stadt RNiga, Redtsanwalts Crwin
Miorig sen. Vet diefer ebenfo impofanten wie
weibevollen Totenfeier fonnte man es erft rvedit
feben, wicoiel Faben der Liebe unb beruflider Be:
sichungen ben Cutidlafenen mit feiner Umgebung
veriniipfien.  Unjere alte ©i Petrifivde fonnte
faum Die 3ahl der Teilnehmenden fafjen, mwahrend
pas Miitlelidyifi fitr bie Angebdrigen, die offiziellen
Bertrefer von Stabt  und Land und bie Niber
ftehenden referviert war. Auf dem Altarvaum fland
umgeben von  einem ernften Paine von Palmen
unb anberen Pilangen, ber Sarg, dod) verfhmand
er vollig unter einer wunabjehbaren Unzahl ber
alleridionften madtigen Krdnge und des Blumen.
{hmudes. Sur Trauerfeier  maren in  Der
Rirde eridienen BVerireter ber Regiernng, ber
Ritteridait, Dder Rommune RNiga, ber rigafden
Saufmannjdaft, des Standes der Redyisanmwilie,
Werirefer der deutfden, ruffijdhen, lettifden und
jiibijdien Gejellihaft unferer Stadt. lnter bden
Lertretern der offentlidhen Jnftifutionen bemerften
wir Se. Grzelleny ben Livlanbdifden Gouverneur
Gefeimrat. Swegingew, ben refidierenden Lanbd:
vaf A Baron Pilar von  Pildou, ben
Heren Livlindijden Londmarfdall Baron Deyen-
dorff, ben Lividndiidhen Dizegouvermeur, wirtl,
Glaatsrat Bologowsfoi, ben Kurldndijden Bige-
gouverneur Firjten Kropotfin, das Stadthaupt von
NRige, George vmitftead, den Prifes des Cvang.
Luth. Runﬁ%loriumﬁ Lanbdrat 9. v. Siranbmann,
bie Stabirate,  Stabtverordneten und nody wviele

Bertreter von Stadt und Land.

Die  Beerdigungsrede bielt von  der Kangel
Oberpajtor . Poeldhau itber Jefaia 28, Vers 29,
,Soldes gejdiehtt aud) vom Deren Jebaoth; denn
fein Nat ift wunberbar unbd er fihret es Berrfich
Binaus.”

Nachpem  die Cinfeanung  vollgogen, frat an
ben Garg ber Wizeprafes der Baltifden Konfti-
tutionellen Partei Dr. jur. Robert v. Bueng:
ner, der in warmen anerfennenden MWorten der
vielen Verdienjte und BVejichungen bes Berftor-

bemen  ju - unferem  offentlidhen - Qeberr ge-
pacdhte. - Dieran fniipfte fih ein  Danf Des
Deven Ritter(dafisfelvetirs Friedrid von

GSamion-Himmelftierna namens derjungen
Surifte, . denten  bas Glitd - juteil gervorben, als
Sehitlfen  bes verftorbenen  hHodyverehrion NRechts:
anmwalis mit ihm s witfen. Gr  prdsifievte
bet  Wefensfern bes  Werftorbenen mit ben
Worten ,Furditlos und treu”.  JIm Namen des
flact gelichteten Freunbdesireifes und ber Schar ber
Altersgenoijen des BVerblidhenen fprad) in mwarmen
Derglichen MWorten ber Sefretar des  Sonfis
floviums  Qerr Mrihur von BVillebois.
dm Namen  der Dicptiden Korpovation | Li-
vonia“, ber bder Werewigte jo gerne angehort
batte, fprad) warme Worte bdes Danfes unbd besd
Gebenfens stud, P. Trubart, ,Liv.%

Jn fdier endlofem Buge, z0q das  Trauerge:
leite unfer dem feietlihen SKlange ber - Gloden
famtlicher lutberijhen RKivden bdurd)y bdie engen
Etrafjen unferer Stabt hinaus sum Friedbof.

Der  erfte  Familienabend des Demtidyen
Bereins, iu dem freundlihjt bewilligten oberen
Saal Der Grofen Gilde, nabhm geftern abend
pen Denfbar giinjiigften BVerlauf. Dian jdreibt
und farfiber: Der groBe Saal war bis auf Den
legten Plap gefiillt und s hervidyte nur eine
Slimme Daritber, daf das Fefi, harmonijd) und
freundlih verlief. Cingeleifet wurde der Abend
mit einigen Sroffnungsworten Dr. Seraphims, Der
bie Unmwefjenden begrifife, allen Denen, bie joviel
Dhiihe und Jeit geopjerf, ben Derzlidhen Danf Des
Bereind fagte und bdie DHoffnung  ausfprad),
baf Der Verlauf Des eriten Abends feine
werbende SKraft  flir die mweiteren in  Aus-
figt  gemommenen  ermeifen werde.  Dann

263 vom 12,

entwarf Dr. Geraphim in groBen Jiigen em Bikd
ber Cntwidlung, ber Leiden unbd 'bed nrailongin
Uufichroungs der Deutjden in Bohmer wnd jog
aus deren Gejdidte Parallelen zur unfrigen.
JNady einer Pauje folgten in bunter Reibe vortreffs
lide Darbietungen des ,Diton”, unferes jungen
und dod) fo pradtig entwidelten ,Sangerhort”,
ein Streidtersett, mit grofiem Betfall aufgenommene
Regitationen bes Herrn Wilh. Riedhoff, und licbens:
wiirdige Darbiefungen funjtgeiibier Dilettanten.
Unjere famofe Dausfapelle fpielie ifre TWeifen unbd
begleitete bas Heimatlied und die Bolfslicber, Ddie
von Den Anmeienden gefungen murben. Gin mwenig
ipdt, erft um 12, Degann Das junge Wolf fih) im
Tang  zu dbrehen. Nidht ein Dlifton ftorte den
fhonen Abend, Es mwaven wirflid) Leute aus allen
Deutichen ®efellidaftsididiten erjdienen, bie fidh
ju einer grofen Familie jufammengefunden Batien.
€s ift ungweifelhaft, baf der Gebanfe gejiinbet
Bat und alle, “bie geftern erfdhienen waren, den
Derren Danf mwiffen, bdie ben Familienabend ing
Leben gerufen Baben. Gr wird an jeinem Teil
Daju  Dbeitvagen, dem Deutfden Berein mneue
Hreunde 3u ermerben.

Dentider Verein, Meipner-Vortrdge, Der
Billettverfouf gu den am Montog, den 19. (,, Rems
brandbts Reben und Sdaffen’’), Montag den 26.
(,,Bom quten, und jhlechten Bauen”), Mittwod,
Den 28 Nov. (,, Jur Neugeftaltung unferes Heims*)
abends 8 Uhr im Saale ber Grofen Gilde ftaits
finben Lidtbilbervortragen ron Herrn K. Dieifner
ous Dresben findet von Wittiwod), ben 14. MNov.
ab im Bureau bes Deutihen BVereins (Unglifanijde
Str. 5), mwibrend bder Gefdiftsftunden von 10
bis 5 v ftatt. Die Preife dber nummerierten
Blage betragen fitr die erften Reiben 80 Kop., fiix
die ubrigen 40 Kop.

Journaliftenverfamminng. Die vom Jour-
naliftendy. A. JInofemzew ju Sonntag Nadymittag eins
berufine internationale  Journalifienverjammiung
war vedt zableeid (von zirfa 40 Perfonen) befudyt
und man fab faft alle Nedaftionen der bdeutiden,
ruffijden unb leftifchen Bldtter vertreten. Nach
einer Groffnungsrede Des Initiators Herrn Jno:
femgew  wurben ju Sefretdren Der BVerfammlung
Serr Blumenthal von ber bdemtjden Prefle und
Serr U0ulf von der lettifden Prefle gewablt.

Nadbem darauf Herr Jnofemzew iiber Jwede
unb Biele eines Journaliftenverbandes langere Nus-
filhrungen gemad)t Dhatte, bie von Heren Tide
{hichin (Peib. Krvai) und Herrn TH. von Berent
(Diina-3tg.) unferftiigt mwurden, befdlof die Ver:
fammlung, eine Filiale Der allvuflanbdi-
fdhen Untferftiitbungsfaffe fitr Sdrift:
fteller unb @elehrte ju griinben,
Nachdem nod) auf Antrag bes Herrn Tidejdidhin
an  Brofeffor Gradowfti, den  Begrimber Ddiefer
Raffe, bder ageftern gerabe fein 40jdhriges Sdyrift:
ftellerjubilium feierfe, ein Glidmunidtelegramm
abgejandt worden war, wurbe bie Sigung mit
einem von den Unmwefenden dem  Jnitiator ber
Berfammlung votierten Danf geidjlofien.

Wed)felfurie der Rigaer Virfe vom
12, fNovember 1907.
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Wetterprognoje fite den 13, FNovember,
[Bom Phnfitalifhen Haupt-Obfervatorinm in St Petersburg. ]
Windig und Niederjdldge.

Gingefommene Shijje.

2068 Rufi. D. , Widjail”, Tode, von Sondon mif Valloft
an Helmfing v, Grimm.

2069 Rufl. D. ,Setuist’, Omero, von  Petersbuyg mit
Teillabung an Helmfing 1u. Gromm.

2070 Gdwed: D. ,Edbith", Jonffon, von  Lulea; gelaben
on B, Bornfoldt u. fo. !

2071 GSdwed. D. ,DOtto”, Anderflon, von Yarmonth mit
Deringen an P. Bornholot 1, Ko,

2072 Deutid. D, ,Leauder”, Lange, von - Hamburg mit
Ctitdgnt an Delmfing & Srimmn.

2078 Ruff. D. ,Eros”, Hoxjt, von Libau mit BValaft an
Rig. Dampfidy.-Gef.

2074 Ruff. G.-Sdn. ,Dovothea’, Mitller, von Litbed mit
Thon an Geby. Seeberg,

2075 Ruff. D. Noworoffija”, Anton, von Mariupel mit
fiohlen an Delmjing & Grimmi.

2076 Gngl. D. ,Glen Head”, Hennedy, von Mepal mit
Banppwolle und Majdinen an Hery Miiller.

2077 Rufi. . ,Wafe”, Robric, von Pernon mit Giitern
an ‘B, Bornholdt 1. Ko.

2078 Fafi. D. ,Tagmar”, Blumenfeldl, von Pelersburg
mit Teillabung an Helmfing . Grimm.

2079 Din. D. ,Saga”, Wiberg, von Kopenbagen mit
Gittern an B. Bornholdt 1. Ro.

2080 Engl. D. ,OGlen Goirn", Stephan, von Stettin eer
an Helmfing u. Grimm.

2081 Dentjd. D. ,KbIn", Prabm, von Helfingfors mit
Ballaft an P, Bornholot u. Ke.

2082 Norw. D. ,Hefla”, Jefperfen, von TeterSburg mit
Teilladung an Georg Schueider.

2083 Ruff. DMinenboot ,Truchimenes”, Kapt. IL R. MWoro:
idpettin.

2084 Rufi. Minenboot ,Ubraina”, Kapt. IL K. Ritidagow.

2085 Belg. D. Teier Benoit”, Maton, von Helfingfors
mit Ballaft an Georg Sdneiber.

2086 Muff. D. ,Beter Berg”, Albredhf, von PeterShurg
S;Iuhm art die Nord. Dampfieh.-Gel.

2087 Din, D. ,Frijia”, RNielfen, von Petersburg geladen
ant B. Bornboldt u. Ko,

2083  Rufl. Minenboot , Sabaitale;”.

Wing: SO, TWafjerticfe: Seegatt und Hafendamm 23'4",
Ggporthafen und - AUlt - Mithlgraben 22°4°, Neu » INipls
graben 214", Siabl 20'4%

Nusgegangene Sdiffe.
D. ,Teuton”, Gilennie, mit Stidgut nady Leith.
D. L Eiring”, Stenius, mil Teilladbung n. Stettin.
. Somen”, Colbed, mit Stiidaut nadh London via
ABindau. _
D. ,Pregel”, Peieraburg, mit Diverje n. Untmwerpen,
D. Yalefund”, Ened, mit Stiidgut n. Copenhagen,
D. ,Crifa”, fewerbowics, mit Stidqui n. Dundee.
D. ,Ben. Zimmermann’”, Mactinfon, mit Diverfe
nad) Gent.
D. ,,Eouard Reael”, Katterfeld, n. Emigranten . Hull
D. ,Siciug", Duis, mit Stiidgut ned) Hamburg via
Windau.
D. ,Wafa”, Robhrig, mit Ghicdgut nad) Pernau.
D. ,Bolmer”, Jorgenfen, mit Holy nady Gent.
D, ,Litfa", Peberfen, mit Holz nadh) Stettin.
D. ,Graf Tolftoi”, Wimbe, m. Holz n. Grangemouth.
D, WM. K Ulerander Midailowitih”, Bengjon, mit
Stiidgut nad) London via Libu.
D. ,,Emma”, Siriibing, mit Erg u. Korf m. Pernou.
D, Ajax", Kajelan, leer nady ?
,Nordjee Zeitung’’ Tiebemann, m. Holy n. Papeubuyg,
D, ,Oftfee”, Breidjpredier, mit Giitern nady Stettin.
D. ,Livland”, Chrimann, mit Gitern nad) ibed.
D, Jorra Finlond”, Lunbdgvift, mit Stidgui nod
Gtodholm.
D. ,Conjtantin’, Pidel, mit Stiidant nady Arensburg,
D. ,Riberhuns”, Bonnelytte, m.Ghiern n. Copenhagen
D. ,Ennidmore”, Hadden, mit Gitern nady Veith,
D, ,Ditna”, Johanjon, mit Giltern nad) Reval,
D. ,aata Morgana®, Brunsleep. m. Vrops n. Methil,
D. ,Lriton”, Langhans, mit Stiidgut nach Hamburg,
D. . faty”, Pauljon, mit Dol nady London.
,Saral”, Sanbberg, mit Sol; ned) Gngland.
D ,Anglo Dane*’, Wiende, m. Diverfe n, Antwernen,
D. ,Dagmar”, Groth, mit Direrfe nady Pernau.
.
D.
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e T Mabwig". Haln, mit Diverfe n. Gent.
Bauta®, Apold, mit Holy nad) Denticiland.
D. ,Latona’’, Teigeler, mit Stitdgut n, Rotterdam,
D. ,Hornburg”, Langhinticds, mit Hols 1. Uinfterdam
D. ,Delphin®, Cnes, mit Holy nad) Gopenbagen,
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Dermifdhtes.

—  Die eleltrifhe Hinviditung, Auf einer
Stubienveife dburd) bie Bereinigten Siasten von
SNordamerifa Patte Profefjor Dr. B. Freudenthal
Gelegenbeit, im . Stoatsgefingnis ju  Auburn
(Mew=FPorl) eincr elefirifden Hinvidtung beiju-
wohnen. '~ €r nabm biefe Gelegenbeit gern wabr,
weil bisher nod fein Frember auf Grund eigener
Anfdauung bie BJorgiige und Mangel ber Cleliros
fution ju pritfen vermodhte.

Die Gpefution fpielt fih nad) den Aufaeid-
nungen Freudenthals in dber ,Beitidrift fir das
gejamnte Strafrechiswefen? (28. Band) rajd ab.
»Der bem To'de Verfallene, ein breifigjahriger
Mann mit fohler Gefidhisfarbe, nahm in rubiger
Haltung auf dem ,chair*, einem Armiftuble,
Plog, und auBerordenilidy rafd) wurben Korper,
rme und Beine angejdnallt. Den gefdorenen
Sopf Baite er suriicfgelehnt, bas Rinn wurbe mit
ciner Bandage geftiipt;, Ddamn wurde ihm- eine
Detallfappe aufgefest, und an ihr Dber von Der
Decdte berabhingende Ceitungsdraht befeftigh. Wuf
ein Beiden Des Deputy (Stellverireters bes G-
fingnisdireitors) erfolgte cine Hebeldbrehung. Der
®efangene ridgtele fidh tiefatmend anf. Ein Jit:
fern ging burdy feinen RKorper. Der Slrom von
1780 Volt wurbe eine reidhlihe BHalbe Minute
lang angebalfen, darauf allmablich verminberf und
mieder auf feine volle Kraft verftirit. Nod) ein:
mal Bob fih ber Rorper. Der Gefingnis-
argt tvat Deram,  Defeftigte Dden  Dirapparat
an Den Obrew unb ausfultierte ben Wers
bredier sweimal. Darauf forberte er bagu einen
anwefenben vzt auf. Dann  ein  leifes Wort
von ihm jum @efdngnisarst. Gin never eleftrijder
©dlag erfolgte. IWieber hob fidh bder SKorper.
Nod) einmal wurde austultiert, und der Gefangnis-
atat bradyte endlidh burd) eine Gefte sum  Ans-
prucf, Do er bie CGrefution al8 beenbet anfab.
Fiinf Dinuten mad) jechs Uhr batte man Dos
Bimmer betveten, drei Minuten fpifer war bev
cfte Schlag erfolgt, und meitere fieben Minuten
fpdter {dlop Der Deputy die Jeremonie, die  aljo
zebn Dlinuten gewdhrt hHatte. Der DHingeridyiete
wurde nunmehr fesiert, wic e bdas Eefep vor-
fdreibt, und in frijdem Kol beerdigh Cine Be-
wequng des Erequenben mnad) bder Budung im
Doment des lehten Schlages wurde nidt beobs
adhtet. Gr lag, dem Guferen Anfdeine nad), un-
verfinbert in feinem Gtuble. Nuf bie Frage an
ben Deputy, warum mehrere Ctromitdhe nbtig
gemefen fefen, erwiberte Diefer, bdas fei immer fo,
il bag Gefes vorjchreibe, daf ber Strom fo oft
angemenbet werbe, bis ber Werurteilte tfot fei;
aber nad) bem erfien Schlage fei er, menn nidht
tot, fo bodh empfinbungslos, Das fei wenigftens
nad) Grperimenten mit Pferben fider. Fiir bden
Bufdyauer ift die elefirifde Dinridtung zweifellos
nidht fo brufal, wie dic Dlethode  bes Hangens
ober bie blutige Hinviditung mit dem Schymert

ober Jallbeil, weil bei jener das menjdlide Gin-
greifen meniaftens duferlich in befriebigender Weife
suriidfritt. Anbererfeits wirft aber bic Ungemif-
beit iiber Den eigentlidhen Jeitpunft des eintretenden
Tobes als Abjhlup Der Strafvolljichung bhodit
quilendp. Der Gindrud bdes Juidaucrs war, Ddaf
bas Hery nod) fdhlug, als der vom AnRaltsarste
suerft gebetene Arjt ausfultierte. Sein Verhalten,
bas leijfe TWort sum Unftalisarst, die Herbeis
filjrung eines neuen Gdlages, mufifen Dbiefen
Gindbrud erwecfen.  AIS wire bas Herg, nadybem
ber elefirije Strom jum erfien Pale in  ben
Rorper  Des Grequenden gefilbet war,
nod) wefentlih langer als eine  Minute
in Tdtigleit gemwefen, ndmlid) einmal wahrend
ber ganjen Heit bes langen erfien Sdylages
und fernce in Der gleidfalls nidi unerheblidhen
Jeit, Dis bie Aufforberung an ben Arst gerichtet
war, und diefer Das Ausfultierrohr Dbendiht Hatte.
Nimmt man  nun mit Keatter an, daf Der Tod
mit Gleftrisitit eine Art innerer Crjtidung fei,
begleitet von Der fiir iefe typijden %qrthaue: ber
Hergbemequng, fo mag fid) fiic bie Jeit nod) dem
erften Sdylage vielleiht nidht mit SiderDeit jagen
lofjen, DaB bas Lebem nody fortbeitand. Anbderer-
jeits aber [aft fich ebenforenig mit ewibbeit bes
baupten, Daf Der Tob in biefer Jeit bereits eins
getreten mav. Wenn  wirflid die forigefesie
Junition des Herzens unerheblich) gemefen, Ddas
Beift ber Tob bereits fidher eingetveten wave,
warum Dann Die Derbeifilhrung Dbed meiteren
Sdhlages ? Und ift benn bie — jum mindeften
fiir Dem Beugen beftefenbe — Unmaoglichfeit, mit
Siderheit burdy die eigenen Sinne dem Tob feftjus
ftellen, nidht aud) ein ®rund gegen die DMethobe ?
Dagu fornmt Der f{dhwerwiegende Zmeifel, ob bie
Dei eleftvifther Totung oft nur eitweilige Wirfung
bes Stromes Bier unter allen Umitdnden tine end-
giltige, ober ob Die Moglihleit des Scheintodes
und eines IWieberermadhens nidht ausgefchloffen ift.
Kreilich ijt Dies ein mebr ibeelles als praftifdhes
Bedenlen, ba, mo fid), wic im Staate New:Yort
fraft Gleleges an bie Hinvidiung ummittelbar bie
Geltion an{dlieht, bder ja jdlieBlidh nod) die Bei:
fepung in frijdem RKalfe folgt. Ales in allem
genommen, fteht gewiffen duperen Borgiigen Der
eleffrijden Dinvichtung als Mittel neben ihrer
Sompligiertheit eine Neibe von UngemwiRheiten
gegeniiber, Gie find nidt bebeutungslos fiie das
Cmpfinden bes Jeugen, entichieden ober fiir das
Urteil iiber bie Dauer ber Qual bes EGrequenben
und fber bie Ldnge Des Hinridhiungsvorganges.
Diefe inneren Wiomente iibermiegen jene auferen
jo jtarf, baf bie Uebernahme ber elefirifhen Hins
riditung ing beut'de Strafredtald nicht empfeblens-
wert erjdeint,” — ©So dlieht Prof. Freubenthal
feine usfithrungen.

— Werlin, Ueber die Dbaulide Enimidelung
von Grop-Berlin fprad) bdiefer Tage Herr MRegies
rungsbaumeifter Cmanuel Heimann vor einer
aufierordentlich gablreidhen LVerfommlung, die ciner

Ginlabung Des Wereins Werliner Kauffeute und
Snbufivielle zu feinem weiten diesjdahrigen Arbeitss
abend nady dem Sibungsfaal in ber Jgerfivafe
gefolgt mar. Der BVortvagenbe [djilderte, mwie Der
vor amei abhren im  Berliner Architebtenverein
aufgetaudyte Plan, zur Cntwidelung von Grof:
Berlin beljutragen, tmmer weiter audgeftaltet mor-
pen fei und fich fhlieflich su einer umfangreichen
Dentfdhrift und einem Preisausjdreiben unter ben
peutiden Avdhiteften verdichtet DLabe. Un Der
Hand von MWandfarien fiellle ber Wortragenbe
infereffante  BWergleiche awifden Verlin und Wien
an, um gu beweifen, mwic fehr bas  Bebixfnis
nad) Parfanlagen, freien Spiel: und Tummelpligen
innethalb unb in ber Nahe ber grofen Stibdte fidh
itberall bemerlbar made. Das Cdlogmort vom
»ald: und Wiefengiivtel, bdas  biefe Ve
wegung gezeitigt Habe, Fonne nidht immer aus:
fhlieRlich in Betradyt gejogen werben. Jn Wien fei
ein folder @iirtel beijpielsweife in reidjerem
Make durd) die natiicliche Bobenbeldhaffenbeit vor:
hanben, als in Berlin. Bei der baulichen Entwiclung
®rof-Berling fame die Erhaltung von Walds und
TWiefensLandberefen mwefentlich in Betradit. Verlin
befige {djon felt grofie Fliachen berartiger Lhndereien,
beren Ausbehnung nodh wviel umfangreidher fein
wilrbe, wenn cinmal was Teineswegs ausgejdlofen
fei, bie Miefelfelder durd) Cinfithrung eines anbderen
©yftems eingehen und in Wiefen und Rafenplige
vermanbelt mwerdben fonnfen. Dagu  {fdmen bie
grofien Forftlandbereien ber Stadt Spandau, Ddie
leiber megen ibhrer ungiinjtigen Finanzlage ge:
amungen fei, viel Terrain pon dem grofen Stabdt
forft su verduferm.  2Am ausgedehnieften aber fei
ber SBalbbefils bes Staates, und Dbes legteren
Pilidyt fei es, biefe Terrains foviel wie maoglid
ju echalten. €ine Gingemeinbe in groBerem I1lm:
fnnEe fei jelt nidyt mcgr notwendig, und s fei
vielleiht ein Gliid ju nenmen, bap bdie vor zehn
Sahren angeftrebte Gingemeindbung heute nidht be:
ftebe, sumal es ermiefen fei, Daf Der Wettbewerb
ber @emeinben  untercinander nur  Deilfam ges
wefen. Bei bem Plan, Grof-Berlin unter
einer  einbeitlihen Bauentwidlung zu vereinen,
feien nidt weniger als 175 Gemeinben beteiligt,
und bavaus {don evgebe fid die Schwierigleit
ber usfiihrung bes Planes. Der Wmfang bdiefes
suliinftigen Grofi-Berlin, Ddas in fiinfzig Jahren
von vielleiht 8 Millionen Vienjdhen bewohnt fein
wiitbe, wiirbe fidh) vom Leipsiger Plak als Diittel:
puntt  nad) Nord und Sild auf je 20, nad) Oft
und Weft auf je 26 Silometer erftreden.  Cine
Hauptbedingung fiir dic Entwidelung von Grofs
Berlin  fei ein  ausreidiender Schnellverfehr, bet
unter allen Umftindben ing Werf gefest werden
miiffe.  Der Bortvagende jdhlof mit dem Wunid,
baf Da8 grofartige Werf bei allen mafgebenden
Faftoren, befonders aud) beim Fisfus, allfeitige
Unterftitbung finden mige.
e mit [ebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag
folgte, fpraden fihy alle Nedner, wie Geheimer

Sn ber Disfufiion, bie

Baurat Dord), Baurat Jaffé, Diveftor Dr, Walp.
j@midt 1. a. im Sinne des Vortragenden aus und
betongen, Daff vor allem bie Gefepgebung eingreifen
miiffe, um ben Plan, ber augenblidlidy anfdeinend
nur eimen afademifden unbd theoretifdien TWert
Babe, gu vermirfliden.  Auf einem Terrain, bas
ifer fei, al8 bie beiben Fitrfentiimer Schwarye
Eutg:@onberﬁbnufen und Schwarzburg-Rubolfiabt
sufammen, folle fid) bereinft Grof-Berlin erheben,
bas Dann bas TWort unfered Raifers bemahrheiten
mbge, baf Berlin_ dod) nod) bie fddnjte Stabt
per Welt fein miffe. Aus ben Weuferungen bes
Vorfigenden, Herrn Geheimrats Emil Jafob, und
anberer BVorftanbsmitglieder ging bHervor, baf aud
per Werein Berliner Kauflente und Jnduftrieller bas
ibeale TRerl su forbern befivebt und gemwillt ift.

Kunft und Wiffenjchaft.

— Die Radiographic im Dienfte der Leidjen=
flauw. Dian fdreibt der Frif. Big. aus Yaris:
Dir. BVaillant, bder Leiter ber Rabium:Verjuds:s
ftation im Sranfenfaus Lariboifiere, bder Crfinde
Diefer neuen Anmwendbung Dder Radiographie, hod:
fid) bie Jrage vorgelegt, ob bei rabiographijess
Berjucdben an [chenben Menjdhen feine Dbebeutenden
Abweichungen von folden, Ddie man an denfelben
Sorpern nad) dem Tode vorgenommen, fejtjujtellen
finb. Gr bat nun beobachtet, Ddaf man auf
Sabtographien von lebenben Wenjden bie Eiw ge:
weibe nur  unbeutlid) untefdeiden Fann. Ddie
Baudjorgane gaben ein unflaves Bild, was bei er
Beweglichieit und Durdfidhtigleit bdiefer DOrgjane
Leidht erflirlicd) ift. Gerabe das Gegenteil fiellte
er am tofen Storper feft: die Radiographien gaben
deutlich das Bild des Diagens, ber Darmmwindungen
. §. w. 'wicber. Dlan hat verfucht diefe Tadtjache
u. a burd) Dic vorhanbenen Gaje ber Fiulnis su
erflaven.

— Bie die Feif. 3tg. erfibhes, hat Cugen
DA (bert einen Ruf als Diveltor der Komiglidhen
Sodifdhule file Dufif in Berlin als  No.dhfolger
von Prof. Dr.  Joadjim erhalten. Der Kiinfiler
bat abgelehnt. — Wie aus BVapreuth rnitgeteilt
with, find die ndadyjtjdbrigen Feftipiele jeht jdhon
faft ,ausverfauft.” Fir bie Dbeiben ,Ring”:
Aytlen find Cinlrvittsfarten iberhoupt widht mebr
i Daben, ebenfo nicht fiiv die erften ,Lohengrin’:
und , Parfifal”Auffiibrungen, .

— Jngenieur GEduard Belin in Paris fHat
einen Appavat fiiv Fernphotographie ers
funbden, ben er ,Teleftereograph” nenni, GEr hot
dabei feine Selengellen vermendet, jondern fid) den
Umftand junuge gemadit, daf unier einer ploto-
grapbijen Platte belichtete Ehromgelatineplaiten
ein Relief aufweifen. Die erzielten Bilber follen
angeblich Deutlidher als die Kovn’{den fein.

Roman-Seuilleton

der ,Rigafchen Rundfchan”,
1)

Diirver Krang.

Grydblung von 3. F. Karwath-Kunzenbdorf.
[Radydprud verboten.]

DRuttel, Muttel — wo ijt die Muttel Henn?”
+®eorg, was willft du fjdhon wieder? Laf dod),
biedillhdtcl hat fo oiel zu tun, alled nodh) eingus
aden —*
4 SAd1 Na, idh dadte, fie follte mich nur iiber-
boven, einen fleinen bjay Eefdidhte —*

#Aber  Georg jett!” Das  wdlfjibhrige
dunfeldugige Maddhen fah bden Vruder grof an.
L Iie Tannjt bu denn — 8 gebt dod) nidht! Miuttel
bat feine Beit; marte, bis Tante zuriidfommt.”

Der Quintaner ladyte laut auf. ,Ad), dbie —*

#Still, ®eorg, die Muttel fommt gleid), TWenn
bu mwillft, dberhive idh did), Gejhicdhte verftehe id)
a —

Der Sditler fubr beleidigt guriid. ,Du Viiefe,
was Denfft du Dir Derm? Bas bildeft du bir ein?
Du mid) iberhoren, dbas wire nod) jhoner. Nee!”

S0a, Denn nicdht. Aber du muft bdiv iiberlegen,
wiec bu e einridyteft, wenn Diuitel nun fort ift,
Damn hoft dbu bod) niemand —*

Der Junge ftavete vor fid) hin.

S Wenn fie weg ift — — — Na, aber fie fommt
body bald wieder — fo lange bebelf' id) mid) jdhon.
@ag’ mal, Diiefe,” unterbrad) er fich, ,wir difen
body mit jum Babnhofe, wie?”

iefe fividh a8 bunfle Stirnbaar gebanfenvoll
urid, Q) weiff c8 nidt. €8 wird dod) wohl
pat werden —"

»Das [dabet bocdh nidjts. Aber warum fabrt fie
fiberhaupt nidht ecft morgen?”

MWeil es fo eilig ift, Geora,” fagte Dicke, ,,bu
weift bod), Grofvater ift Franf und Hat telegra-
” iett _t!

IJ,,&!B&Q fabt ihr miteinanber, Stinder?”. fragte
ie Jrou, dic eben dburdy eine Seifentilr eingetreten
war. Sie Datte eine friftige Geftalt und ein Ber-
bes, feftes Gefidht mit grauen Augen und dunilem
Haar. Neht war ihr BHE fehr unrubig unb jers
fteeut. ,Bift du mit deinen Sdularbeiten fertig,
iefe? Und du aud), Georg?”

Der Quintaner bracdte das Gejdyichtsbud) Heran.
»Modyteft du, Diuttel?”

Tiefe warf ihm einen gornigen Bl zu, wih-
renb Die 81'53 bas ﬂ!u&b nﬂbm- a3 @EOIQ.
Wber du mufit didy eilen. Miefe, geh’ und foge,
baf wir beute jeitiger efjen mitfjen.”

Thiele mandte fih gur Tir. Sie war ein bith:
dhes Rind, vielleidt etwas Flein fitr ihr Alter, aber
mit giinngcbnittmem Glefiht und ernfthaften, dunt:
fen Uugen.

Frau Dergog ftand vov dem bereits Galbgefiiliten

Reifefoffer und [legte Sadjen hinein, wihrend fie
bann und mwann einent BHE in das Bud) warf und
Gleorgs Negitation anbovte. A8 ber Sdhiiler den
Abfchnitt ebem zum britten Viale jagen rollte,
Hivete bic Jlurglode und Mieke dffnete die Stuben-
tiive. ,,Diuttel, o8 ijt BVefud) dba, Fraulein Kritger.”

Fraw Hergog qab das Budy guviid und frat in
pas gute Bimmer. ©8 war ein grofer, hoher Raum,
etwas niidjtern und gradlinig eingevidytet, fteif ftan-
ben Sofa und Seffel und gleichmafig fielen die
Spigengardinen. - Aber warm mwar ¢8, im Gegenjaf
su_ bem froftelnden Oftobertag braufen, umd bas
Ofenfeucr fang ein heimlich behagliches Lied.

povdulein Kriger —* Derjlich in ihrer ernften
Art  begritpte Frauw Herjog bdas alte Fraulein,
DMiefes Lebrerin, eine  etwas (|hmddiige Ali-
mibddenerfdeinung mit weifien Haor wnd aus-
geblafsten  blauen Augen, cine leihte Lehrerinmen-
fteifbeit in Miene und Haltung:

#30 wollie mur nad) Jhmen fehen, [liebe Fran
Parie. Diiefe jagte mir, dag Sie ploglich abreifen
miffen —*

n3a, Fraulein Kriiger. DMein Vater ift frant
und wiinfdht meine Gegenwart. b fann nidt
anpers,

y@i.e

Qriulein Kritger  blidte gebanfenvoll,

fonnen nidht anders — —  Hoffentlid) mwird es

nidyt - fhlimmer.”

p) weiff es nidt. Jedenfalls fahre id) modh
beute abenb.”

Fedulein Kriiger {dmwieg. Durd) den Tiirvorhang
fah man.in bie Mebenftube, wo Georg lelfe lernte,
wabrend Miefe am Tifd) abgewendet faf; bder
Bli€ Der alten Dame Deftete fid) auf bie beiden
und ging dann wieber s dber Frau guriict.

»Sie werben febr vermiht mwerben.”

»DMeinen Sie 2

Sraulein Kreiiger udte erfdroden: ,Uber das
ift boch fidher, Frau Marie. s gebt ja iiberhaupt
nidt ohne Sie — ift gar nidit anbers mdglich,”

Frau Herzog antwortete nidt, fonbdern Jjtarrie
mit herbemn Blid in die langfam finfende Dimme:
rung. Dann ridtete fie fih auf. ,Id weil es
nidht. Jdh hobe fdhon gebadt —*

Das alte Fraulein joh fie ungliubig an. ,Um
Bottes willen, Frau Diarie, was foll das? Sie
benfen boch) nidyt etwa —*

Beibe Fraven blidien fich feft ins Auge.

»— Unb wenn id) es dadhte 2/ fragte Frau Her:
305 halblout.

»Jtein,” fagte dag alte Vidddien rafd) und lauf,
pDad wire feig. Das wive —*

Fran Heryog Hab bie Hand.

» o+ o+ - Sie mifjen nidt, wic es fteht,” fagte fie
leife; ,mwie {hmer es filr mid it —"

»Dein Gott —* Friulein Kritger |
aemif, -td] glaube ¢s, aber da gibt es

ey —

au Heryog midte. D meif: aushalten und
feftbleiben. €5 ijt vielleidht eine Torheit . . . ver:
mwebt und vergeht wieder . . . vielleidht . . . aber...”

fe noch —
nur einen

Das alte Fraulein fab fie lebhajt an,

»Sie Baben alles firr fidh: bas Reht und bdie
Rraft und die Plidht —*

,,SDE. Pilicht,” murmelte Frau Herzvg, ,008 ift
3 W

p30. I weif, damit fann man Sie paden,
Gie bditrfen nicht meidjen, nur weil jemand die
Hanbe zufillig nad —*

Jraw Qerzog gudite. ,Still. Jdh weiy es ja
nidht. I mweif nidyt . . . fann's und fann's nidht
glauben . . . Tein, das nidht. Cin gut und fein-
erzogencs iddden — und mwie bie Verbaltniffe
liegen — mnein, id glaud’ es nicht. Nur ex —*

»efto  leidyter ift es Dann, baviiber Himwegsu:
fommen. €5 it der Raufd) einer Stunde, ein
fliidtiges Aufwogen — Jhr Gatte wird einjehen —

Frou Herog blicte zweifelnd zu Boden.

p— Do einjigfte ift: feftbleiben, Frau Mdavie.
Sie find eine fo tatfraftige Jraw, jebrelang hHaben
Cie bas Sdiff richtig geftenert — Sie werden e
aud) an diefer flippe vorbeibringen. Diiv ift nidht
bange — nein, Sie finben das Ridtige, bemn Jhve
gange At ift das eingig Nidhtige.”

Brau DHersog jdhmwieg.

pUnd nun will i) Sie nidt langer aufhalten, —
Alles Gute, liebe Frau Mavie, und eine redt, rvecht
baldige frobe Tieberfehr 14

Die Fran atmete fury. ,IJd will es Hoffen —
I danfe Jhnen fehr, Fraulein Kriger, Jd) banfe
Shnen 14

Jbre JBiige maven fejter und entidlofiencr ges
worben, fie begleifete Das alfe Fraulein Binaus
und verabjdyiedete fid), Soeben fehrte bas Kinber:
madden mit Den beiben Kleinen vom Ausgange
gucid  und Frau Hergog nahm die Kindber mit ing
TWolhugimmer,

~051r  Baben Papa gefehen, Diuitel,” rief bdie
fleine Liefel triumphicrend, ,am Wall, aber er fah
und nidht. Tante Luze war dabei.”

Die Kinber ladhten und jdwagten, an ihre ge-
wohnten Plage qruppiert. Liefel fam Ddann und
wann  gelaufen und qudie neugierig hin: ,So
viel padit du ein, Muitel ¢ Hubdi lad)te in feiner
fedfroblidgen Art und warf Dominoftcine vom Ttidh.
®eorg lernte nod) mit jugehaltenen Ofren, Diiete
fah Dem Tun ber Mutter verfonnen ju. Gin un-

Hlares Bangen wav in ihr, eine Abjdjiedsangit —

wie wiitbe e8 nun merben? — Vor fedhs Jahren
war i unb der Gejdmifter rechte Mutter geftorben,
fie batie o8 bamals wod) nicht jo vecht empfunben,
fein fiefes Leiden mar in ihrer Seele gewefen, fein
Sebnen, fein Weinen — ¢5 ging fo rafd. 1nd
vafd) Tam bie anbere Mutfer, die fidh in alles
bineinfand, iiberall Bingriff, alle Fdden erfafite;
alles muirbg gut und vedht und fider, und eine
ftarte, fraftige Liebe trug fie alle.

Und mum — und mm?  Dumpfes, tiefes Bangen
war in ihr.

»2ufgepaBt!”  rief Rubi fie mit bligenden Angen
an. ,Domino! Huera! Hurea !

Rngen, im Crdgefdiop bes Haufes, lag der Labden,

ber fdon feit fiinfsig Jabhren im %eﬁ%e ber Ja-
milie Heryog war, eine alte Firma und febt, jeit
Niavie Herzog die Oberleitung batte, Ivieder in
ihrer Art Ddie qrofte und angefehenjte der Stadt.
Sdarf ftrablie bas Glibliht in alle Winfel bes
grofien, gewolbten Naumes und locte Helles Blinfen
aug allen Metallteilen, den Sdjicbladen, Griffen und
effingenen Waafdalen. Die Klingel an der Laden-
tiiv gab fortwdhrend ibren [dhwingenden Mieldeton.

Die etwas buntle, breite Strafie entlang fameu
swei Perfonen, ein Wiann und cin Mabddjen, beibe
aleid grop, gleich ichon gemadfen. Frig Derzog jabh
nod) jung aus, etwas Weidjes lag in feinem qui-
geformten Geficht mit dem fpigen, blonden BVollbaxt,
und ben fc&umerifcﬁen ugen die fih unwillfindic
balb fdhlofjen, als fie in ben greller Qidytbereich des
Yabens fomen. Das Madbden neben ihm jdritt
fefte‘r, ¢4 Datte eine hobe, fdmale @eftalt, ein blafies
Gefidgt mit braunen Augen und ojdhblondes Haar,
gany jung mar es mnidt mehr, aber voll fechen
Reizes.

Der Mann dfinete ihr bas dhmwere Haustor und
fdritt hinter ihr die fmarvende Treppe empor, Die
Gherefdiengmeige in befn grofen Herbitjtrauf, den
Lucie Bolfert trug, ftriden leife rafdelnd ans Ge:
lanber. @in fiihler Derbftbuft jdymebte hinter dem
Mabddjen her. BVon oben Hangen Kinderftimmen und
Tellergeflapper, e8 mwurde bereits gebedt. Der
Mann warf im Korvidor Haftig feinen Mdantel ab ;
wilrend bas Maddhen weiter nad) oben ging, trat
ev ins Wohmpimmer. Die Fraw fof nun dort
allein, fdon im Neijeangug, einem fdhwarsen Kleid,
beffen Perlen-Befas an  ber Bruft leife qligerte.
Mit einem ernften BUd ermiderte fie feinen Gruf,
und er begann im Jimmer unrubig auf und ab
gt geben. Gie fah ihm fdhmeigend gu, unmd eine
drage lag in ihven Mugen, mit ber er fertig ju
werben fidy bemiibte; fie mar thm uidyt new, er
[as fie idhon feit einigen Tagen, fein Schulbberufits
fein las fie. Das madjte ihn immer unrubiger,

Gs mar nidts gefproden worben, und nidhts
gefdhehen, und bod) ftand etmas Fwijdhen ben beiben
Gatten und wud)s ftart empor, mm es an eine
Trenmung  von  unbeftimmier Daver ging, Nun
mufite gerebet merdem, umb ber Mann wufite s,
Cr mar ginc Traumnatur, bie fich vor allem Lauten
1d)eute,._' febt Iieg fih das Raute aber nidht mehr
unterdriicen.  Fiinf Jabhre lang war hr Verhiltnis
gut und glati gewejen, ba war fein Beifier Ton,
fein wildes Blutaufwogen, fein Ringen — nur
¢ine unendlidhe {dlidte Linie.

(Hortiepung folgt.)

iiv die Redaftion verantwortlidy:
‘ Die Derausgeber
Caud, jur. =, Nues, Dr. Wifred Muess



	Rigasche Rundschau no. 263 12.11.1907
	_Ueber den gegenwärtigen Stand der Heilstättenfraae.
	Inland.
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Section
	Die Autwortadresse der _Reichsduma.
	Aus dem ParteUeben.
	— Der zum Termin des 19. Ott. (1. Nov.)
	Article
	Article
	Article
	M.II.5t2Ät.cheate?.
	preßstimmen.
	Ausland.
	Aonzert.
	Lokales.
	Borträge zum Besten des Vereins „Vetha-
	5eeberichte
	Marktberichte.
	Vermischtes.
	Handel, Verkehr und Industrie
	Article
	Article
	Article
	Neueste Post.
	Article
	Telegramme.
	Cholera
	_Stadttbeater.
	Sprachecke des Allgemeinen Deutschen Sprachvereins.
	_letzte _tokalnachrichten.
	Der erste Familienabend des Deutschen
	Wechselkurse der Rigaer Börse vom 12. _Nnuember 1907.
	Et. Petersburger Telegraphen-Agentur. Riaaer Zweigbureau.
	Article
	Ausgegangene Schisie.
	Vanldislonts für Wechsel.
	Article
	vermischtes.
	Roman-Feuilleton
	Article
	Runst und Wissenschaft.
	Article

	Advertisements
	Adv. 1 Page 1
	Adv. 2 Page 1
	Adv. 3 Page 2
	Adv. 4 Page 3
	Adv. 5 Page 3
	Adv. 6 Page 3
	Adv. 7 Page 3
	Adv. 8 Page 3
	Adv. 9 Page 3
	Adv. 10 Page 3
	Adv. 11 Page 3
	Adv. 12 Page 3
	Adv. 13 Page 3
	Adv. 14 Page 3
	Adv. 15 Page 3
	Adv. 16 Page 3
	Adv. 17 Page 3
	Adv. 18 Page 3
	Adv. 19 Page 3
	Adv. 20 Page 3
	Adv. 21 Page 3
	Adv. 22 Page 3
	Adv. 23 Page 3
	Adv. 24 Page 3
	Adv. 25 Page 3
	Adv. 26 Page 3
	Adv. 27 Page 3
	Adv. 28 Page 3
	Adv. 29 Page 3
	Adv. 30 Page 3
	Adv. 31 Page 3
	Adv. 32 Page 3
	Adv. 33 Page 3
	Adv. 34 Page 3
	Adv. 35 Page 3
	Adv. 36 Page 3
	Adv. 37 Page 3
	Adv. 38 Page 3
	Adv. 39 Page 3
	Adv. 40 Page 3
	Adv. 41 Page 3
	Adv. 42 Page 3
	Adv. 43 Page 3
	Adv. 44 Page 3
	Adv. 45 Page 3
	Adv. 46 Page 4
	Adv. 47 Page 4
	Adv. 48 Page 4
	Adv. 49 Page 4
	Adv. 50 Page 4
	Adv. 51 Page 4
	Adv. 52 Page 4
	Adv. 53 Page 4
	Adv. 54 Page 4
	Adv. 55 Page 4
	Adv. 56 Page 4
	Adv. 57 Page 4
	Adv. 58 Page 4
	Adv. 59 Page 4
	Adv. 60 Page 4
	Adv. 61 Page 4
	Adv. 62 Page 4
	Adv. 63 Page 4
	Adv. 64 Page 4
	Adv. 65 Page 4
	Adv. 66 Page 4
	Adv. 67 Page 4
	Adv. 68 Page 4
	Adv. 69 Page 4
	Adv. 70 Page 4
	Adv. 71 Page 4
	Adv. 72 Page 4
	Adv. 73 Page 4
	Adv. 74 Page 4
	Adv. 75 Page 4
	Adv. 76 Page 4
	Adv. 77 Page 4
	Adv. 78 Page 4


